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50 fahre jung und in Sthwung

Dies können wir mit berechtigtem St0lz von un'

serer Musikgesellschaft nsonnenberg) behaupten.

zum g0ldenenjubiläum darf ich ihr im Namen der

Pfanei St. Theodul ganz herzlich gratulieren und sie

beglückwünschen:
. Möge es immer wieder iunge Menschen geben,

die sich von der Elasmusik beqeistern und mit'

reissen lassen!
. Mögen die Mitgliedel der Musikgesellschaft

viele von Kameradsthaft und Geselligkeit ge-

prägte Stunden miteinander erleben!
. Mögen sie die zuhörenden mit ihrem harmo-

nischen Spiel etfreuen und ihnen hellen, die 5or-

gen des Alltags für einmal hinter si(h zu lassenl

Was wäre unser 00If am sonnenberq ohne die Mu'

sikgesells(haft (s0nnenbergu? - Die sonne würde

weniger oft scheinen, es gäbe weniger wärme und

ticht, der Alltag v'räre eintönigel, ja es wiirde uns

etwas wichtiges fehlen. 0arum, liebe (Sonnenbetg-

ler>, habttausend Danklüreuer Musizieren in treud

und [eid, bei weltlichen und kirchlichen Anläsen

- sei es nun ein Iünftiges Marsch'0der ein besinn-

lirhes chorahtück. lhr seid unsere visitenkatte nach

ausv'/ärts und ein bedeutender Sonnenstrahl am ort

selbst, den wit zu schätzen wissen!

Bereits vor 2500 Jahren wurde folgendet AulIUf eF

lassen - und zwat im Psalm 150:

Halleluja!

tobet Gott in seinem Heiligtum,

lobt ihn in seiner mächtigen Feste!

l-obt ihn für seine grossen laten,

lobt ihn in seiner gewaltigen Grösse!

tobt ihn mit dem schall det Hörner,

lobt ihn mit Harfe und Zither!

Lobt ihn mit Pauken und Ianz,

lobt ihn mit Flöten und Saitenspiel!

Lobt ihn mit hellen zimbeln,

lobt ihn mit klingenden zimbeln!

Alles, was atmet, lobe den Herrn!

Halleluja!

oiesen worten des Psalmisten möthte ich mith

önschliessen und euch sagen: Ja, hallelu-ja(hwe),

lobet Gott und erfreuet tufe Mitmenschen mit dem

harmonischen Erklingen euter Instlumente - aucn

die nächsten 50 Jahre!

Allen tteunden der Elasmusik, 6ästen und Einheimi-

schen, wünsche ich am sonnenberg mit der (50n-

nenbergr ein schönes und frohes test wenn die

sonne s(heinl und die (Sonnenberg) spielt, dann

kannst du gleichzeitig zwei S0nnen 9enlessen!

Pfarrer Amad6 Brigger
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Grussbotschaft der Gemeinde

Werte Musikantionen und usikanten
6es(hätzte cärte und Musikfreunde

Am z\/eitletzten September,wochenende fällt un-
serer Musikgesells(halt (S0nnenbergD die Ehre zu,
ihr fünfzigstes Wiegenfest zu feiern. Hinzu kommt
noch die tinweihung einer neuen fahne.

8ehörde und 8evölkerung wissen diese Ehre zu

schätzen und heissen alle Musikfreundinnen, Mu-
sikfreunde, Gäste und festbesu(hef herzlich will-
kommen.

Seit der Gründung im Jahre 1957, als man diesen
Verein noch mit (8|ächmüsig)} betiltete bis zum
heutigen rubtläum hal si(h dieser verein zu einer
prärhtigen Elasmusik emporgearbeitet.
In Törbel werden lraditi0n und Kultur vor a em
durch unsere 0orfvereine gepflegt und erhalten.
Die Musikgesellschaft (sonnenberg) leistet hierzu
€inen wi(htigen Beitrag und ist deshalb in ur5erem
0orfleben nicht mehr wegzudenken.

lm lieblichen ]örbel, dort vor dem lörbjerDanner,
dem Symbol der Treue und des Törbjerstolzes, dort
im Herzen von Törbel, w0 jeder tels und jeder Mu-
sikton Kraft und Freiheit verkünden, dort sollen
am zweitletzten SeptemberWochenende ur5ere
Eanner aufflattern, beredte Zeügen unserer guten
0orfeinheit und unserer treundsrhaft sein, trotz al-
ler kleinen Unstimmigkeiten in unserem täglirhen
0orfleben. Eine würdige, volksnahe feier soll den
Höhepunkt unserer Zusammenkunft bilden. An die-
sen zwei Tagen wollen wir uns geqenseitige Musik-
tteue geloben und das Unsere beitragen, damit das
Eewusstsein der Törbjerinnen und Iörbjer in allen
Gauen innigen Ausdruck finde.

Zwei unvergersliche Tage soll dieses Fest für dje
cründer der Musikgesellschaft (Sonnenberg) wer-
den, die dieses Jubiläum noch mitfejern dürlen.
Einen speziellen oank richte ich an die Herren R0-
man juon und Heinrirh Kalbermatten, dje serr oer
Gründung der Musikgesellschaft immer noch aktiv
mitwirken. Die verst0rbenen Gründer hoffe i(h,
dass Sie an beiden Iagen mit Engels-posaunen mtt
uns mitfeiern.

Und so kommt na(h Törbel! Kommt s0 zahlrei(h
lhr kdnnt. Darum, liebe Musikfreundinnen und
-lreunde, Hand am Käppi, Kopf ho(h, Blick in die
Zukunft, auf nach Törbel.

Nkht das dumpfe Müssen s0ll uns zusammenfüh-
ren. ts gilt ein Wied€rsehen im Zeichen der treig-
nisse während fünfzig Jahren, eine erhebence, ge-
s(hi(htliche Feier soll es r /erden, wo sich Jung und
Alt keffen und aussprechen können.

Dieses jubiläum wollen wir deshalb zum Anlass
nehmen, der Musikgesells(haft (S0nnenberg) für
ihren unermüdlichen tinsatz zum Wohle der ganzen
Bevölkerung ein verdientes Vergelts Gott auszu-
sprechen.

oer Gemeinderat wünsrht der Muslkgesellschaft
(S0nnenberg) eine erfolgreiche Zukunft, zwei fest-
fieudige und erfolgreiche Tage, allen Teilnenmern
einen angenehmen Aulenthalt und ein gemütlirhes
Beisammensein.

Alex Petrig, Gemeindepräsident

3



Henliche Gratulation zum 50. Gebuttstag

tin Fest der treude und del treunds(haft

lm Namen der 165 Musikvereine unseres Kantons

wünsche ich der Musikgesellschaft sonnenberg Tör

bel zum runden 6eburtstag alles Gute und fÜr die

zukunft viel trfolg.

50 Jahre sind eine bea(htliche zeit. Die Musikgesell-

s(haft hat si(her wie alle Vereine gute und sthwete

zeiten dutchmachen müssen. AbeI dank der lreue

und dem Durthhaltewillen ist es gelungen in TÖrbel

eine Musikgesellschaft aul die Beine zu stellen, die

sich im oberwallis bewährt hat und die die Farben

des D0rfes ünd die Kultur der Musik und del Traditi'

onen hegt und pllegt.

Ein 0orl ohne Musik ist wie ein Strand ohne was-

ser. viele Anlässe erhalten ihre wÜrde durch die

musikalische Umrahmung. viele Vereinsmilglieder

lernen in den Dorfvereinen soziales Verhalten- oer

Konflikt zwisrhen lung und Alt wird Über die Musik

überwunden. Man kämpft füI ein glei(hes ziel und

ist bereit K0mpr0misse einzugehen. Jeder Jugend"

li(he, der bereit ist Musik zu machen, erfüllt eine

Bürgerpfli(ht und zügleich tul er etwas fÜr sich und

seine Freunde.

Die Musik bildet und stätkt den charakter. seit neu-

sten F0rschungen ist auth bewiesen, dass die Musik

die Intelligenz fördert. Darum freue ich mich beson-

ders, dass die Musik mittels einer eidgenössisthen

lnitiative zum Rüstzeug der 5(hule deklariert wird.

ts ma(ht 5inn, wenn jeder Jügendliche ein Musikin-

strument spielt.

lm Namen der Mutikgesellschaften rufe ich die Poli-

tiker auf, die musikalischen veteine zu unterstÜtzen

und die besten Rahmenbedingungen zu schaffen,

dass die vereine erfolgrei(h sein können.

Der Musikgesellschaf t S0nnenberg Törbel wÜnsche

ich weiterhin vielErlolg und vergeslt ni(ht die son'

ne in eurem Herzen zu behalten und die ,ugend-

lichen füt die Müsik zu begeistern.

Für das Fest wüns(he i(h allen leilnehmern und

Freunden det Musikgesells(halt einen unvelgess-

li(hen Tag im zei(hen der treundlchaft und der

treude.

vergältt 60tt der Müsiggschells(halt va Telbil und

alle dene, wa du verein gleitut und unterstitzt

hent.

0er Präsident vom

Kantonalen Musikverband wallis,

0aniel vogel, Unterbäch



Der OMV gratuliert ...
der Sonnenberg rü ihrem 50. Geburtstäg.

Als halber lerbiär ist es f(ir mich eine doppelte treu-
de, im Namen des oMV der Sonnenberg zu danken
und viel cl0ck für die zukunft zu wünsrhen. tch Der
sönlich kann mich noch lebhaft daran erinnern, wie
sich der eßte Musiklehrer der s0nnenberg, tmil sei-
ler, mit seinem (oöschw0)) die Skasse na(h Törbel
zu den Proben h0(h quälte, und als j959 die Törbjer,
als Benjamin des BMv visp, zum ersten Male in Stal-
den am Eezirksfest teilnahmen.

Geburtstdge sind Momenle, an denen man einer-
seits zurückschaut und andererseits nach vorne
blickt. Die sonnenberg kann mit berechtigtem st0lz
einen Blick in die bisherige vereinsgeschi(hte wer-
fen. Ein halbes Jahrhundert hat sie den kulturellen
Bereich des Dorfes mitgetragen und mit ihren Klän-
gen die Dorfgemeins(haft belebt. wie arm wären
untere 0örfer, wenn Musik nut noch aus Lauupre-
chern und von lonträgern erklingen worde,

Was ist Musikl filusik ist Ausdruck v0n tebensfreu-
de, ist die Harmonie der löne. 0iese Harmonte
wirkt si(h auf das ganze 0orfleben aus. Musik baut
vorurteile ab, überwindet Schranken und vereint
verschiedene charakteren und Ansichten.

Auch in Törbel hat sich die (Tonart)r verändert. Die
Elasmusik lebt ni(ht nur von der vergangenheit,
sondern sucht neue wege in die zukünft. Das ziel
muss aber auch in der neuen Zeit das glei(he sein,
nämli(h das Leben der Mitmensahen und das eioe-
ne zu vers(hönern.

Werte Musikanten/innen! oer Name 50NNtNberg
verpfli(htet. lch erinnere euch an den Aultrag, mil
euerem spiel auch in den nächsten 50 Jahren viel
Sonne und Harmonie in das dörfliche l-eben zu brin-
gen und es zu bereichern. Däs wünscht eu(h der

0berwalliser Murikverband

Albin willhch, präsidenr



Die MG Sonnenberg lädt zum Verweilen ein!

Die Annalen der Musikgesellschaft S0nnenberg

Törbel werden heuet um ein erfreulithes (apitel

reichet. oas Jahr 2007 wild für sie zum Jubeliahr.

Am 22. / 23. septembet gönnt man sith, allen 9e-

ladenen Gästeo und det ganzen D0rfgemeins[haft

eine willkommene Rast zum verschnaufen.

Das 50-,ährige Bestehen der örtli(hen Musikgesell-

s(haft, zugleich eingebettet die tinweihung eines

neuen vereinsbanners, wild zum Anlass genommen,

das Bewusstsein einer ni(ht mehr wegzudenken-

den D0rfmusik ins Iechte Litht rücken zu lassen. tin

altes sprichwott Iässt verlauten: (Man s0ll die teste

feiern, wie sie fallen.,, tin jubiläum feiern heis(

aber ni(ht nur, si(h ausgelassen sonnenübetfluteter

;ahre zu freuen, sondern auch über neue begehbate

wege nachzudenken.

Ein halbes Jahrhundert Vereinstätigkeit ist sicner

nicht sDUrlos an den betreflenden Mens(hen votÜ'

ber gegangen. verzichte und tntbehrungen 9ab es

viele. lm 6egenzug etöflnen positive und dankbate

trinnerungen immer wieder neue Perspektiven für

die zukunft.

Mögen die Batterien der MG Sonnenberg TÖtbel neu

aulgeladen und alle lanks neu mit Treibstofl gefiillt

werden. ts ist unset sehnlichster wunsch, dass die

Motoren die MG Sonnenbetg störungsfrei und mit

v0ller Schubkralt in die lweite Hälfle des vereins-

lahrhündetts befördern, um so die wertschätzung

einer breiten Öffentli(hkeit ru erobetn.

Ein rundum gelungenes Fest mit bleibenden trinne-

runoen wünscht allen

8MV visP

Anton Mooser

Präsidenl
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Intstehung der Blasmusik
rSonnenberg> Törbel
l{otüe lorenr
einziger itinitiant, derdie 50tahr-teier noö nitedebl

lch möchte kura schildern, wie der verein vor 50
jahren entstanden ist.

Wie in den meisten Eergdödern gab es au(h hier ln

Törbel nur einen musikalischen Verein, nämlirh den
Iambouren- und Pfeiferverein (Frohsinn).

Es war an einem Samslag im November 1957. Hein-
rich Juon, oskar Hosennen und i(h besuchten im
Gemeindehaus die Wlederholungsschule. 0er lam-
bouren- und Pfeiferverein spielte einem Mitglied
zur H0(hzeit auf. Dabeisagte HeinrichJu0n plötzlich
zu mir: (Was sagst du zu der ldee, eine Blasmusik zu
gründen?) lch sagter (oas wäre etwas). Au(h mein
Vetter oskar Hosennen war sofort voll begeistert
von dieser ldee. Da wiralle dreiden gleichen Heim-
weg hatten, diskutierten wir unterwegs über das

v{ellere Vorgehen, um einen Verein zu gründen.
Mein V0rschlag war, am folgenden Sonntag durrh
den Gemeindepräsidenten verkünden zu lassen,
dass wir eine Blasmusik gründen wollen. Heinrich

,uon, der die ldee brachte, hatte nicht den Mut,
dem Präsidenten s€lber die Mitteilung für die Grün-
dung einer Elasmusik ru sagen, denn er hatte Angst,
ausgelacht zu werden. so ging ich auf den präsi-

denten zu und gab ihm einen tettel mit unjeren
Namen. lnteressenten sollten sich bei Heinrich Ju0n,
N0rbert torenz oder oskar Hosennen melden. Um

19 Uhr finde in Zenblatten eine Versammluno statt.

Iatsä(hli(h ging beim Verkünden von unserem Vor-
haben ein grosses Gelächter dur(h die anwesenden

D0rfbewohner. Viele zweifelten offen und lauthals,
0b wirdas lertig bringen würden, eine Blasmusikzu
gründen.

Bis am Sonntagabend hatten si(h t7 junge teute in
die Liste eingetragen. Noch am gleichen Abend
wurde in Zenblatten der Verein gegr0ndet. Auf Vor-
schlag von Basil torenz wurde der Verein auf den
Namen (Sonnenberg) benannt.

Dank uns dreien kann die Musikgesellschaft S0n-

nenberg heute ihr 50-jähriges Eestehen feiern.
oazu wünsche i(h einen vollen trfolg. In einem gu-
ten Vereinsgeist zusammenhaltend und auf musika-
lisch hoher Stufe stehend, kann der Verein der zu-
kunft getrost entgegenblicken.

Norbert Lorenz

Mitinitiant
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Diesen Slogan haben wir vom 0K für das 50-jährige

Jubiläum der MG gewählt. Wie man det Chronikent-

nehmen kann, haben vor 50 Jahren ein paar ldea'

listen wirklich bei 0 angefangen. lhrer Ausdauer ist

es zu verdanken, dass wit heute diesesiubiläum fei-

ern können. Damit ein verein über lahre bestehen

bleibt, ist iedoch auth das ,Umfeld' sehr wichtig.

Aus diesen Gdnden hat das 0K bes(hlossen, dieses

Fest mit Al-lEN, die in irgendein€r Art und weise in

den letzten Jahren mitgeholfen haben, zu feiern.

ln diesem Sinne heisse ich im Namen des oKs die

6ründungsmitglieder, ehemalige Mitglieder, Aktiv-

mitqlieder, Ehrenmitglieder, alle Eingeladenen so'

wie alle Freunde aus Nah und Fern ganz henlich

willkommen.

wir waren bemüht, ein Fest auf die Eeine zu stellen,

das für alle etv{as hat. ts würde lns sehr freuen,

wenn sie zusammen mit uns diese Geburtstagspar'

ty mit fahnenweihe teiern.

50 Jahre Sonnenberg gehören der Ges(hichte an,

mit der Fahnenv{eihe wollen v'tir jedoch auch die

nächsten 50 Jahte anpacken. Die Fahne gilt ah zei-

chen der Einheit und Kametads(haft.

In der Hotfnung, dass aurh unser Jubiläum ein Fest

der (ameradschaft und Geselligkeit wird, wÜnsche

i(h allen zwei gemütlide Tage, und möge dies die

Basis sein für die nädsten 50 Jahre.

Philipp lGlbermatten
0K-Präsident

0rganisationskomitee

0(-Präsident

vizepräsidentin / Unterhaltung

Bauten

tinanzen / Personal

testwirtschaft
sekretöriat / festschrift
Marketing / verkehr
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Philipp Kalbermatten

Margot torenz

0amian Kalbermatten

tabienne torenz

ilartin Kalbermatten
jenniler (albermatten

Philippe Schaller
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Vorbemerkung: Wichtige treignisse der ersten 25

Jahre werden in diesem Text wohl erwähnt, aber
nicht sehr ausführlich. ts wird auf die Festschritt
(25 Jahre Musikgesells(haft,Sonnenberg' Törbel
14./15. Mai 1983) verv,/iesen.

Die 6ründerzeit

ts mag paradox erscheinen, aber es ist s0: Die
Geburtsstunde der Musikgesellschaft (S0nnen-

berg), fälh mit einem Auftritt des Tambourer- uno
Pfeifervereins ([r0hsinn) von Törbel zusdmmen.
(0?lt Müsig,, begleitete am 5amstag,23. Novem-
ber 1957 eines ihrer Mitglieder und seine Braut mit
klingendem Spiel an den lraualtar der pfarrkir(he

von Törbel. Zu dieser Zeit drückten die Knaben v0n
vier rahrgängen nach ihrer obligatorischen Schul-
zeit für drei Wochen im G€meindehaus im Rahmen
der alljährlichen F0rtbildungssrhule die 5chulbän-
ke. Das altvertraute Tr0mmel- und pfeifenspiel

Heinrid Juon

tlauptinitiant

brachte den geistig

aufgeweckten Heinrich

Juon, des Albin, auf den
Gedanken, auch hier in
Törbel eine Elasmusik

zu gründen. Während

der Pause besprach er
mit seinem Jahrqän-
ger 0skar Hosennen

und dem um ein Jahr
jiingeren Norbert to-
renz seine ldee. oiese
zeiqten sich soforl be-

0skar Hoteonen

Mitioitiant
Norbert Lorenr

Mitinitiant

geistert und erklärten sich zum Mitmachen bereit.
wie sich in der t0lqe herausstellte, blieb es ni(ht nur
beim Planen. Sogleich schritten die drei .lurgen tm
Teenager-Alter (17- und 18-jähri9) zur Tatr Für den
folgenden Sonntag bereitete Heinrich einen Text lür
eine Publikalion im (Hof)' vor und bat seine (Mitwis-

ser)' oskar und Norbert, diesen Zettel dem Gemein-
depräsidenten nach dem Gottesdienstzu übergeben.
Erselber zog es vor, sid unverzüglich nach derMesse
nach Hause zu begeben, um dem erwarteten Gesoött
und 6elä(hter der teute zu enlgehen und lag damit
ni(ht einmal falsch. Iatsächlich schlug die Na(hricht
unter den zahkeich Anwesenden fast wie eine Bom-
be €in und löste lautes Gelärhter und GesDött aus.
töst niemand nahm die drei jugendlkhen Initianlen
ernst, die meisten glaubten wohl eher an ernen
Scherz. Das dem nicht s0 war, beweist das an diesem
Tage bei Heinrkh Juon aufgelegte (Verzeichnis der
(Elasmusik) von lörbel,, auf dem sirh bis zum Abend
schon 17Interessierte mit ihrer Untersrhrift einoetra-
gen hatten. ts sind dies folgende Namen:
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1. Heinri(h Juon

2. oskar Hosennen

3. Norbert torenz

4, Anton Seematter

5. Philemon seematter

6. Theophil seematter

7. Basil Lorenz

8. Herbert.luon

9. ulrirh Kalbermatten

10.Werner Kalbetmatten

11. Altred Kalbermatten

12. Adolf Juon

13. Rudolf |(arlen

14. trnest Karlen

15. Roman Juon

16. Medard Juon

1Z !ukas Karlen

5ch0n in den nächsten Tagen und wochen kugen

si(h v{eitete Petsonen in das verzeithnis ein:
'18. tlias Lorenz

19.lsidor Petrig

20.Markus Hosennen

21.Armin Seematter

22.Hubert Karlen

23.Medard Kalbermatten

24. Heinrich Kalbermatten

In einem weiteren nvetzei(hnis der Gründungsge-

nossen)' im Ptotokollbuch sind noth folgende ru-

sätzli(he Namen aufgef üh(:
tranziskus Juon

Rend Kummer

Daniel Karlen

Albert Karlen

vinzenz Hosennen

Philibert zuber

Armand zuber

Hans Ruff

später herausstellte, konnten

oben aufgezählten Personen

einem aktiven Mitmachen entstheiden. Aus wel'

chen Grüoden au(h immer blieb es für diese bei

einem tintrag im Gründungsregister 0der auch nur

bei einer mündlichen Absichtserklärung. Anderer-

seits gesellten sich in deI tolge weitere Musikanten

zum neugegründeten Verein.

Als vereindokal diente in den Anfängen das Haus

von Albin und Anna Juon'Hosennen in (zenblatten)'.

somit kann dieses Haus als (Wiege) der (Neuen

Musik) ö09esehen werden. Hier ging auch die hi-

storische Gründungsversammlung am Abend des

24. Novembets tgsT über die 8ühne. tolgend€ elf

Musikanten nahmen daran teil:

Heinrich Juon

0skar Hosennen

Norbert torenz

Adolf Juon

Herbert ruon
R0man Juon

Ulrich Kalbermatten

werner Kalbermatten

Rudolf Karlen

trnest Karlen

Theophilseematter

An diesem Abend wählten die Anwesenden in ge-

heimer Abstimmung auch schon den elsten Vot'

stand, der sich v'/ie f0l9t zusammensetztel

Heinrich Juon, Präsident

Adolf ruon, Aktuar

werner Kalbermatten, Kassier

sogar die Wahl eines Dirigenten kam schon zuI spla-

rhe. lm Gesprä(h walen damals Al0is Gerts(hen aus

Naters und touis Ursprung aus 8ri9. Wegen Abwe'

senheit einiger Mitglieder musste die Festsetzunq

des Mitgliederbeiüages auf eine nächste versamm-

lung verschoben werden.

In der 2. Versammlung vom 1. Dezembel 1957 tra-

ten no(h weit€te lünf Mitglieder dem neugegrün-

deten verein bei, die im Protokollbuch leider nicht

namentlich aufgeführt sind. Kassier werner lud tmil
sich aber

auch zu
Wie sich

nicht alle
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Seiler aus Stalden zu dieser Sitzung ein. Er nahm
denn auch persönlich daran teil und klärte uns über
die Voraussetzungen für die Griindung einer Musik-
gesellschaft auf. tür eine übernahme des 0irioen-
tenstabes v/ollte si(h herr Seiler an diesem iaoe
noch nicht endgültig festlegen und verlangte eiie
kurze Eedenkzeit. Irotzdem nahm et den Auftraa
an, Mielinstrumente und Noten zu bestellen.
In d€r 3. Zusammenkunft in Zenblatten leoren wtr
das tintrittsgeld auf tr. 20.- fest. 0er glei(h; Betrag
s0llte bei einem unbegründeten Austritt entrichtet
wetden, es sei denn, dieser erfolge wegen man-
gelndem Musiktalent. tin wirhtiger tntscheid fiel
an diesem Abend daduKh, dass wir das (Kind) auf
den Namen S0NNTNBERG tauften.oas älteste Mit-
glied Basil t0renz machte diesen ausgezei(hneten
Vorschlag, der s0f0rt auf einhellige Zustimmung
stiess. Präsident Heinrich durfte auch sch0n b€kannt
geben, dass die von Emil Seiler besorgten teihin-
strumente (...Ende dieser W0che kommen...). Am
s0nntag, 15. 0ezember begann nach einem (tin-
marsch, von 6ruberswasen na(h zenblatten 0lei.h
die erste Probe mit tmilseiler. tr verband oesihickt
die trockene lheorie mit der praxis. Hött; sich am
Anfang jeder Musikant nach Gutdünken ein Instru-
ment ausgesu(ht, mussten mit der Zeit einioe um-
stellungen vorgenommen werden.
statuten gaben wir uns anlässlich der vie(en Ver
sammlung im schulhaus. Als Grundlage dienten
uns diejenigen unserer Patenmuslk {Harm0nie)
von Stalden. Lukas Karlen und Anton Seematter
übernahmen an diesem Tage die Aufgabe als Re-
vts0ren.

Nicht immer musste es für irgendwelche Beschlils-
se eine formelle Veriammlung sein, aurh zwischen-
durch im Anschluss an eine übung fielen wichtige
tntscheide. So erklärte sich ulrich Kalbermatten am
26. ranuar 1958 mit den Worten (tch bin der Mann.
der diese sa(hen in 0rdnung bringt,, bereit, das
Amt des Materialverwalters zu übernehmen. Am
23. Februar 1958 ents(hieden wir, eine Vereinsfah-
ne und einheitliche Mützen zu kaufen. für die fahne

kam die fahnenfabrik Fraefel, st. callen zum zug,
für die Mützen Ernst Dick aur Bern. Selbst die wahl
unsetes tähnrichs Alip torenz e olgte am Srhlusse
einer übung.

Unser tleiss und Ehrgeiz kannten in den Anfänoen
keine Grenzen. oen ndtigen Ansatz eigneten 

-wir

uns an den wö(hentlichen zweimaligen proben an.
Hinzu kam jeden z$/eiten Sonntag eine zweistün-
dige übung am Nachmittag. und was sehr erfreu-
lich warr Auch zu Höuse nahmen die Musikanten
ihr Instrument öfters in die Hände und probten die
ersten vier Märsche für die offizielle Etöffnunqsfeier
im Mai 1958.

Der 18. Mai 1958 kann in der Tat als rekordver-
dächtiges treignis in der nun 5o-jährigen Vereins,
ges(hkhte der Musikgeselhchaft (s0nnenberg)
gewertet werden. Von der Gründung bis zum er-
sten öffentlichen Auftritt verging weniger als ein
halbes ,ahr! Ausser dem Vizedirigenten Heinri(h
(albermatten verfügte zu Beginn der proben nie-
mand liber Notenkenntnisse. (Iuten und Blasen)
beherrschte überhaupt niemand. Heute ni(ht mehr
vontellbarl

An diesem herrlichen sonntagnachmittag erfolgte
auf dem Dorfplatz im (H0f) zuerst die Fahnenwei-
he durch Pfarrer Heinrich zurbriggen. oer vereins-
präsident konnte die Fahne, die alheits zu gefallen
wusste, anschliessend den Händen von tähnrich
Alip l.orenz überqeben, verbeiständet vom paten-

paar Anna Zuber und Raymund Zuber. Dana(n mar"
schierten viele Geladene, der IpV, der Kirrnencn0r
und die 24 Musikanten der ,üG Sonnenber0 an viel
volk vorbei zum teslplatz neben dem alten Schul-
haus. AIs rassige threndamen amteten tilette Kar-
len, tudwika Karlen, Odette (arlen und tdith pekio.
Aul einer eigens hergerichtelen Buhne fanden dL
Darbietungen der einzelnen vereine statt, ergänzt
durch verschiedene Reden unter der t€itun0 von Ia-
felmajor Dr. viktor Petrig. Mit Spannung e;wartete
jedermann den ersten Auftritt der neugegründeten
Musikgesellschaft. Diese stellte sich im Verlaufe des
Narhmittags mit vier rassigen Märs(hen sowte cer

11



Iagwache und dem fahnenmatsch vot und elntete

dafür iedes Mal t0senden Applaus. Den Abschluss

des erfolgreithen ersten Auftlitts bildete ein Ianz

im Restaurant nGoldbiel,. Schon im trühjahr 58

erlernten weitele 1l n€ue Musikanten das TIom-

DetensDiel und wutden am 12.okt0ber 1958 auf

dem oorfDlatz in die Reihen der MGS integriert. lhle

Leistung ist ebenso bewundernswert wie diejenige

der Gründergeneration.

ln dieser zeit tauchten auth die ersten rhronischen

Probleme mit den Musiktamb0uren auf. Es gab

zeiten, in denen wir überhaupt keine eigenen oder

einen dauelnden wechsel zu verzeichnen hatten. ln

den wenigsten tällen hölfen uns Iambouren vom

TPv <Frohsinnr aus. An einigen Musikfesten mussten

wir sogar ein€n Tamb0ut von andeten Musikgesell-

schalten ausleihen. Erst seit €inigen lahren konnte

der Manqel an eigenen schlagreugern mit Damian

Kalbermatten, urs zuber und Mithael torenz end-

gültig und dauernd gelöst werden. sie haben alle

eine s0lide Ausbildung über die AMo erlahren. viel

dazu beiqetlagen hat in dieser Hinsi(ht auch unser

langjähriger Mars(htamb0uI und heutiger fähnrkh

Felix torenz.

In der Versammlung vom 9. November 1958 er
fuhren die Mitglieder von der Aufnahme unseres

vereins in den 0berwalliser Musikverband (oMv).

zudem hielt man Ausschau nach einem eigenen Mu-

siklokal. Diriqent tmil Seiler sthluq v0r, vom Kraft

werk Acketsand eine Bara(ke zu erwerben. Diese

tdee liess sich jedoch ni(ht vemirklichen

Anlässlirh der 1. ordentlichen Generalvettamm-

lung vom 11. Januar 1959 konnte Heinrich luon
von der Aufnahme in den Bezirksmusikvetband

(8[rv) berichten. oie Delegi€rten hatten diesen

Besrhtuss bereits in der DV vom November 58

gelällt. An diesem Abend wählten die Mitglieder

Heinrich Kalbermatten zum Vizedirigenten, (...da'

mit wir einmal in det Woche ohne oirigent üben

können.) Er übte diese runkti0n ptaktis(h seit

seinem tintlitt in den Verein aus. Damit wollte

man ollenbat die 0irigentenkosten senken Als
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Lohn dutfte Heinrich an den anderen Übunqen

kostenlos teilnehmen.

Zu reden gab in rwei Versammlungen die Teilnahme

an den v€rbandsfesten 1959. wähtend unser Mitma'

chen am BMt in stalden als selbstveßtändlich 9alt,
gab das oMt in zermalt zu längeren Diskussionen

Anlass. Ein erster tnls(heid fiel negaliv aus. tlsl die

handf este Rücktrittsdrohung von tmil Seiler k0nnte

die Musikanten zur Teilnahme bervegen Die antal-

lenden Kosten mögen dabei eine Rolle gespielt ha'

ben, kann doch im Protokollbuch nachgelesen wer-

den, ieder Musikant habe tr. 10.- zu bezahlen, det

Rest sollte aus der vereinskasse berappt werden

oie Rekrutierung von thtendamen stiess mit der

Zeit auf gewisse s(hwierigkeiten, anders ist der Ent

s(heid vom 24. Mai 59 nicht zu erklären, in zukunft

nur mehr zwei Ehrendamen zu verpflichten.

Mit der trfüllung der Musikantenpflichten nahmen

es einige Mitglieder nicht so genau, so dass an ei'

ner Vetsammlunq im okt0ber 59 drei Musikanten

aus dem verein ausges(hlossen werden mussten.

oatür trat Dirigent tmil Seiler det MG als Mitqlied

bei.

Für unents(huldigtes Fernbleiben bei Ubungen

erhob man mit der zeit Sussen von Fr.2.-, später

von tr. 5.-, was aber nicht zum gewÜnschten tlf0lg

lührte, weshalb man sie au(h wieder fallen liess.

zu einet wahren zerreissprobe lÜr den n0ch jungen

Verein gestaltete sich die 2. Generalversammlung

vom 03. lanuar 1960 im Gemeindehaus. Gemäss

statuten landen in den ersten Jahren alle zweiJahre

wahlen statt, s0 auch an ienem Abend. Dabei wählte

eine Mehrheit Heinrich iuon als Präsidenten und als

vorstandsmitglied ab. An seine stelle trat Philemon

seemattet. 0iese Abwahl war, obiektiv betrachtet,

durch nichts zu rechtfertigen, waren doch die GrÜn-

duno und der Aufbau deI MGs seinet Initiative und

seinem unermüdlichen tinsatz zu verdanken. Die

von langer Hand vorbereitete Akti0n lührte dana(h

zu mehteren Austritten und vergittete das kame-

radschaftliche (lima, das bis dahin geherrscht hat-

te. Oie Drahtzieher dieser unseligen Machenschaft



- aüch ausserhalb des vereins - hätten ihr Ziel,

nämlich den Niedergang der MGs, beinahe erreicht.
Zeitweise gab es s09ar Bestrebungen, eine zweite
Blasmusik zu gründen. Schliesslich setzten si(h die
Vernunft und das gegenseitige 6esprärh dur(h, die
v0llzogenen Austritte konnten mit einer Ausnanme

rü(kgän9iq gemacht werden. 50lche i\,lanöver, nicht
zuletzt auch Dolitisch motiviert, finden Gott sei

Dank bis heute in den Reihen der MGS keinen Platz

mehr. Dem ist au(h gul so.

1957-60

1960-66

1966-71

1971-79

1979-87
'1987-91

'1991-2002

2002-

1957-64

1964-66

1966-71

1971-72

1972-75

1915-79

1979-83
't983-91

1991-96

1996-2001

200t-

1957-64

1964-71

1971-75

1975-78

1978-83

1983-87
'1987-95

'199s-98

1998-2005

2005-

1957-63

1957-61

1963-:t9

1963-79
'1979-80

1979-87

1980-91

1987-9'l

1991-2000

1991-2001

1999-

2001-

1957-63

1963-70

1970-71

1971-75

1975-83

1983-91

1991-99
't999-2001

1999-

2001-

1957-86

1986-87

1988-98

1998-

Vinzenz Hosennen

Paul Karlen

Edgar |(albermatten

Maria Karlen-Petrig

Damian Kalbermatten

urs Zuber

Revisor/in

Anton Seematter

Lukas Körlen

Werner Kalbermatten

Ernest Karlen

Ulrike Juon
Heinrich.luon

Cornelia Studer Karlen

Paul Karlen

Urs Juoo

Urs Seematter

Philippe Schaller

Jör9 Karlen

Materialverwaltey'in
tihich Kalbermatten

Gottfried (albermatten

Peter Seematter

Werner Kalbermatten

0thmar Zuber

Ri(hard Schaller

Christine Kalbermatten

Urs Seematter

Fabienne torenz

Judith Kalbermatten

Fähnrich

Alip l.orenz

Arnold Zuber

Iheodor Karlen

Felix Lorenz

tähnrich Stellvertreter
Alfred (albermatten

Elmar ruon

Vereinsvorrtände

Präsident/in
Heinrich,uon

Philemon Seematter

Roman Juon
Heinrich Kalbermatten

Peter Seemattet

Heinri(h Juon
Martin Kalbermatten

Margot Lorenr

Aktuar/in
Adolf Juon

Roman Juon
Titus Karlen

Albert (arlen

0thmar Zuber

Marie-touise Seematter-Andrös

Stefan Juon

Edeltrud Sies-Seematter

Beät spycher

Benedictö GrubeFSeematter

Jennifer Kalbermatten-Petrig

K.ssiey'in
Werner Kalbermatten

lsidor Petrig

Louis Juon
Herbert Juon
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Theodor Seematter

Ulrich Kalbermatten

0thma. Zuber

Philipp Kalbermatten

Dirigenten

Emilseiler, stalden

Andrd Mathier, Salgesch

Roman luon, Törbel

valentin Gitz, Herbriggen

Romanruon

vizedirigenten
Heinri(h Kölbermatten

Ernest Karlen

Roman Juon

veteranen-0bmann
Heinrich (albermatten

14

1975-87

1988-98

1998-99

2001-

1957-66

1966-69

1969-99

1999-

Yertrel€r in lrlusikve]bänden

Eezirksmusikverband

HeinrichKalbermatten,Kassier 1968-78

oberwalliser Musikverband

Roman juon; Eeisitzer 1970-79

übungslokale

Zenblatten

Als die owiege)t oder au(h das (Rütli) der MG son-

nenberg gilt das Haus in nzenblatten), damals im

Besitz von Albin und Anna Juon-H0sennen und Cä-

zilia Hosennen. Das meist leer stehende Haus eig-

nete sich vonüglich für die Bedürfnisse der iungen
Bläser. ts stand abseits des Dotfes, sodass durch die

Aktive Gründer mit tmil seile, und den rwei Mitinili'

anten bei der 2sjahr-teiel. lm Hintergtund dör elste

vereinslokal, die wiege der MG sonnenbetg.

anfänglich noch (s[hrägenD Töne niemand gestört

v{urde. lm winter musste vor jedel versammlung

und jeder Übung der Giltsteinofen in der stube be'

heizt werden. Notenständer stellte Kassier werner

aus Pavatextafeln her und dienten für mehrete Mu-

sikanten nebeneinander. Der verein übernahm die

Kosten für die Seleuchtung und bes0rgte selbstver-

ständlirh auch die Reinigung. Dort fielen bei veF

1957-2000

1971-80

2000-

1984-

Andr€ Mathiertmil seile.

Valentin Gitz



sammlungen au(h immer wi(htige tntscheide, die

die Gesrhidte des vereins wesentlich prägten.

0berdorf

lm zweiten vereinsjahr mussten wir aus Platzgrijn-

den narh einem anderen Vereinslokal Ausschau

halten. Schon im Hetbst 1958 traten nämli(h 13

neue Mitglieder dem verein bei. Dirigent nmil sei-

ler srhlug vor. vom Ktaltwerk A(kelsand eine aus-

gediente Baubaracke zu erwerben und daraus ein

eigenes Vereinslokal zu etrichten. Die gut gemeinte

ldee k0nnte leider ni(ht verwirklicht werden. oahel

liel die wahl auf die 0berste wohnung im Haus von

Christian torenz im 0berdort. Was die Einrichtung

betrat herrsrhten dorl ähnli(he verhältnisse wie in

zenblatten. 0bwohl das Haus mitten im D0rfe stand,

erhielten wir nie Reklamationen von Nachbarn we'

gen Ruhestörung durrh l.ätmeinwirkungen

s(hulzimmer im alten s(hulhaus

Auch im oberdorf dauette uns€r Aufenthalt ni(ht

so lange. Diesmal zügelten wir in das westliche

schuhimmer im unteren sto(kwerk des alten Schul'

hauses. Mit Heizung, Beleu(htung und Platz waren

wir hier etwas besser dtan. wil mussten aber den

Raum mit den S(hulkindern teilen, weshalb nach

jeder Probe alles aufgeräumt und versotgt werdefl

musste, also auch hier keine bekiedigende l.ösung.

Lokal neben dem Kirchturm

Na[h dem 8au det neuen Kirche im Jahre 1962 er
gab sich die Möglichkeit, im Untergeschoss hinter

dem Kir(hturm ein eigenes übungslokal einzutich-

ten. 00tt störten wir niemand, musste0 aber einige

Investitionen tötigen. Zuerst erhielten die kahlen

Betonwände einen weissen tarbanstrich. Heizung

und Eeleu(htung gehörten ebenfalls hinein. wegen

schlechter Akustik leimten wir anfänglich lsolielwat-

te an die De(ke, später ersetzten wir das mit tieF

verpa(kungsmaterial. 1984 kleideten wir den Raum

mit Holztäfer und schall dämplenden lafeln aus.

werner Kalbelmatten lettigte einen 9eräumigen

S(hrank tür die Aufbewahrung von Instrumenten,

Uniformen und Notenmöterial an. Eine vereinseiqe-

ne Bestuhlung und neüe metallene Notenständer

erqänzten unsete tinri(htungen. An die Heizungs-

installation leistete die Gemeinde einen Kosten-

beitrag v0n Fr. I 000.-. Andere vereine durflen das

l-okal nur im tinverständnis mit der MG benützen.

Anlängli(h teilten wir füI einige Jahre dat l.okal mit

dem Cäcilienverein, bis dieser ab 1974 das Handar-

beitszimmer im neuen schulhaus für seine Proben

bezog. tndlich stand uns ein eigenes Übungslokal

zur vertügung. ts wies einen grossen Na(hteil auf:

weil praktis(h kein Tagedicht in den Raum ein-

drang, entstanden mit der leit Probleme mit zu

hoher Feuchtigkeit. oas bekam dem eingelagerten

Material, namentli(h den überzähligen Unitormen,

ni(ht qut. Mit der zeit, namentli(h in den neunziger

Jahren stieg der Mitgliederbestand sprunghaft an.

Wir standen erneut voI etnsten Platzpr0blemen,

was wieder einmal eine (züglete) etfordelte.

lm Kirchensaal

seit Jahren diente der Saal im UG der Kirthe als

Mehrzwe(ktaum für alle mögli[hen Anlässe im

Dorf. Na(h dem 8au der MZH 1984 bÜsste dieset

saal seine R0lle ein- oie Gemeinde rithtete Mitte

der Neunzigerjahre in det östlichen Hälfte einen

werkraum für die Primarschule ein. Der l'/estliche

Ieil wartete auf eine neue l$/eckbestimmung. Da-

her nahmen die Vereinsverantwortlichen 1996 mit

dem Kirchenrat Kontakt auf, um darin ein neues

übungdokal hetzutithten. 0ieset willigte in unset

Gesuch ein und unterzeichnete mit der MG sonnen-

berg einen 0ienstbarkeitsvertrag füt die BenÜtzung

dieses l-okals.

Gleich daraut ma(hte sirh der verein mit viel En-

thusiasmus iri Fronarbeit daran, den kahlen Eeton'

raum in ein freundliches, heimeliges Übungslokal

umzuwandeln. Der Raum bietet viel Platz fÜr die

praktische Probenarbeit, gtosse S(hränke, eine

Koche(ke, sogar einen kunstvollen Stammtisth u0d
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ein Materialdepot für Bestuhlung und dergleichen.
Auch eine l0ilette ist vorhanden. Mit Ausnahme der

elektrischen Installationen führten wir sämtliche
Arbeiten selber aus. Trotzdem kostete der (Umbau)

über tr.62 000.-, was aber nach dem erfolgreich
durchgefohrten oMF im.lahre 1996 und den ange-
Ieqten Reserven verkraftbar blieb. ts darf l0bend
elwähnt werden, dass unsere partnergemeinde

Triesen allein tr.5 000.- an die Ausbaukosten bei-
gesteuett hat. Ab dem 23. januar'1998 sland uns
das schönste Vereinslokal weit und breit voll zur
Verlügung. Narh dem Gottesdienst vom 8. März
'1998 stellte es Pfarrer Amadd Erigger im Beisein
von trzbischof Dr. Heinrich Karlen und einer inte-
ressierten Zuhorersrhaft unter den Ma(htsrhutz
60ttes. Die MGS ist heute nicht wenig stolz auf
dieses eigene vereinslokal und trägt aurh die nö-
tige Sorge dazu.

tntwicklung der Mitgliederzahlen

tin Markenzeichen der MG Sonnenberg besteht seit
ihrer Gründung im relativ niedrigen 0ur(hs(hnitts-
alter ihrer Mitglieder. Die 24 Aktiven bei der tröff-
nung im Mai 1958 brachten es auf 19 lahre. Auch
heute noch ist dieses unwesentlirh höher.0er älte-
ste Musikant, Heinri(h Kalbermatten, kommt aul78
,ahre, der jün9ste, Fabian Kalbermatten, zählt ge-

rade mal zehn [enze! 0ie Generationen pflegen ein
sehr kameradschaf tli(hes verhältnis untereinander.
ttwa drej Jahrzehnte variierte die Mttgli€derzahl
zwisrhen 24-30 Musikanten. Wenn dann noch bei
Auftritten der eine oder andere fehlte, wirkte sirh
das sowohl akustisrh als auch optisch negativ auf
das Eßcheinungsbild der MGS aus. Ni(ht selten
lielen wir als kleinster Verein an Musikfesten auf.
Mehr als einmal kämpften wir ums überleben der
(Neuen Musik). Manchmal konnten tücken weoen
Austritten kaum durch NeueintriIe geschlosien
werden. zu spüren bekamen wir auch die welle der
Abwanderung in den rahren bis Mitte der siebziger
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jahre. Diese Generati-

on vermilsten wir im

Dorfe spürbar in allen

Eereichen des öftent-
li(hen tebens. 0er Aus-

bildung von Jungmu-
sikanten fehlte lange

Zeit ein klares Konzept.

Zudem sprachen wir
jünge Leute meist erst
im os-Alter auf eine

Mitgliedschaft bei der

MG an. Dabei zeigte es

Corn€lia 5tüder-l(arlen

trste Vet€ranio

sich vieltarh, dass beiden Jungen die Wahl für eine

andere treizeitbeschäftigung s(hon lange gefallen
vJar.

Das änderte sich erst in den A(htzigerjahren, als wir
die Ausbildung pr0fessioneller 0rganisierten und
nebst Knaben auch Mädrhen in den ersten primaF

srhuljahren zu uns holten. S0 bildeten wir tnde der
Neunzigerjahre 19 jungmusikanten/innen in drei
Gruppen gleichzeitig aus. Um 1994/95 zählte die
M65 vorübergehend 51 aktive Bläser,/innen. Zur
zeit ist die Mitgliederzahl wieder auf unter 40 9e-
s(hrumpft, ni(ht zuletzt wegen 16 Austritten innert
weniger Jahre. S0lche Aderlasse können ni(ht v0n
heute auf m0rgen verkraftet werden. Daher bleibt
die Nachwurhrförderung eine Daueraufgabe einer
jeden Musikantengeneration.

Dem Zeitgeist entsprechend war die Griinderzeit
der MGS eine reine Männersache. In den Anfän-

9en hat sich niemand Gedanken darüber gemacht,
ein Mädchen ein Blasmusikinstrument erlernen zu

lassen. [rst als unsere Mitgliedenahlen bedrohlich
absanken, erinnerten wir uns daran, dass auch
Mädchen und Frauen einer Musikgesellschaft gut
anstünden, zumal auch in anderen Musikges€ll-
schaften vereinzelt s0lche auftaurhten. lm lahre
1973 traten erstmals vier Mäd(hen der MGS bei
und brachen so den Eann für eine erfolgreiche Mit-
gliedschaft von immer mehr jungen Frauen in un-
seren Reihen. V0n ihnen hält Cornelia Studer-Karlen



dem verein bis heute die lreue und kann 2008 auf
35 Jahre Aktivzeit rurü(kblicken, obwohl sie seit
20 Jahren mit der Familie in visp ihren Wohnsitz
hat. Es gab rahre, in denen praktisch nur Mädchen
die Ausbildung absolvierten. Seit Jahren rählt die
MGS mehr Mödchen und trauen als Männer in ih-
ren Reihen.0hne diese positive Entwirklung hät-
te heute die Elasmusik in Tötbel kaum no(h eine
Zukunft. Ma190t Iorenz als präsidentin, 

Jennifet
Nalbermatten-Petrig als Aktuarin sowie die beiden
Materialverwalterinnen Fabienne lorenz und Judith
Kalbermatten haben gegenwärtiq mit Uß Zuber als
Kassier das Sagen in unserem Verein. Sie leiten das

Vereinsschiff sicher durch alle 5türme des musika-
lischen Alltags.

Ausbildung der itö(hwuchres

für die Ausbildung haben si(h im Verlaufe der jahre
vers(hiedene Musikanten selbstlos rur Verf üoun0
geslellt, vor allem Heinrich t(albermatten, He;beri

Juon, Peter Seematter und R0man Juon. In einigen
fällen sprangen auch andere Musikanten für die
Ausbildung eines quten Kameraden in die Bres(he.
Nach der Vermitllung der 6rundkenntnisse in Mu-
siktheorie und Praxis innerhalb von zweiJahren be-
lu(hen die meisten Jungbläsey'innen die Kurse des

oMV oder der Aito. 0ank genügender Beteiligung
konnten die Kurse hier in iörbel durchgeführt wer-
den. lm dritten ,ahr abs0lvieren die angehenden
Musikanten/innen ein Probejahl indem sie das

Vereinsleben der MG voll mitmachen und danarh
detinitiv in den Verein aufoenommen werden.

Uniformen der MG Sonnenberg

tine Musikgesellschatt bemüht sich nicht nur jeder
zeit um ein harmonisches spiel, auch das äussere
tßcheinungsbild trägt ru einem positiven tindru(k
bei. Diese (8edin9ung)' kann nur eine tinheitsklei
dung, eine Uniform, erfüllen. tn Zeiträumen zwi-

schen 20-25 ,ahren drängt si(h ein Kleiderwechsel
auf. Das führte dazu, dass die MGS bis heute in vier
verschiedenen uniformen aulgetreten ist.
Der Antang nahm sich den finänziellen Möglich-
keiten entsprechend sehr bes(heiden aus. Für den
eßten öffentlichen Auftritt am 18. Mai 1958 vi/ähl-
ten wir ak Bli(kfang ein weisses Hemd mit schwar
zer Krawatte, eine gfaublaue Matrosenmütze und
ein Paar Hosen nach (freier tarbwahl, eioes jeden

Musikanten. Oazu empfahl der V0rstand schwarze
schuhe. Gekauft werden musste nur die Mütze von
der tirma Ernst Dick in Eern zum preise v0n tr. 26.-.
Fur den (auf von 38 Mützen legte der Verein insge-
samt Fr. 988.- au!. Den Rest besorgte jeder Musi-
kant selber. Es verlteht sich von selbst, dass hierbei
auf eine eigentli(he Uniform- und Instrumentenein-
weihung verzichtet $/erden konnte. oie segnung
am Eröffnungstag 1958 qalt den Musikanten.

Dieses tinheitskleid diente üns entsDrechend den
finanziellen Möglkhkeiten bis ins lah|1964.
Am 26. April 1964 war es dann soweit, dass wir
uns ein errtes Mal eine (rirhtige) Uniform kaufen
konnten. Erste Seschlüsse dafür gehen insJahr 1962

zurück. Josef R0ten aus Rar0n olferierte uns als Ver
treter der tirma Müller aus St. Gallen eine Uniform
im Betrage von Fr.400.-. Auf 35 Stück sollte eine
uniform gratis abgegeben werden. tine Versamm-
lung im l,lärz 64 beschloss, jedes Mitglied habe
Fr.20.- an die Uniform zu bezahlen.

0ie v0rherrschend€ tarbe dieses Einheitskleides
war dunkelblau. Zweiweisse Streifen an den Hosen
und ein weisses Band aul der (de Gaulle-Mütze,
ergaben einen anqenehmen Kontrast zur dunklen
Uniformlarbe.

Seltsamerweise nützte sich diere Uniform rasch ab,

denn sie brachte es nur auf 14 (Dienstjahre)'. An der
qualität des Stoffes konnte es nicht gelegen haben.
0b e5 die vielen Auftritte in diesen lahren oder die
Musikanten sich des sorgfältigen umgangs mit ei-
ner Unilorm ruwenig bewusst waren?

Zum zwanzigsten Geburtstag 't977 geizten wir
nirht mehr mit Anschaffungen und leisteten uns



gleich zwei s0lide Geschenke, nämlich eine neue

Unilorm und ein neues Eannet. Als Lieferanten

berücksichtigten v{ir diesmal eine wallisetfirma

in sitten, nämli(h ioseph Albrecht. Der stoff und

die handgefertigten Unif0rmen liessen auf beste

Oualität hoflen, was tatsächlich zutlaf.0er Stil

dieses Kleides entsprach einer Halb-6alauniform

in RofBlau mit g0ldfarbenen schmuckelementen

an Hose, veston und hoher Mütze, aüf die an fest-

lichen Tagen ein t0tweisser Federsüauss autge-

sterkt werden k0nnte. selbst weisse Handschuhe

qehörten zum Bestandteil deI neuen unifotm. Ein

blauer Gürtel in det tarbe der Hose rundete den

festlichen Gesamteindruck ab, ergänzt durch ein-

heitliche offizießs(huhe füt die Männer und ele-

gante Modeschuhe für die 0amen. vereinsmitglied

Titus (örlen lieferte diese zu einem vorzugspreis.

Die gesamte (Austüstung) verursathte diesmal

K0sten im Betrag von Fr.30 524.-. oer stij(kpreis

der tlniform betrug genau das 00ppelte der ersten,

nämlich tr.800.-, inbegriffen Hemd, (rav{atte,

Handschuhe, Federstrauss und Regensthutz. Die

feierliche tinsegnung von tinilorm und tahne eF

folgte am 5. Juni 1977.

Die aktuelle uniform lässt die MGs seit dem 9.

,uni 2001 in einem positiven l-i(ht erscheinen. 0en

äusseren Anlass dafür bot die 0ur(hführung des 53.

Eezirksmusikfestes hier in lörbel am f0lgenden Taq.

Diesmal entschieden wir uns tür einen modernen,

nüchternen Schnitt ohne viel s(hmü(k. v0m R0t'

Blau konnten wir uns abel nicht trennen, allerdinqs

in einem etwas helleren Farbton. Bei det MÜtze

kehrten wir zur Matrosenmütze zurück. Auf der lin-

ken Brustseite weist uns der schriftzug (s0nnen-

berg, ak Tötbjer Musikanten aus, woraut r,rir nicht

wenig stolz sind. Die Lieferung erfolgte dur(h 00ris

s(humann aus siders.oer tinzelpreis erreichte mit

tr. 1 500.- beinahe eine verdoppelung der früheren

unif0rm. Insgesamt legten wir fÜr dieses KIeid

Fr. 79 409.50 aus.

wir Musikanten fühlen uns in diesem Kleid wohl,

auch Rückmeldungen von vetschiedener Seite fal-
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len ausschliesslich p0sitiv aus. s0 kann man dav0n

ausgehen, dass wir eine gute Wöhl getroffen ha-

ben.

Instlumentierungen

Das Elasinstrument oder das s(hlagzeug sind die

wichtigsten (Werkzeuge)' eines Musikanten. Sch0n

in der zweiten versammlung nach der GIÜndung det

MGs am 1. Dezember'1957 in zenblatten befassten

sirh die Glünder mit dem Erwerb von Musikin'

strumenten. Emil seiler erhielt dabei den Auftrag,

Ausschau nach solthen zu halten. Für den Antang

handelte es sich um Mietinstrumente der tirma

Hirsbrunner 8 sohn, sumiswald, die glösstenteils

bei der MG (simplon)), Ried-Brig, im tinsatz stön'

den. Bis im Friihjahr erwarben wil insgesamt 32

s0lcher Instrumente und bezahlten dafür eine Miete

von Fr. 1.so/lnstrument im Monat. Bei einer spä-

teren NeuinstrumentielUng dur[h diese Firma sollte

der Mietpreis auf den Kaufpreis angerechnet $/eF

den. Einzig eine neue grosse Trommel kautten wit

im Frühjahr'1958 zum Preise von Fr.279.30.

Ni(ht gerade auf leisen sohlen trafen einige Musi-

kanten am Samstag, 14. Dezember 1957 mit zv{ölt

leihinstrumenten aus Ried-8riq des Na(hts auf dem

D0rfDlatz ein und vetsu(hlen, diesen die ersten

Töne zu entlotken. Am frühen Nachmittag des an-

deren Tages ging es ab (6tuberswasen) strammen

Schrittes in Zweierk0l0nne Richtung zenblatten, an'

geführt von den zwei Tambouren oskar Juon und

0tt0 Ruff. Soglei(h schlossen wir im Rahmen der

ersten Musikorobe unter der Leitung von Emil seiler

eine erste Bekannts(haft mit den (verg0ldeten) In'

strumenten. Klar widersetzten sich die ersten TÖne,

da bisher niemand von uns je ein Blasinstrument

in den Händen qehalten hatte, ges[hweige denn

die Kunst des Blasens beherrs[hte. Aber mit eanem

unbändigen tinsatz und voll motiviert konnten wir

nach kurzer zeit den f0rtschritt greifen und hören,

s0dass es schon nach tund fünf Monaten zum ersten

of tiziellen Auf kitt reichte.
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An der 5. Versammlung vom 20. Juli 1958 be-
schloss der Verein, neue Inskumente anzusrhaf-
len. Nebst der uns bekannten tirma HirsDrunner
& Sohn holten wir von Kaspar wicki aus 6enl im
September eine zweite offerte ein, und zwar für
(weisse) lnstrumente. Wir ents(hieden uns für die
uns vertraute Sernerfirma. Dabei sollte aufgrund
unserer tinanzen <...die billigere S0rte...r, d. h.
ein tranzosisches Fabrikat anges(hafft werden. Bei
Barzahlung $/inkte uns ein Rabatt von Fr.680.-.
Der Kostenpunkt für die gesamte Inslrumentie-
rung belief si(h auf Fr. 13 500.-. tür die verblei-
bende Restschuld v0n tr.8 500.- erschienen wlr
der örtli(hen Eank zuwenig kreditwürdig, weshalb
wir uns an die Kantonalbank wenden mussten. Als
Sicherheit für den Schuldschein verlangte diese
eine Solidarbürgschaft aller Vereinsmitglieder. Die
Instrumenteneinweihung erfolgte s(hliesdich am
12. April 1959 am gleichen ort wie knapp ein Jahr
zuvor die tröffnungsfeier. Als Gastvereine feierten
die MG Harmonie von Stalden sowie der Tam-

bouren- und Pfeiferverein Törbel mit uns diesen
Iag bei schönstem Wetter.

Bei den neuen Instrumenten - es handelte si(h um
ein tranzösisches Fabrikat - zeigte es sich einmal
mehr, dass (die billigere S0rte,, nicht unbedingt
auch gut ist, denn s(h0n t972 plante man eine
Neuinstrumentierung. Die (Umrüstung) erfolgte
denn auch im Jahre t973. Somit versahen die ersten
Instrumente nur neun Jahre ihren 0iensl. Gleich-
wohl verhandelten vi,ir erneut mit der Instrumen-
ten{abrik Hirsbrunner, wählten aber von ihr €nttvi-
ckelte Blasinstrumente der Marke (Cr0wn). Diese
wies eine stabile Bauart auf. nur die Stimmung im
unteren Tonbereich liess zu wünschen übrig.0ie
Anschaffungikosten bezifferten sich diesmal auf
tr.35 700.-. oie tinweihung nahmen wir am 1. /
2. September 1973 v0r. Wegen krankheitsbedingter
Abwesenheit unseres 0rtspfarrers Markus lossen
nahm Pfarrer Eliös Mooser aus Embd die tinseg-
nung v0r. Als Gastvereine erwiesen uns der TpV
(Frohsinn)', die MG von Stalden, Embd und Grärhen

die thre. Trotz eines Ausgabenübers(husses von
fast tr. 15 000.- verbuchten wir am Ende des
Vereinsjahres n0ch ein Vermögen in der Höhe von
Fr. 9 661.60.

Interessant ersrheinen die preis€ tür die einzelnen
Instrumente, nämlich

'l Trompete fr. 895.-
I Tenorhorn Fr. 1 630.-
1 Bariton Fr. 1 730.-
1 Es-Bass Fr. 3 710.

I B'Bass tt. 4 760.-

Der l-ieferant verpflkhtete skh, die bisherigen In-
strumente zurü(kzunehmen und bezahlte Mieten
anzurerhnen. Dadurch reduzierte sich die Kaufsum-
me um Fr. 8 050.-.

tinen gr0ssen tinschnitt erlebte die MG5 im.,ahre
'1997 mil der umstellung von Fanföre-Besetzung
auf Brass-8and. 0amit ging natürlich eine v0ll-
ständige Neuinstrumentierung einher, die über
das Musikhaus Damian Eyer, Bri9, erfolgte. Wir
entschieden uns erneut für ein Srhweizerfabrikat
der Marke (Wilison), f(ir die grossen Insüumente
und (Getzen) für die kleinen. Die Stü(kpreise da-
für bewegten si(h zwischen fr. 2 040.- bis 1'l 300.-,
was einen Gesamtbetrag von Fr. 124500.- aus
ma(hte. 0iese Investition verkröfteten wit nur dank
der e(0lgreirhen Durchführung des 0MF im rahre
'1996 in unserem Dorf. oie tinsegnung e olgte am
18./19. April 1998 in der MZH. Inzwischen ergänzte
der Verein die Instrumente laufend durch Neuan-
schaffungen, vor allem im Bereich des schlögzeugs.
Hervorzuheben ist hierbei namentlich der Kauf von
zwel Kesselpauken wie auch eines Glo(kenspiels.

Fahnen und Iahnenpaten

tine Musikgeselh(haft ohne skammen tähnrich und
eine stilvolle Fahne kann man sich gar nicht v0rltellen.
Das kommt hochstens bei einer Marschorobe v0r.
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trüher trotzten tahnen v{egen ihrer stabilen Mach-

art mehrere Jahrzehnte wind und wetter. Modetne

Banner müssen im Gegentatz offenbar den lah-

nenfabriken von zeit zu zeit neue Arbeilsaufttäge

einbrinqen. Die zeitintervalle von einer Anschaf-

fung zur nächsten verkürzen si(h. Diese tntwi(k-

lung geht auch an der MGs nicht sPurlos vorbei. s0

schickt si(h unsere Elasmusik an, nach 50 Jahren

die dritte vereinsfahne einzuweihen. Meistens er-

f0l9t diese Ans(haffung ni(ht als isolierte Aktion,

s0ndern immer in verbindung mit einem anderen

HöheDUnkt im vereinsleben.

S0 koppelten wir die erste tahnenweihe an die tI-

öffnungsfeier der M6s am 18. Mai 1958. Der dies-

bezüqli(he Bes(hluss liel an einer vetsammlung

am 23. tebruat 1958. von der bekannten firma

Fraelel aus st.Gallen lag eine olferte im Betrage

von tr. 1 600.- vor. Aus mehreren varianten für die

Gestaltung ents(hieden wit uns für ein Motiv mit

der alten Kir(he im vordergrund und dem Elick auf

das weisshornmassiv im Hintergrund. Um dem ver

einsnamen getecht zu wetden, durfte natürlich die

sonne nicht fehlen. |m iährlithen sonnenlauf er
rei(ht das Himmehgestirn diese Position neben dem

weisshorn nie, aber es sollte ia nur ein symbol tür

den Namen sein. Rot-weisse wellenlinien bildeten

mit dem farbigen Bild in der obelen tahnenecke ein

wohltuendes Ganzes. leider nagte der zahn der zeit

an diesem erst€n veteinssymbol s0 seht, dass sich

eine Restaurielung aus Kostengründen nicht lohnte.

tinen Höhepunkt mit diesem Banner erlebten wir

anlässlich der Teilnahme am tidgenössischen Musik-

fest 1971 in Luzern beider sthlussveranstaltung auf

der Allmend im Augenbli(k, als unser Fähnri(h Alip

sich einen Kranz an die tahne heften lassen konnte

vollstolz und voller schneid kehrte er damals zu uns

Musikanten und abends in unser Heimatdorf zurÜ(k.

Auch einem ieden von uns schlug dabei das Herz

höher. ts gibt immer noch Musikanten und teute im

0orl die dieser ersten veteinsfahne (na(htrauernD.

Na(h nut lg lahren im Dienst der MG musste eine

neue Vereinsfahne her. Die tinweihung erlolgle am
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5. Juni 1977 zusammen mit der Neuuniformierung

aul dem heutigen Parkplatz neben der MzH. Die

vorhenschenden tatben Rot und 8lau, vermis(ht

mit weiss. knüDften an die tarben del neuen Uni-

lorm an. Das Gemeindewappen und ein stilisiertes

Elasinsttument brachten etwas teben in das sonst

€her nü(hterne Design.oieses Eanner brachte es

auf volle 30 iahre, nicht zuletzt darum, weil wir es

im vereinslokal in einem eigens fÜt diesen uweck

angefertigten s(hrank auf bewahrten. Das jeweilige

tinrollen nach Gebrauch bekam der elsten Fahne

nicht gut. Als Helstellerin kam diesmal die Firma

Heimgarlner aus wil zum luge, und zwat zu einem

KostenDunkt von fr.4 880.-. Jetzt ist es auch füt

diese tahne zeit, einer neuen Platz zu machen und

uns im Veteinslokal an geeignetet Stelle an die vel'

gänglichkeit alles kdisthen zu etinnern...

Am 6. luni 2007 nach dem zaplenstr€ith präsen-

tierte das oK lür die Jubiläumsleierlichkeiten im

Übungslokal etstmals mehtere tntwürfe fÜr das

neue veteinsbanner in einem modernen zuschnitt.

Au(h diesmal prägen die tarben Rot und Elau das

Erscheinungsbild. 0ie ldeen stammen von unsetem

ts-Eassisten Nest0r (albelmatten.

Nebst dem fähnrich und seinem stellvertreter

kommt den ieweiligen Paten einel neuen tahne

eine besondere Eedeutung zu. ts ist zweifellos ein

Ehrenamt, das aber auch Pflichten, in erster I'inie

finanzieller Natur, mit si(h bringt. Bei der suche

nach Patenpaaren stehen mögli(he Anwärtey'innen

si(her nicht schlange um diesen Posten. Aber wit

haben bis heute immer sehr gute teute gefunden,

die sich auch rwisthendurch um das wohlergehen

der Musikgesellsthatt interessiert und ihr Amt mit

treude und Begeistetung ausgeübt haben. ts freut

uns ganz besonders, dass die €rste fahnenPatin,

Anna Zubet'Petrig sowie der erste tahnenpate,

Raymund zuber, zum 50. Geburtstag der MG noth

unter uns weilen. Dasselbe gilt füt den zweiten Pa-

ten, ßernhard Petrig. t nsere zweite Patin, Emma

5(hallerzubet, mussten wir leider im Februar 1994

auf ihrem letzten Gang begleiten. Die ehemaligen



Aktivmitglieder Maria Karlen"petrig und t rs See-

matter stellten sich als Paten der dritten tahne zur
Verfügun9.

Wir Musikanten/innen sind den jeweiligen [ahnen-
paten zu grossem Dank verpfli(htet. Mit ihrer Gross-

zügigkeit ermöglichen sie uns, ausgediente und
aurgefranste Eanner zu ersetzen.

Musikfeste in lörbel

Seit dem 30. November't958 gehört die Musikge-
sellschaft nSonnenberg)) als 10. verein dem Bezirks-
musikverband Visp BMv an, dies ein Jahr nacn der
Gründung. Die zuteilung für die Dur(hführung eines
BMF erfolgte zu jener Zeit in der Reihenfolge des
tintrittes in den Verband.seit dem Beitritt fehlte
unserVerein an keinem BMF-erstmah 19S9 in Stal,
den dabei.

r. 8Mf 1970

1970 fiel uns die thre zu, züm ersten Mal in ur5erer
vereinsgesrhichte als 6astgeber für die Musikgesell-
schaften des weissen zenden zu amten. Es handelte
si(h um den 22. Bezirksmusiktag, aufqrund unserer
Infrastruktur kein leichtes unterfangen. Zum Fest-
platz im (wegs0h führte noch keine Skasse. Hinzu
köm, dass dafür erstmals an einem BiVlt eine Fest-

halle aufgestellt werden musste, weshalb wir in der
Werbung no(h schreiben durften: (oas test findet
bei jeder Witterung statt!,'
Für den Warentransport (speisen, Getränke, Fest-

halle) eßtellten wir von der (Fura) bis in den Weg-
s0l eine Transportseilbahn. Das verursachte Kosten
in der Hdhe von Fr.800.-, dies na(h Abzug eines
gr0sszügigen Rabattes. Um den Musikanten und
den Festbesuchern nach dem testumzug einen Zu-

9an9 auf den Festplatz zu ermö9lichen, mähten wir
eine Schneise durch die Wiesen v0n (ZenstaDfen)t

bis in den wegsol aus. oer eher steile Aufstieg er
f0rderte einige Kondition! Für die 13 auswärtigen
Vereifle stellten wir eine Miethalle mit Eestuhluno
für 900 Personen auf. Die pauschalrechnuno datüi

22. B[Z|R|(S

IIUSI|(TAO

Festtührer rum 1.8Mf in Törbel 1970

betrug fr. I 800.-. Die Kantonspolizei übernahm
die verkehßregelung. Die Re(hnung für diesen
Dienst überraschte uns nicht wenig, weshalb wir
nach einer Intervention beim postenchef eine
zweite, reduzierte mit f0lgender B€gründung er
hielten: (0a Sie 0ffensichtli(h vor dem fest nirht
g€nügend über die (osten des polizeieinsatzes

informiert worden sind, hab€n wir nun einen pau-

schalpreis von tr. 300.- festgesetzt.)' Mit Redu
(hunt mu zämu!
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Als testführer diente bloss ein kleines taltblatt, das

für die V€reine ein paar nützli(he Informationen

über test- und Konzertptogramm enthielt. Eher

enttäuschend verliel der Untethaltungsabend am

samstagabend. 0bwohl wir glaubten, ein abu/ecns-

lungsreiches Programm mit vielen Mitwirkenden

auf die Beine gestellt zu haben, blieben die Festbe-

sucher weitgehend aus. Das bewog immelhin den

Conferencier, Zauberkünstler Armin0, uns wegen
(srhwach besetzter Festhalle) einen Spezialpreis

v0n Fr. 120.- statt der vertragli(h vereinbarlen sum'

me vOn Fr. 150.-, inkl. Reisespesen in Re(hnung zu

stellen!

Aus dem Anlass resultierte ein Reingewinn von

Ft.7 928.95.

2. BMt 1985

Srhon merklirh einfacher gestaltete tith die 0r'
ganisation und Durchführung des zweiten BMF

am 15./16. Juni 1985 in Törbel, gleirhzeitig das

37. verbandstest. zum festplatz im wegs0l führte

diesmal eine strasse, Räumlichkeiten im schul-

haus und die MZH für die Saalkonzerte standen

innerhalb von kurzen Distanz€n zur verfügun9.

oer BMv zählte zu diesem Zeilpunkt 15 Musik-

gesellsrhaften. Die vereine besammelten sich

bei der Postgarage in zenblatten zut BegrÜssung

und zum Gesamtspiel. Ihe0dor seemattel konn-

te bei dieser Gelegenheit das verbandsbanner

in Emplang nehmen.oer Festumzug führte von

dort auf den Festplatz im Wegsol. zu erwähnen

bleibt noch, dass bei diesem BMF anstelle der

s0nst üblichen standarten Holztafeln aus Atven'

h0lz mit dem eingebrannten Nömen der einzelnen

Musikvereine zum Einsatz kömen. oie ldee dazu

stammte von unserem Mitglied Herbert Juon. Die

Tafeln schmücken heute die wände unseres Mu'

siklokals. Das Festbü(hlein fiel mit 32 Textseiten

eher bescheiden aus. In finanziellel Hinsi(ht blieb

uns am Schluss ein Reingewinn von ft.22 527.85

übrig. Hier noth ein paar Preisangaben von Ge'

tränken und speisenl
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37. Bezlrtsmrrsltfcat

Törbel
lLl16 Jütrt l9ß5

Titelblött 2. 8Mr in röüel 19E5

Dole%l tr. 10.

tendant Yr I tr. 9.-

Eier Fr. 2.50

Kalfee rröme tt. 2.-

Raclette und Bratwurst je tr. 3.-

Plätzli tr. 6.-

Der wettergott zeigte sich v0n der besten seite.

3. BMr 2001

lm Jahre 2001 fand sich der grÖsste Bezilksmusik'

verband des obelwallis zum dritten Mal in TöIbel

zum 53. BMF ein. Der verband zählte jetzt na(h

dem Beitritt der neugegrÜndeten tulG (Kühmatt)'

aus Baltschieder 16 Blasmusikvereine. Mit diesem

Feste verbanden wir einen weitelen Meilenstein in

unseret vereinsgeschichte, nämlich die 3. Neuuni-

f0rmierung am Abend des 9. Juni. Darüber freuten

sich mit uns folgende Gastveleine:



MG (Harmonie), Stalden

MG (AIpengruss,', Embd

MG (Edelweiss4 St. Niklaus

TPV (Frohsinn,', Törbel

Herrgottsgrenadiere Iötbel
0ie fahnendelegationen des BMV

Wie bereits am äusserst erfolgreichen oMf 1996

besammelten wir uns auch diesmal auf dem park.

platz auf der (tura) zu Begrüssungsansprachen,

fahnenübergabe und Gesamkpiel. Der Festumzug

startete beim (Grossen Stock)). Einen bösen Strei[h
spielte diesmal das wetter, indem es an beiden
Iagen zeitweise in Strömen regnete. Das tat der
testlaune der vielen Musikantinnen und Musi-
kanten und auch der testbesu(her keinen Abbruch.
Namentli(h die Kaflee- und die Weinstube in der

MZH trugen vielzu einer gehobenen Feststimmung
bei, dies ni(ht zuletzt deshalb, weiljedermann im
testzelt oder in der MzH blieb.
Grossartig fiel die finanzielle UnterstüUun9 der öf-
fentlichen Hand und von Privaten für die Anschaf-

fung der neuen Uniformen und sonstige GönneF

beiträge aus. Entsprechend hoch konnte für beide
Anlässe (Uniformierung und 8MF) ein erfreulicher
Einnahmenübersrhuss von über tr. 152 000.- ver
bucht werden.

Als verbandsfähnrich amtete für ein.lahr philipp

Kalbermatten.

oas 60. oberwalliier ti,tusikfert in Iööel 1996

Schon 1983 hätte die MGS das kleine 0berwalliser
Musikfest durchführen können. Aber an der 6V von

1981 sahen alle Musikanten ein, dass dies für unser

oorf zu jenem Zeitpunkt inrolge der fehlenden In-
frastruktur eine reine UtoDie war. Wir w0llten von
einer solchen (Ehre) ni(hts wissen und lehnten ein
oberwalliser Musikfest in unseren Gemörkungen

anfänglich kategorisrh ab. Der Vorstand des OMV

ermunterle uns jedoch, keinen (ewigen) verzicht
zu erklären, sondern jevi/eils um eine verschiebung
zu bitten, bis die Vorausselzungen dafür einiger-
masJen erfüllt sind. Diesen Rats(hlag haben wir
denn auch befolgt und nicht bereut. Anlässlich einer
ausserordentlichen 6v v0m 14. tebruar 1994 rangen
wir uns grossmehrheitlich durch, zur Organisation

des testes von 1996 endlich Ja zu sagen.

Ein siebenköpfiges 0K machte si(h sogleich an
die Arbeit und versuchte in 20 Sitzungen, das op-
timum in jeder Beziehung herauszuholen. ts galt,
f0r 25 Musikgeselhchaften und den Tpv (trohsinn)

ein angenehmes und unvergessliches test auf die
Seine zu stellen. oie i,lusikanten/innen und ein
grosser Teil der B€völkerung standen in der woche
vom 2.-9. jüni fast im DauereinJatz: OMt in Mörel
- Aufstellen und Herrichlung des Festzeltes für 2000
Personen - Fronleichnam (der Gottesdienst fand im

Titelblart 3. BMt in Törbel2001
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testzelt statt) - Freitag bis Sonntag Ablauf des 60.

oMf mit Abendveranstaltungen ünd dem eigent-

lirhen Fest am s0nntög.0ie Hilfsbereitschaft innet-

halb des 00rfes übertraf alle Elwartungen.

Das Festprogramm eröflneten wir am Freitaqöbend

bei herrlichem wetter mit einem Einmarsth des TPv

(Frohsinn) ab furen und ans(hliessendem Konzert

vor dem Festzelt. Die Jugendmusik 
(saastal,, b0t

anschliessend ein sehr ertristhendes Konzert, etst-

mals ausserhalb ihrer Gemeindegrenzen. Den Ab-

schluss des Abends bestritt der bekannte (Sixties

Clüb) im festzelt, während det bei uns sich hei'

misch fühlende Martin Alder zusammen mit zwei

Kollegen aus Appenzell in der Weinstube füI eine

Bombenstimmung sotgten.

oer 5amstag gehörte IUerst der Jugend mit einer

regionalen Hitparade, die sehr viele Interessiette

anzulocken vermochte. Es f0lgte eifl hoch ttehen-

Iestbüchlein rum oMf iI Iörb€l 1996
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des Galakonzert mit showeinlagen der Fanlare
(t(h0 des Eois)' aus Montana'Crans. Eine Disco in

der zs-Anlage vervollständigte das abwechslungs-

reiche Unterhaltungspr0gramm, bevor (Giti und die

Nachtfaltep aus österreich IUm Tanze aufspielten.

Der 50nntag stand ganz im zeichen der Blasmusik.

Na(h del Begrüssung und dem Gesamtspiel auf der

uturao relebriefte Pfarrer Amadd 8li99er einen ein-

drücklichen G0ttesdienst, musikalisch umrahmt v0n

unserer Patenmusik, der (Halm0nie) aus Stalden.

ts f0l9te der festumzug mit Marschmusikbewertung

ab (z'Fenneßrh Hofji)' bis in den wegsol. Nath dem

Apdr0 qenoss die Musikfamilie im testzelt ein aus'

gezei(hnetes Mittagessen, serviert v0n tleissigem

Personöl in einheitlichel Kleidung, und laus(hte den

|(0nzertvorträq€n von 15 Musikgesellschaften. Am

Na(hmittaq bewertete eine kompetente Jury die

Darbietungen von zehn vereinen in der MZH. oen

Aüsklang besorgte wieder die Kapelle (Alder)' aus

ADDenzell.

tine Haupts0rge beiden v0rbereitungen, nämlith die

verkehrsreqelung, konnte dank dem tntqeqenkom-

men vieler Eodeneigentümel in den (Eurgackernt

und auf dem <Rafqarten) und dem verständnis der

vielen testbesu(her sehr gut 9elöst werden. Pendel'

busse bra(hten alle rechtzeitig und problemlos ins

Dorf. tür die Reisebusse leisteten uns die sttasse auf

die M0osalDe und der ParkDlatz bei det Talstation

des skiliftes (z'Niwu, vorzügli(he Dienste.

An diesen Tagen gab es nut zufriedene Gesichter

zu sehen. [s stimmte einfach alles: Das wettel die

v€rpflegung, die Ambian(e und die ausgezei(hnete

Kameradschaft unter den I 300 Musikant€n/innen

und den zahlreichen Festbesuchern. Dazu tru-

gen au(h die verpflegungsstände im festzelt, die

Weinstube und der Bierstand auf dem Pldtz v0t der

MzH sowie die Kaffeestube im Schulhaus bei. Noch

nach jahren äusserten sich auswärti9e Musikanten

und testbesu(her lobend über das 60.oberwalli-
ser Musikfest in Törbel. Det tolle Reinerlös von

k. 134 741,30 ermögli(hte uns die dritte Neuinstru-

mentierung im folgenden Jahre.



oie MG Sonnenberg im Jahre 1995

Die Ieilnahme am tidgenösrisden
MusikteJt 1971 in Luzern

Viel Mut bewies die MGS im Sommer 1970, als lich
Roman Juon, Präsident und Dirigent in personaluni-

on, provisorisch lür das tMF in Luzern angemeldet
hatte. ts braurhte einige überzeugungsarbeit, um
die Musikanten anlässlich der GV vom 14. Novem-

be|1970 von einer definitiven Anmeldung zu 0ber
zeugen. 14 ra standen 6 Nein und 5 tnthaltungen
gegenüber.

Gleich danach begannen wir mit den musikalis(hen
Vorbereitungen für eine erfolgreiche Teilnahme an
diesem einmaligen Höhepunkt in unserem bishe-
tigen Vereinsleben. Als treiwahlstück entschieden
wir uns für (Canyon Passage), eine 0uvertüre, die
wir schon zu Zeiten von Dirigent Emil Seiler einmal
als feststück qeübt hatten. An tidgenössischen
testen trilft es auch ein Pflichtstück, welches acht

W0chen vor dem teste zugestellt wird, einzuüben.
tür die leilnehmer der 4. Klasse, für die wtr uns
entschieden hatten, k0mD0nierte paul Huber den
fast leierlich klingenden oAufrufo. Mit diesen zwei
Darbietungen vor den äusserst strengen Jur0ren
holten wir das Prädikat (Gut). Mit dem Mars(h
(Ihe Rifle Ranger)' erspielten wir am Sonntagm0r-
gen auf der Bundesstrasse vor einer imD0sanren
zuhörerirhaft ein (sehr gut)), die zweithöchste
Auszeichnunq.6leich darauf stellt€n wir urs vor
der Pauluskirche dem Fotogröfen zum trinne-
rungsbild. Unöuslöschlich bleiben v0r allem zwei
tindrü(ke von der Rangverkündigung auf der (All-
mend)' in unserer trinnerung haften, zum einen
das Zusammenspiel v0n 6000 Musikanten mit dem
Marsch (Marignan) und zum anderen die über-
gabe eines [0rbeerkranzes an unseren stolzen
tähnrich Lippi. Gleich anschliessend begaben wir
uns (kranzges(hmückt) auf die weite Hetmretse
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tidgenö5sis(hes M0sikfest Luzeln 1971.

in unser schönes Heimatdorf. zuvor gab es in visp

norh einen sympathisthen Übettaschungsemp'

fang durch die 6emeinde visp für die dtei teilneh-

menden MG visp, vispelterminen und I0rbel. DeI

überaus herzliche und sp0ntane tmptang in Törbel

durch den TPV, die Behörde und die Bevölkerung

zu später stunde 9ehört zu den emoti0nalsten Au-

genblicken, die ich in 50 Jahren mit der (s0nnen-

betgo etlebt habe.

Ein ausführlicher Beri(ht von diesem denkwÜI-

digen Anlass känn im Büchlein "25 Jahre Musik-

gesellschatt (s0nnenbetg) Törbel nachqelesen

werden.

to

Das Alpledest
auf der Moosalpe

0ie DuKhführung des weithetum bekannten Alp'

lerlestes auf der Moosalpe jeweils am letzten

Juli-sonntag geht aul das Jahr 1957 zurÜck. Bis zu

diesem zeitpunkt bexhalfte sich die MGs die n0t'

wendigen 6eldmittel haupt!äthlich mit der Durth'

führung eines jährlichen l-ottos am ostersonntag.

Die Preise tlugen wir in mühsamen Sammelakti-

onen im Dorf und auth auswärts zusammen. Nut

einmal im etsten Jahr als vereinspräsident 1966



ging ich mit unserem (Profi)' Heinri(h Kalbermatten
auf Betteltour, vor allem na(h Visp. Danach habe ich
mir geschworen: (Einmal und nie mehr! 0ie finan-
ziellen Mittel müssen wir uns auf elnem anderen
Weg besorgen.r Daraus entwickelte sich die ldee
zur Durrhführung des Alplerfestes. tm ,ahre 1957

war es soweit.

tntgegen der heutigen 6epll0genheit begann das

eßte Älplerfest erst am Nachmittag im (M0osbo-

du) mit einer Tanzkapelle als Hauptakteur_ oer da,
malige ortspfarrer weigerte sich, an diesem teste
einen teldgottesdienst zu feiern. V0n Törbel aus
führte zudem noch keine Strasse öuf die MoosalDe.
nur v0n 8ürchen aus errei(hte man diesen Ort über
eine Forststrasse. Der Bau der Alpstallungen erfor-
derte eine Verlängerung bis zum Orte (Zum Chaltu
Erunnu). Uber dieses h0lpriqe Teihtück erfolgte die
Zulieferung der Bühne und des Kantinenbedarfs auf
den Festplatz. Srhon damals legte man das Datum.
für diesen Anlass auf den letzten Juli-Sonntag fest.
Die Nebelschwaden am V0rmittag lösten sirh noch

rechtzeitig gegen Mittag auf, s0dass dem ersten
Alplerfest auf der Moosalpe. damals auch als Som-
mertest benannt, nichts mehr im Wege stand. Die

meisten testbesucher aus Iörbel begaben sich an

diesem Tage zu Fuss hinauf auf die MoosalDe, s0,
lern sie nicht mit dem Auto den Umweg über Visp-
Bürchen auf sich nehmen wollten. Wir erwi(s(haf-
teten einen Reingewinn von Fr.2 599.-.
lm t0l9ende0 Jahr legten wir den Beginn srhon auf
11.00 uhr test, weil wir das fest um der Inzwt-
srhen ni[ht mehr wegzudenkenden Umzug erwei-
te en.

Nachdem ab 1970 der neue Seels0rger einwilligte,
das alljährliche test mit einem cottesdienst zu b€-
ginnen, qeben die narh Tausenden zählenden fest-
besucher um '10.30 Uhr am hierfür ausgewählten
Platz zu Beginn Gott die thre. Danach steigt ein Um-
zug, der iich mit allen ähnli(hen veranstaltungen
im 0berwallis messen kann. Jahrelang stellten wir
das Brauchtum von Törbel dar. In den vergangenen

Jahten suchten wir erfolgreich na(h Abwechslünq

bei den darzustellenden Themen, z. B.oorfvereine
oder Dörfer öus dem Bezirk visp, die eine Musikge-
sellschaft besitzen, mit Schwerpunkt präsentation

der jeweiligen übernamen. Das kommt beim publi-

kum sehr gut an.

lm Jahre 1970 verzi(htete die MG Sonnenberg auf
die Durchführung des Festes. Die Organisation des
22. Bezirksmusiktesles in Törbel htnterliess inner
halb d€s 0K ihre Spuren. tn dieser Situati0D sprdng
der TPV Frohsinn in die tücke und führte das Fest

erf0lgrei(h durrh. Ab 1972 spannten die beiden Mu-
sikvereine zusammen und leilen sich seither in die
organisati0n des weit über unsere Landesgrenzen
hinaus bekannten Alplerfestes auf der Moosalpe.
tinmal hielt das S(hweizer Fernsehen den Anlass
in einem 1o-minütigen Eeitrag im Bilde fest und
strdllte ihn am darauf folgenden Samstagabend in
der v0lkstümlirhen Sendung (Kaländep aus. Bilder
von der (8le(hlawine) kamen dabei mehr zum Zu0

als das Fest selber.Iyoisch St!

Auf einen treuen Verbündeten können wir fast im-
mer zählenr auf das meistens schiine und heisse
sommerwelter. In all den lahren musslen wir nur
zweimal auf den folgenden s0nntag ausweichen.
tinmal wäre die Veß(hiebung auf den Nationalfei-
ertag gefallen, weshalb wir in diesem Jahr aul eine
Durchf ührung gänzli(h verzichteten.
Seit einigen ,ahren marht sich aurh bei unserer
einheimischen Bevölkerung der neuz€itliche trend,
vermeh( im Sommer in die terien zu verreisen, be-
merkbar. oas wirkt si(h bei der Suche na(h aktiven
Darstellern am Umzug negativ aus. Aurh Gastver-
eine für das UnterhaltungsprOgramm am Narhmil-
ta9 lehnen wegen Rekrutierungssrhwi€rigkeiten
ihrer Mitglieder mitten im Sommet immer häufioer
eine Einladung ab. wir begegnen dieser Enlwi(k-
lung dadurch, dars seit vier Jahren die Mitglieder
des einen Musikvereins abwechslungsweise den
Umzug orga0isieren und gestalten. Das bringt neue
ldeen ins Spiel, die der Sa(he förderlich sind. Die
Zus(hauer werden alljährli(h interkantonaler,,a In-
ternationalerl Daraus lässt sich ableiten, dass sirh
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das Alplerfest auf der Moosalpe auch zu einem tou'

ristisrhen Hit im 0berwallis entwi(kelt hat und der

letzte Juli-sonntag zum stelldirhein von tamilien,

Gruppen und Vereinen auf der unvergleichlichen

Moosalpe wird.

Haben wir in den Anlängen sämtliche testinfra-

struktur ieweils für teutes Geld mieten müssen,

investierten wir nath und na(h in die Anschaffung

eigener Einri(htungen wie 8ühne, w(,stände usw.

Die MG sonnenbefg s(haffte vor lahren ein eigenes

zelt an, das si(h seither {ilr die Einlichtung von ver
pflegungsständen sehrgut bewährt hat und auch an

andere Vereine vermietet $/erden kann.

wenn uns der Wettergott weiterhin gnädig gesinnt

bleibt, kann das Alplerfest auf der Moosalpe 2008

auf die 40. Auflage zurückblicken. Tragen wir sorge

zu diesem (Event), ti,ie es heute modern und doch

schon fast veraltel klingt, weil es überall im iande

nur mehr (eventet)l

Kontakte na(h aussen

Gehörte die leilnahme am Eidgenössischen Musik-

fest in l-uzern ehet zu einem anstrengenden und

viel Konzentrati0n erf0tderlithen Anlass, zählen

vers(hiedene veteinsreisen zu den bequemeren

und unterhaltsamen trlebnissen. Hi€I stand ein-

deutig die Pflege der Kameladsthaft und der 6e-

selligkeit im Mittelpunkt. Einige dieser R€isen sind

ebenfalls in det Jubiläumsschrilt v0n 1983 ausführ

lirh besthtieben, weshalb i(h mith hier aul ein paar

wesentli(he Punkte beschränke.

Reise nach sonnlag im Gfossen yvalsertal

ts handelte sich um den ersten veteinsausflug am

3./4. seDtember 1966. Unser lamboul Alban l-0'

renz knüpfte anlässli(h eines privaten Ausfluges

ins Gr0sse walsertal im vorarlberg Kontakte IUm

d0rtigen Musikverein (Harmonie)' 0araus ergaben
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sich freundschaftliche Kontakte, die in einem Ge-

genbesurh det (Harmonie) am 25. luni 1967 hier

in lörbel ihre tortsetr0nq tanden. tÜr verpflegunq

und Übernachtung bei Gastfamilien Übernahm der

jeweilige Gastgebelverein die 0rganisation und die

Kosten. Ein Konrert und ein unterhaltungsabend

mit Tanz durlten bei solchen Eesu(hen nie fehlen.

Auf der Rückreise erlebten wir na(h Bonaduz 6R

auf einer strasie einen zwisch€nfall, der Gott sei

Dank glimpflich ausging. Na(h dem ersten schock

stieg die stimmung bald wieder steil an.oer un-

freiwillige zwis(henhalt und eine lanzveranstal-

tung in einem Restaurant auf dem oberalppass

verzöge(en unsere Ankunft in lörbel um mehrere

Stunden. Der Unfall, der nursa(hs(haden am Reise-

bus verursachte, blieb lange Zeit ein gut gehütetes

6eheimnis unter uns Musikanten. Die Reisekosten

von fr.43.-/Person berappte jeder Musikant aus

dem eigenen sack.

Privat statteten in der tolge eintelfle l,lusikant€n

und Gruppen dem ieweils anderen Dotfe einen Be-

such ab.

Ausflug nach steinen 5z

Die z$/eite Vereinsreise fÜhrte uns am'l'1./12.0k'

t0ber 1969 nath Steinen im Kanton schwyz. warum

gerade dieses ziel? 0ort w0hnte unser MitbÜrger

J0sel schaller, der die verbindung zur dortigen Mu'

sikgesellschalt herstellte. Auf deI Hinreise statteten

wir dem Kurzwellensender in sthwarzenburg einen

Besu(h ab. oie Übernachtung nach einem gemÜt-

li(hen Abend mil Musik und Tanz erfolgte zu einem

günstigen Preis in einem vorzügli(h gefÜhrten Hotel

mitten im Dorf.

zum Gegenbesuch in Törbel tral die MG steinen erst

am Sonntag, 5. September 1971 na(h der Messe ein.

lhr Hauptziel an diesem vereinsflug galt Saas-tee.

Auf dem Dortplatz gaben die Stein€r Musikanten ein

vielbea(htetes Konzert, oDlisth garniert mit gym-

nastischen tinlagen v0n neun lassigen Majoretten.
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Nach einem Aperitif im Gemeindekeller und dem

Mitlagessen im Restauränt (Goldbiel" mit gegensei-

tigen Grussb0tschaf ten dur(h die vereinspräsidenten

ging der Blitzbesuch der Steiner gegen 14.00 Uhr

schon zu Ende, nicht ohne es zu bereuen, dass sie

nicht s(hon am Samstag lörbel aufgesucht hatten.

tinladung nach 8ürglen IG

lmmer wieder durften wir Musikanten im Verlaufe

der Jahre die Grosszügigkeit von Ehrenmitgliedern
erfahren, indem diese uns neben finanzieller Unter-

stützung au(h angenehme und gemütliche Stunden

bei Speise ufld Trank besrhe(en. 50 einen Anlass

erlebten wir im juli 1975 fernab des Wallis in Bürq-

len im Kanton Thurgau bei unserem threnmitglied
50phie S(hmalz. frau Srhmah lebte einige Jahre in

unserem Dorfe und hatte sich hier gut eingelebt.
Da sie für unseren verein immer ein offenes Herz

hatte, ernannten wir sie aufgrund ihrer Spendefreu-

digkeit zum Ehrenmitglied. Später 209 frau S(hmalu

zurück in ihre Heimat und führte dort ein heime-
liges Restaurant.

Wie freuten wir uns, als eines Tages für unseren

Verein eine Einladung zu einem zweitägigen Be-

surh in Bürglen eintraf. Nach einer langen Reise

fasl durch die ganze Schweiz lrafen wir an einem
s(hönen Sommerabend in 8ürglen ein und erlebten
bei Frau Schmalz eine ausserordentlich herzliche
Gastfreunds(haft. Bis zu unserer Rückreise am an-
deren lag spendierte trau S(hmalz sömtliche Ver-

pflegung. oas ging sogar soweit, dass sich jeder aus

dem Eisschrank selber mit (Na(hsdub)' versorgen

und sich die besten fleischstü(ke auf dem Grill

zubereiten k0nnte. Dass dabei eine ausgelassenq
fröhliche stimmung aufkam, braucht ni(ht speziell

hervorgehoben zu werden. Auf jeden tall kamen

bei diesem Besurh die gegenseitige Freundschaft

und Begeisterung für die Blasmusik ni(ht zu kurz,

da wir unsern Dank au(h musikalisch zum Ausdruck

brachten.

Besu(h in Wangi-Pirol

0ieser Besuch galt nicht einer Musikgesells(haft,
sondern einef losen Reisegesellschaft im St. Galler

0berland, die von Zeit zu Zeit unter det Leitung v0n

Johann Schumachet eine Reise in irgendeinen Teil

der Schweiz unternahm. S0 hatten diese sympa-

thischen Leute 1975 Törbel als Reiseziel ausgewählt.

lhren Aufenthalt in Iörbel organisierte unser Verein

mit einem gediegenen Unterhaltungsabend. Daraus

ergab sirh die tinladung zu einem Gegenbesuch im
heutigen (Heidiland). Gutes fssen und eine vorzüg-

lirhe Stimmung prägten diesen Ausflug, den wirwohl
mit Instrumenten (bewaffnet', aber ohne Uniform

unternahmen. übernachten konnten wir bei Gastta-
milien im weit verzweigten Gebiet der cemeinden
wangs/Vilters. Gegenseitige weitere Kontakte blie-
ben in der zwis(henzeit leider w€itgehend aus.

Patensektion der Musikgesells(haft
Iä]kingen 50

oie Musikgesellschaft Härkingen su(hte mit einem
Erief an verschiedene Musikgeselkchaften im Berg-
gebiet eine Patensekti0n für ihre Fahnenweihe im

Jahre 1979. Aus mehreren Anmeldungen fiel die
Wahl xhliesslich auf uns. Dörüber freuten wir uns

natürlirh sehr.

S0 starteten wir am 5. Mai 1979 ru dieser interes-
santen Eegegnung im solothurnis(hen Untergäu. Die

Härkinger Musik zählte etwa gleichviel Mitglieder
wie wir und teilte uns nach der Ankunft am Na(h-
mittag bei Gastfamilien ein Nachtlager zu. Abends
bestritten wir in einem Festzelt ein K0nzert, wofür
wir viel Applaus ernteten. 8ei der tinv{eihung der
neuen Fahne standen wir den Härkingern pate und
erhielten als Andenken eine Standarte, die heute
noch im übungslokal bewundert werden kann.

Am Nachmittag des anderen Iages r,vohnten wir dem
46. Untergäuer verbandsmusiktag bei und durften
den Einmarsch eröffnen, woran sich neun weitere
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Müsikvereine beteiliqten. Eeim Abschiednehmen

stand für alle fest: Wif sehen uns wieder! In ihrer

Festsrhrift (50 
Jahre MG Härkingen 1996) sthreiben

die verantworlli(hen: (Mit dem l]\ialliser Patenverein

v0n Törbel ... hat si(h eine angenehme Freundschaft

entwi(kelt. wir gehen gerne gelegentlich hin und

freuen uns, (Törbier) bei uns zu haben.)

oer Gegenbesu(h der Härkinger in Törbel erl0lgte

an 28./29. luni 1980, Auch hier in Törbel bezo-

gen die treunde aus Härkingen bei Musikanten ihr

Narhtquartier. lm Kirchensaalbot die M6 Härkingen

ein vorzügliches Konzert und au(h den Gottesdienst

am Sonntag gestaltete sie mit. Der Ratlett€schmaus

auf der Moosalpe fiel dem schlechten Wetter zum

opfer, einzig lür einen schnapskalfee dort oben

reichte es als Abs(hluss des fröhli(hen treund-

srhaflsbesuches noch.

tahrten ins Blaue

tine Reise muss ni(ht immer mit verpfli(htungen

in Unif0rm und mit Instrumenten erfolgen. Deshalb

brarhen wir am 15. August 1981 mit Ausnahme

von vier Musikanten zu einer tahrt ins Blaue auf.

sie brachte uns schliesdi(h über den simpl0n nath

Melide in den Swiss Miniatur-Park. tine schiffsrund-

lahrt auf dem luganersee sotgte für ausgelassene

stimmung. Die Heimkehr erfolgte über den Nu-

fenenpass, unterwegs unterbtochen dutch den ei'
nen oder anderen Zwis(henhalt. Die Kosten für Rei-

se und Mittagessen gingen zu tasten des vereins.

sch0n am 8. August 1982 ellolgte eine tinladung an

den verein für eine weitere tahrt ins Blaue. Unsere

zweite Fahnengotta Emma Schaller erwies sich als

äusserst grosszügige spenderin dieses Ausfluges,

den Heinrich Kalbermatten bestens organisiert hat-

te. Diesmal ging es ins Unterwallis bis ans Rh0ne-

knie. Das ausgezei(hnete Miltagessen nahmen wit

oberhalb lilartinath bei unserem Mitbürgel 0tt0

Kalbermatten ein. Def Tag trug viel zuf Pflege der

Kameradsrhalt untel den t'itilgliedern bei.
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Eetuch in (ländle, 1981

0 ie M usi kge se llsch al t ( 5 0 n ne n b e rg, e ntschl o s s si ch

l,nlang des Jahres lür einen 3+ägigen Ausllug, und

Nar na(h f esen in Fürstentun Liechtenstein.

An 27. April wat es soweit. Eine ca. ||'köpfige Rei'

sesöar stieg nittags in den Reisebus. wi fuhren

das Gons hinauf, und in 1bewald wude verladen.

Bes1nders eindrückliü aul der Hinfahlt sthien uns

d i e sch ö lle n e nt ch I ucht.

Nach 5h stunden Reisezeit war nanch einer [roh

Iriesen zu erblicken. ln ftiesen angek|nmen, naF
schierten wh zu den lönen de( (Hamonie, liesen
ins Dorl ein. Ansüliessend wurde jedel Musikant

seinen Gastgeben zugewiesen.

An Abend wurde ein wähtschaftes Nathtessen lül
beide Musikvereine sowie fü den Geneindent von

ftiesen aufgetragen. 1lfe ert wude dieses llenu
von det Geneinde lriesen. Dabei wurde das Pr,'
gramn fü den folgenden lag lestgelegt. Es ent'

standen lröhliche Iischrunden, und wir knüpften

die ersten Kontakte. Schon an etsten Abend ver
nochten es die einen bereits, bis in die lühen M,r
ge n st u n de n a u szu h a lte n.

An sanstag begüssten sich die ftiesner und die lör
bier hereitswie alte Frcunde.ln zwei Gruppen aufge'

teilt, dulten wir die gesante fennisanlage besithti-

gen, wo uns freundlkh ein Apdrc setviert wurde. Die

eine GruDoe warf noth einen Elick in die ställe des

Gattnetschholes. Die (löftierviehhaltet, staunten

ob den spitzenleßtungen dieses Eettiebes.

Die kleine j{har unseu Jungnusikanten elfreute

sich in kühlen Nass des tollen Hallenbades. An

diesen fage nahnen wh das Mittagessen in Hotel

Meierhol ein. Hier wuden wir über lriesen selbel

inflmiert: Über Einwohnenahl, ve*ehr, louisnus

usw.

An Nachnittag besichtigten wfu unter kundigel

Führung das ienäldenuseun von vaduz. ,ann
blieb uns viel zeit, um die Hauptstadt des FI ken'

nen lu lenen. Es herßchte reget verkehr in diesem

schnucken kleinen städtchen. Eeeindruckend wal
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die Bwg des Füßten franz loseph, die hoch übel
Vaduz tfuont.

Gutgelaunt und nit Souvenirs ausgestattet, luhren
wi wieder zuück nach lriesen. Hier lud det 6ast-
gebet jeden einzelnen Musikanten zun Nachtesten

ein. Als Höhepunkt der Begegnung konnte zweifel-
l,s det Sanstagabend bezeichnet werden. Zueßt

lab die Hamonie triesen einige niöt unbekannte
Stücke zun Besten. Wahrliü nssige töne, die die
Akustik des friesneßaales ham0nßch wiedeqab.

oann waren wh an der Peihe. Die Spannung sass uns

in den Glieden. Aber wir rcigten uns v,n unsercr
besten Seite. Als zeichen der Frcundschaft nahnen
die näsidenten der beiden Vereine gegenseitig ein
Gesüenk in Empfang. |ie Harnonie ftiesen nahn
von uns einen püchtigen Kßtall entgegen.qie
Iriesner beehrten uns nit einen süöngebftnnten
KeraniktelleL
zun genütlkhen leil spielte die Bauernkapelle
Iriesen auf. Es entstand bald eine tolle Stinmung,
die den neisten lröhliüe töne entlockte. Wh fei-
erten bis in die frühen \lorgenstunden. Hut ab vor
denen, die nicht einnal ein Nachtlager gebrautht
hatten. Feierlich und nehr oder weniger süann
naßchierten am Sonntag die yereine nit den Erst-

ko n n u n ikante n zu K i tch e.

Nach det Messe gaben die Harnonie frieten und
die Sonnenbery n,ch einige Stücke zum Eesten.

Und dann war es leider soweit: Es hiess sich ver
abschieden. Wir Dackten ein und veßtauen las
Gepä& nit den lnstrunenten in Reisecat. Hän-

deschütteln und E nnerungen an die letzten zwei
Iage rundeten den Besuh ab. tulan veftftstete skh
aul ein Wiedersehen 1985 in törbel.

Unser Reiseführer lVener Ka en, der besonders

ftisch und ausgeschlaten ersthien, luht nit Gehupe

aus den otte liesen in Rkhtung Walensee. Dott
wurde aul vereinskosten gespiesen. khliesslkh
stellte nan sich noch zu einen GruDDenloto an wa-
lensee. Die Heinrcise nahnen wh über den qrünig

in Ang ff. Müde aber zutriedene Gesichtet effercn-
ten löüel un ca. 20.30 Uhr.

lage danaü eftählte| wh uns die Ereignisse der
veryangenen lage in Schlarallenland lriesen.

Edeltrud Seenatter

Gegenbesurh der Iriesner in Iötbel

tbenfalls über drei Tage erstre(kte si(h der Ge-

genbesuch der Triesner Musikanten vom 20.-22.

Septembet 1985 in 1örbel. Auch hier bezogen alle
Mitreisenden bei Gastfamilien togis. tin gemein-

sames Na(htessen im Restaurant (Goldbiel)} stand

an diesem Freitagabend auf dem Programm. Am

anderen Tag begab sich die Harmonie Triesen an-

lässlich eines (erweiterten) vereinsausflugs aufs

Kleine Matterh0rn. Am Abend boten die aufgestell-
ten Musikanten/innen v0n Triesen in der MZH ein

brillantes K0nzert, dem ein Ianzabend mit der uns

vertraulen Eauernkapelle Triesen folgte. tin ge-

meinsam€s Apöro-K0nzert am Sonntag nach dem

Gotteidienst mit belderseits bekannten stücken auf
dem Kirchplatz beendete den denkwürdigen Auf-

enthalt der Triesner Freunde in lörbel.

$ei deo lüKhen in Altstetten

aun Jubiläun 2000 Jahre Stadt Znich lud Eeat

Karlen in Nanen von Zü th-Altstetten die beiden
Musikvercine und die Fahnendelegationen nach

Altstetten ein.

An 30. August 1986 wars soweit. Un 07.00 Uhr
noryens tralen sith die Musikvereine, die Fah-

nendelegationen, einige Vertreter und vertrete-
nnen von KUrüigs terbil, und Begleitpeßonen

aut den Parkplatz. ln zwei cats ve eilt luhren ca.

90 Personen ab in Rkhtung Goppenstein, ve uden
dott bis Kandersteg und fuhren auf det Autobahn
weiter. Es wat herrliches Wetter. Nach 4-stündiger
Fahtt hielten wfu in Ege*ingen, un das eßehnte
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Mittagessen einzunehnen. Danath fuhrcn wi
weiter nach Altstetten. Als wh dott ankamen, sa'

hen wiL dass die Altttetter an uns gedacht hatten.

Übeftll hingen löftjewappen neben Altstetter
wappen,

Nach det Eettenvetteilung in Hotel (spigarten,

naßchietten wi lörbjer den Altstetterplatz ent
gegen. 00rt wwden wir klatxhend begtüsst. An'
sthliessend f,lgte der lestlkhe Unzug durch All
stetten. Eein Start aber gab es einige Prcblene. Wil

wurden von einen 0 an den andeten geschickt.

Viele auswärts w\hnende löüjerinnen und lörbjel
schlossen sich unseret 

'ruppe 
an. Mancher k,ste'

te während des wattent hie und da einen guten

Sthluck löüierwein. nber endlich wat es soweil.

wi kanen an die Reihe und spielten tun eßten'
nal unset stück ab. Dann sollten wir etkennen, dass

wfu nkht nu zun Vergniigen eingeladen wurden.

Wit nussten auch etwas leisten. Es war ein iesigel
Weg bis zun Zieldes lJnzugs, den Lindenplatz. Alle

Töftje nnen und lörbjer wuden v,n SBV zun Ape'

ritif eingeladen. Wh konnten die Räune der Eank

anschauen. Dann übergab nan die Getthenke. wil
gaben ihnen ein oWalliser lschilfi, nit Roggenbrct

und alten Käse. Auch ein gtosses Brct nit deI Aul'
schtilt (lörbel grüsst Altstetten,. sie überreichten

den beiden Musikptäsidenten und den 6enein'
deDräsident ie ein Bwh übet Altstetten. qei dieser

Gelegenheit lud Ronan Juon das 0K und den sqv zu

uns nach förbel ein. ts ist bes1nders zu erwähnen,

dass unser Aulenthalt gav von sgv benhlt wude.

Nochnals herzlichen Dank. Jedet konnte sich dann

vetgnügen, wie er wollte.

\anach folgten die Konrcrte der (sonnenberg,

auf den Lindenplatz und det KFrohsinn" aut den
Altstetterplatz, dann ungekehrt. Ernüdet von Mu'

sizieren begaben wi uns in das Hotel zurü*, um

das Abendessen einzunehnen. Es Khneckte al'
len v1nüglith. qei dieser Gelegenheit wurde Eeat

Ka en für die Einladung gedankt. Nach den Essen

ln Altstelten l986: Warten auf den tinmarsch
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wat wieder lrei tür jeden. Manthe hielten bis in die
Motgenstunden aut nanche pnbierten ihrc Betten
gat nicht aus. ts gab viele ltöglkhkeiten: tanzen,
Karusselle, khiessbuden, tutschauto, 1ise usw.
Füt jeden gab es etwat wo er sein Geld ausgeben
KONDrc.

An andercn Moryen wude geneinsan gelrüh-
stü*t, und es tand auf den Lindenplatz ein öku-
nenisüer 6ottesdienst statt. Bis zun Mittag war
jeder wiedet lrei. Dann nahnen w das letzte Menu
in Altstetten zu uns. Nachden das Mittagessen be-
endet waL eüielt jede Person sechs 6läser nit
der Aufsthrift: KAltstettet Fästht - 2000 Jahr Ztiti,
30./31. August 1986,. Auch das alte Alßtetten war
aufgeprägt.

Wir dankten fü alles, und es hiess Abfahrt. ledel
verabschiedete sich vln Altstetten, und nan luhr
ab in Richtung üünig. Aß wir den Brünig und die
Gtinsel hinter unt hatten, nachten w in Blittingen
noth Halt und stärkten uns tüt das let e Stütk
Heintahft.
ln Iörbel angelangt, war nan nüde und trotz del
schönen Reise ftoh, wiede, in schönen Heinatd\rf
IU Setn.

Die neisten werden diese zweifage nicht so schnell
veryessen.

Edeltud Seematter

2. Reise nath Hä*ingen

An Sanstag, den 13. Septenbet 1986 un 12.00

uhr ve iessen 21 Musikanten, deren frauen und
die Ehrcndanen das Dorf. wir fuhren wie 14 lage
ftühet nach G1ppenstein und verluden dort nach
Kandersteg. Als wir ansüliessend auf die Autobahn
kanen, fing es leicht an zu regnen, und wir fuhrcn
Rkhtung HArkingen. Jeder war frch, un 15.j0 lJhl
in Härkingen auszusteigen. Als Willk1nnensgruss
gab die Musikgeselbchaft Härkingen ein Ständchen.
während det herzliüen Begrüssung konnten wit
unsercn 0ust löschen, und anschliessend wurde je-

der seinen Gastgeben vugestellt. Dann hatte jeder

9enu9 Zeit, skh seine Unterkunft anzusehen und
nit seinen frcundlichen privaten Gattgeben nähel
in Kontakt zu komnen.
Un 20.00 Uhr fand in der Halle das geneinsame
Abendessen statt. Mit ilusik, lanz und gutet taune
gings weiter. Als nan tur Geschenküberyabe kan,
erhielten wfu von ihnen ein Euth übet Härkingen.
Wir lJbergaben ihnen ein aus Holz geschnitztes Bild
mit beiden ceneindewappen und der Autschrift
<fteundschaftsbesuth an 13./14. Septenber
1986),. Wi sassen bis in die frühen Morgenstunden
nit den lustigen leuten rusannen. 1bwohl nan-
üe das Bett nicht ausDtobietten, kanen andere an
Sqnntagnoryen ausgexhlalen zu hl. Messe. Wil
gestalteten tie nit 2-3 (h,rälen, und anschliessend

spielten wh zusannen nit unsercn Frcunden vot
der Kirche ein paat beideßeits bekannte Stütke.
Als Mittagessen wat in Wald ein Bnten bestinnt
gewesen, weil das Wetter aber nicht zu ußerem
l'/ohlwollen war, nahmen wir es in der Halle zu uns.
Wiedet wurden w bestens bewirtet. Nach den E,
sen wude noch ein bissüen gesungen und nitein-
ander diskutiert. Doch bald süon hiess es Abfah .

Als wh unser 6epä& verstaut hatten. nahnen wi
Absthied von unsercn alten und auch neuen freun-
den.
qie Heinfahrt tühtte uns dutch die Kantone Fri-
boug und Waadt. Von Chautfeu fheo wude uns
die Gegend e*lärt. Als wh in unsercn Heinöt-
kanton kanen, besuchten wir in vionnaz peteß

Schwester Andrea. 
'ie 

und ihrc Fanilie bewiteten
uns hetvoffagend, und darun gaben wi dort ein
kleines Ständchen. Wi bedankten uns tür die Einla-
dung und fuhren weiter. Als nan das Rhonetal auch
überstanden hatte, warcn alle troh, glücklkh und
zuftieden in Heinatdort anzukonnen.
Diese schönen zwei fage werden wohl nanchen
noth lange in t nnerung bleiben.

Edeltrud Seenatler
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üoeutet Ausflug nach niesen

Über das ltlochenende v,n 27./28. luni 1987

weilte die 60nnenberg', einnal nefu zu Besuch

in "Ländle" in lriesen. An Sanstag sliegen wn in

einen Reisecar von (Pauli'Reisen" ein. Durth das

Gons hinauf, übet den Furkapass bis Andematt,

wo wi einen Halt einlegten, wa, unser eßtei Pei'

seteilstlck. Anschliessend fuhrcn wi ohne Halt bis

Iieten. ln liesen hefischte bereits festbetrieb an-

lässlkh det Feiet (125 lahre Hamonienusik l e'
sen, und des von den ftiesnen orydnisierte Lieth'

t en stei net M usi ktrcf f en.

Auf den Pa*platz neben den Festzelt begrüssten

sich die vercinsnitgliedeL hleichzeitig etf,lgte
zinnervetteilung. Mit den jeweiligen Gastgeber

fuhr man zun vorher bestinnten (Nachtlagetr.

Das Abendessen oftetierte jedet Gastgebet.

Am Abend fanden wh uns alle in Festrclt wieder,

wo eine grossartige Musikshow geboten wude. Na'

türlith wurde bß in die frühen filorgenstunden ge'

sungen, getrunken und das lanzbein ges(hwungen.

Itotzden fanden sich unsere Musikantinnen und

Musikanten am andern l,loryen zun <Frühsthop'

penkonzett,, das die Sonnenberg und der Musik'

verein f esenberg geneinsan bestitten. Ptäsident

Petet seenattet überreiüte den Prasidenten der

Hamonienusik friesen ein kleines Präsent, das

unset aller lJnteßchtiften truq, zum l2s'iährigen

Jubiläun.
Nach den Mittagessen nahn die i\utikgesellschaft
asonnenbery nit den Musikvereinen aus Lieüten'
stein an traditionellen (Sternennatsch, teil.

An Nachnittag gaben die Liechtensteinel ver
eine Konzett. Die Musikanten aus förbel hatten

die lnstrumente sant Unifom bercits in Reiser?r

veßtaut. Dann sassen wit genütlich zusannen

und genossen die Atnosphärc eines l4usikfestes

in &Ländle". Leider allzu bald tönte an spöten

Nachnittag das Konnando zun Aufbtuch. Eein
Abschied wuttte nan, dass es nicht das let e ltal
wal dass nan sich gesehen hatte.
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Die Heinreise tührte übet den sattel zum vier
waldstättersee, wo einige einen Kllordshunget,

bekundeten. Anschliessend tuhren wi dutch den

Gotthardtunnel und nahnen den Aulstieg auf den

Nulenen in Angrift, in car natütlich. qbwohl es

noch einige reute <dustete,, gings ,hne Halt bis

förbel.
Edeltud Seematlet

förbier Sotsdafter in lcibstadt AG

tine Reise besonderer Art stand am 4.,/5. iuni
1988 mit einer Reise na(h Leibstadt AG auf dem

Programm.0azu eingeladen hatte die Gemeinde

Törbel, die der Gemeinde teibstadt einen offiziellen

Eesuch abstöttete. Die Reise erfolgte mit drei voll-

besetzten Postbussen. Die Reisegesellschaft setzte

sich aus beiden Musikvereinen und den Herrgotts'

grenadieren, abet auch aus vielen Privatpersonen

zusammen. Ein Bus erlitt auf der Hinreise schon

kurz vot Raron eine Panne, was zu einel mehF

stündigen verspätung führte. 0ies drÜckte ni(ht

wenig auf die gute stimmung und brachte auch

das Abendprogramm bei unseren 6astgebeln arg

dur(heinander.

Am 5onntag gestalteten wir den Gottesdienst mit

einem feierlichen Einzug in die Kir(he wie bei uns

an Fronleichnam. tür die uns qewährte Gastfreund-

srhaft durch die Gemeinde Leibstadt bedankten

wir uns mit Konze(en am samstag, aber auch am

sonntag na(h der Messe. Ein Besu(h im Atomkraft-

werk untet kundiger tührung durlte natürlith nicht

fehlen.

Der 6rund für diese interessante Reise lag darin,

dass die Gemeinde Leibstadt für unsele Gemeinde

eine Patenschaft für den Umbau des alten s(hul-

hauses in ein terienhaus in der Höhe von einer

Million tranken übernommen hatte. oafür wolllen

wir dieser sympathischen Aalgauet Gemeinde per-

sönlich oank saoen.



llarmoniemusik Triesen io lörbel aut Beiu(h

|m trühling 1990, (15.-12 Juni 1990) ralfte si(h die
MG Harmonie aus lriesen zu einem weiteren Be-

such in lörbelauf. Die lriesner k0mbinierten diesen
Besuch mit einer Vereinsreise. 0ie Höhepunkte bif
deten die Eesichtigung des freilichtmuseums Bal-
lenberg, ein weiterer Abstecher nach lermatt und
auts Kleine Matterhorn, ein Konzert am Samstag-

abend in l(irbel und die Rockreise üb€r die Strecke
Simplonpass - Ascona.

6egenbesuch der tl6 [ärkingen

Unsere Partnermusik aus Härkingen stattete unj am
22./23. September 1990 einen Gegenbesuch ab,

der sich in einem einfa(hen Rahmen, sozusagen in
einer geschlossenen 6esellschalt abspielte. Wie im.
mer bei solden Besuchen übernachteten die mei.
st€n Vereinsmitglieder privat bei ihren bekannten
freunden in lörbel, ein leil fand im terienhaus t n-
terkunft. zum gemeinsamen Nachtessen trafen wir
uns in d€r MIH, wo auch die thepartner anwesend
waren. Am anderen l,lorgen trugen die Härkinger
mit Choralstücken zur feierlirhen Gertaltuno de5

60ttesdienstes bei und erfreuten anschliessend die
Kir(hgäoger mit einem gefälligen (onzert auf dem
(irchplatz. Zum Mittagessen vetsammelten v{tr uns

beide fiusikgesellschaften in der M?H.

tlu3ikg€relkchaft tintra(ht leitenhoh t0

tin weiteres Partners(haftsverhältnis entwickelte
sich für uns im jahre 1995 erneut mit einem Solo-
thuaneruerein, nämlich mit der MG tintracht (€sten-

holz. Mar(el stalder und sein sohn, die häufig ihre
teri€n im (teld, verbrachten, stellten die Verbin-
dung zu beiden vereinen her.

oie Mitgliede. der MG Kestenholz trafen mit eini-
gen Eegleitpersonen am 24- runi 1995 bei uns ein.

War präsentierten ihnen am Nachmittag die tin-
richtungen des nundganges (Urchigs Terbil,|. Die

Solothurner stellten ihr Können mit einem Ständ-
chen auf dem oorfplatr und einer musikalischen
Umrahmung der Vorabendmesse unter oeweis. tin
Nachteslen in der MZH unter Teilnahme beider Mu-
sikvereine bildete den Abschluss des ersten Tages.

Den Sonntag widmeten wir einem Ausflug aul die
M00salpe mit verschiedenen [randermögli(hkeiten
und einem gemeinsamen Mittagessen im Rertau-
rant Dorbia.

Zu unserem Besu(h in Kestenholz kam es erst am
1./5. September 1999 anlässlirh der 2. (estenholzer

Serenade. Unsere tteund€ von der tinttacht stell-
ten ein sehr interessantes programm zusammenl
Sesuch eines m0dernen Landwirtschaftsbetriebet
Na(htessen in einem Restaurant, serenade unter
freiem Himmel, woran v/ir uns mit einem vielbe.
klatsöten Konzert beteiligten, Gottesdienst am
Sonntag (v,,ir gestalteten die feier musikalisrh),
Brun(h in einem nestaurant.
ts herrs(hte bei diesem Besuch eine sehr fröh-
liche stimmung sowohl unter uns Murikanten v{i€
auch unter den rahlreichen tertteilnehmern. Die
Gastfreundschaft der Kestenholzer wussten wir
sehr zu s(hätzen. 0ies€r Besuch bildete zuoleich
meinen letzten Aultfltt mit der M6 Sonne;berg
als 0irigent, ein v{ürdiger S(hlusspunkt unter
meine 30-iährige musikalische [eitung unserer
0orfmusik.

lbntakle mit del G Ballwil tU

zu einer weiteren Reise bra(hen wir am 20. luni
1998 für zwei lage na(h Eallwil auf. Unser Besuch
galt der MG Ballwil wie aurh dem dortigen allseits
beliebten Pfarrer, unserem Mitbürger p. Christian
[orenz.

Abfahrt in Iörbel war um 't0.00 Uh. angesagt. Ium
Mittage55en schalteten wir auf der Grimsel im Hotel
(Alpenrösli, einen Zwis(henhalt ein, ehe wir am
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späteren Nachmittag unser Reiseziel erreichten. 0ie

Unterkunft für eine Nacht b€zogen wir in derzSA. In

dem dazugehÖrigen tssraum mit dem fabelhaften

Namen (Einh0rnkellep nahmen wit die Mahlzeiten

ein.

Das Abendprogramm spielte sich im Gemeinde-

saal ab. Die örtlichen Musikgesellsthalten, Ballwil

und Jrl gallwil, erötlneten es mit ein paar tassigen

Melodien, ehe wir während einer stunde die zahl-

rei(hen Gäste mit mehrheitlich modernen weisen

unterhielten, was auf viel Eeifall stiess.

Den Höhepunkt des Sonntags bildete die Messleier

mit P. christian, bei der wir mit fÜnl Chorälen das

unsere beitrugen. tin Apero-l(onzert auf dem Kir(h-

0latz leitete über zu einem reichlichen Erunch mit

der MG Ballwil im (tinhornkelleru. 0ie süecke dort-

hin legten wir mit klingendem spiel in Marr(hfor-

mation zurück. Der Aufenthalt in ßallwil hinterliess

bei allen Anwesenden nachhaltige tindtücke, nicht

zuletzt wegen der warmherzigen Aufnahme durch

die Eallwiler Musikanten und P. (Chris(hti, wie er

von uns allen genannt wird.

Die lilc Eallwil in lörbel

Die (Eaubeler) Musikanten weilten am 5./6.0k-
t0ber 1996 IUm obligaten 6egenbesu(h in Törbel.

tine Auswahl von ihnen verschÖnerte am samstag-

abend mit ihrem gekonnten spiel den Gottesdienst.

Ansrhliessend bot die Musikqesellschaft Eallwil in

der MtH ein sehr ansprechendes Konzert.Ilit einem

ADdro-ständchen am sonntagmorgen verabschie-

deten sich die tuzerner wieder von lörbel.

6eburtslagsparty in Eatseßdod Ill

Zu einer Reise der besonderen Art starleten v{ir am

14. Juli 2001: In Bassertdorf leiertQ unser Mitbürger

und threnmitglied Kad zuber seinen 70. Geburt$

tag. zu diesem Anlass lud er die ganze Musikgesell-
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s(haft sonnenberg ein, um ihm diesen Freudentaq

mit Elasmusik zu versthönem. ts versteht sith, dass

wir unserem grosszügigen Spender zusammen mit

seiner trau Rita gerne diesen Wunsch erfüllten und

zum Geburtstag gratulierten.

lm Saal des Pfarreizentrums v{artete ein festliches

Mahl. das wir immet wiedel mit ungeren weisen

umrahmten. Das gemütlithe test mit Eeteiligung

von Gästen u. a. aus [ngland und sogar aus Austra-

lien v{usste allen zu gefallen. Mit einem helzli(hen

vergelts Gott fi.ir die 9r0sszü9ig€ Einladung und d€n

besten wünschen lür die zukunft vetabschiedeten

wir uns gegen Abend von (ati und seiner trau und

tuhren in ttappen dem wallis entgegen.

tinen Halt mit Übernachtung sthalteten wir in sehr

guter stimmung in luzern ein. Dort quartierten wir

uns in einem Hotel ein. Es ging da so laut und fröh-

li(h zu und her, dass in den etsten Motgenstunden

Bew0hner einer Na(hbarliegenschaft die Polizei

aufboten, um die Ruhestöl€r in den (senkel, zu

stellen. Als sich di€ses Gerücht im Hause verbrei-

tete, gingen die ti(hter in den Zimmern sof0rt aus,

!0 dass die Gesetz€shüter keine <Schuldigen' fan-

den. Oana(h gingen die Gesprä(he unter den wenig

schlaf hungrigen einfach weiter...

Am S0nntagv0rmittag besuchten v{ir na(h dem

trühstück den Gottesdienst in der lesuitenkir-
che und danach das weltberühmte (K[. unter der

kundigen tührung eines Schwagers von ldy und

Martin (albetmatten konnten wir den prunkvollen

Konzertsaal, aber auch die tlbrigen Lokalitäten be-

si(htigen und für einmalauch einen Elitk hinter die

(ulissen v{erfen. wir kamen aus dem staunen und

der ßewundetung für dieses grandiose werk von

stararchit€kt lean Nouvel nicht mehl heraus Nach

einem feinen Mittagessen in einem Restaurant

oberhalb von (riens nahmen wir endgÜltig die Rei'

s€ ins wallis unter die nädet, dies im Bewusstsein,

wieder einmal zweischöne Iage der Kameradschaft

erlebt zu haben. Davon kann man auch im musi-

kalischen Leben, aber auth im peßönlichen Alltag

lange zehren.



Iuba Chdrtmös in Easel

Eine Musikgesellschaft in Basel organisiert alljähr-
lich im oezember ön einem Sonntagnachmittag und
-abend eine s0 qenannte luba Christmas. 0dzu wer
den Musikantinnen und Musikanten aus der ganzen

Schv'/eiz über die Verbandszeitschritt (unisono)' des

58V zur Teilnahme ermunterl. Als Besetzung kom-
men nur Bässe, Ienorhörnel Earitone und Posau-

nen in frage. In den Jahren 2000 und 2002 haben

annähernd ein Dutzend Freiwillige aus unserer Mu-

sikgesellschaft daran teilgenommen. zur Auff ührung
gelangen dabei verschiedene bekannte Weihnachts'

melodien. Zuerst findet in einem grossen Saal der

Stadt eine gemeinsame Probe statt. oana(h f0l9t
ein Einmarsrh auf den MatkDlatz vor dem stadthöus

in Basel mit der Melodie (Jingle Eells). Hier geht

dann das eigentliche Weihna(htsk0nrert bei einbre-
chender Dunkelheit vor einer gr0ssen Zuhörerschaft

überdie Bühne. BeidiesemstimmungsvollenAuftritt
treffen sirh 200 - 300 Musikanten aus vielen Teilen

der Schweiz. Mit diesem eher ungewöhnli(hen In-

strumentenmix erzielt man einen wuchtigen (lang,

der einem go richtig durch (Mark und Bein) geht.

Als gemeinsame (Uniform,, trägt jeder Teilnehmer

eine rot-weisse Wollmütze und einen ebensolchen

Schal mit der Bes(hriftung (Tuba Christmas). Die

Xosten trä9t ieder Teilnehmer selber.

Murikathlon in Aarau

8ei diesem einmaligen Anlass vom 14. September

1996 unter dem Patronat u. a. des ehemaligen
Sundesrates Adolf 09i ging es um den Versuch,

die griisste Marschformation der Welt zu bilden.
Bei mehr als 6017 leilnehmern hätte es zum tin-
trag ins Guinness Burh der Rekorde gereicht. teider
errei(hte die Veranstaltung mit einem attraktiven
Rahmenprogramm der Schweizer Militärmusik im
Ausbildungszentrum Militärmusik in der Kaserne

Aarau nirht einmal die Zahl von 5000 Musikanten/

innen, so dass der Versuch scheiterte. hsgesamt
liessen si(h 24 Bläsey'innen unseres Vereins für
eine Teilnöhme am Rekordversu[h einschreiben und

bereuten es keineswegs. Auf der überaus langen
Mars(hstrecke musste der (Mars(h der 6renadiere)'
von Hans Honegger ni(ht weniger als zwölf Mal

abgespielt werden. unsere Gruppe - übrigens die
einzige aus dem 0berwalli! - erntete mit den alten
Walliserkleidern stürmischen Applaus. Wir gaben s0

ein dankbares Fotosujet ab. ts henschte sowohl aul
der Hin- und Rü(kreise wie auch am Anlass selber
eine Bombenstimmung unter uns. Solche freiwil-
ligen Auftritte tun der Pflege der Kameradschatt

überaus gut.

fahreskonzefte

Jahreskonzerte hat die MGS seit den siebzigerjahren
durrhgeführt, und zwar mit wechselndem trfolg.
Das hing am Anfang vor allem damit zusammen,

dass wir über keinen geeigneten Saal verfügten. ts
stand uns vorerst nur der Kir(hensaal zur Verfügung.
Wegen der Bet0nwände und einer ebensolchen 0e-
(ke konnte man sirh akustisch nichts Schlimmeres

vorstellen. Der Widerhall zerzauste die löne so sehr,

dass eine zusammenhängende Melodie fast ni(ht
mehr zu erkennen war. Das beeinflusste natürlich
die Besurherzahlen, die immer kleiner wurden, ja

einmal überwog die Zahl der iiusikanten diejeni,
ge der Zuhörer. oas v{ar tür uns ein Wink mit dem
Zaunpfahl, die 0urchführun9 von Konzerten im Kir-

chensaalzu überdenken, was denn auch geschah.

Da5 erste (onzert im.lahr€ 1975 geht auf einen V0r
schlag v0n Dirigent RomanJuon an der GV von t974

zurück. ts s0llte ieweils vor den Musikfesten an

Plingsten ein s0lches als Generalprobe durchgeführt
werden. oies geschah denn auch einige rahre so.

Zweimal fanden wir Verantwortlichen es für besser,

das 
J ah reskonzert wegen schlechten Probenbesu(hs

abzusagen. 0ie 0arbietungen im Kirchensaal legten
v{ir in der Folge für einige Jahre auf Eis.
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Nachf0lgend das Programm v0m 1. K0nzett

am 3. Juni 1975
'1. Choral: Allein Gott in der Höh'sei thrl
2. schlag auf schlag

3. (olibrFPolka

4. 6tuss an Men2berg

5. Fuchsgraben-Polka

6. Marsrh der Grenadiere

7. Mein Bolzbach (Jungbläse0

8. Amboss-Polka

9. Bellariö

10. Flott voran
'11 

. Montana

zwei tinlagen der Jungmusikanten
zugaben: töftelpolka

Maflgnan

Ab 1985 stand uns die neue MzH mit einer lesten

8ühne und einer akustis(h ausgefeilten H0lzdetke

zur verfügung. Doch noth an der GV 1985 stellte

der damalige vereinspräsident das Jahreskonzert in

tra9e. Aber die Ha(näckigkeit des Dirigenten trug

dazu bei, das das Jahreskon ze rt wieder zum teben

erweckt wurde und sich heute zu einem etfolg-

rei(hen kulturellen Anlass im Dorf entwickelt hat.

Als Alternative stand aurh im Raum, es mit einem

gemeinsamen (onzerl der beiden Musikvereine zu

versuchen.00(h die ldee wurde nicht weitel ver
fol9t.

oas erneut aufgen0mmene Jahresk0nzert 1987 er-

wies sirh nach einem längeren (00rnrös(henschlaf)

als ein tlotter trfo19, dies in mehrtather Hinsicht.

tin jahr später schon fiel es aus, weil an diesem

Tag die Herrg0ttsgrenadiere ihre Eröffnungsfeier

mit Unlformweihe abhielten. 0ie Meinung setzle

sich allgemein dur(h, am Konzert an Pfinqsten un-

bedingt lestzuhalten, s(hon aus Gründen der M0-

tivation wegen und um der Bevölkerung auch an-

spruchsvollere Musik v0rzustellen.

spielt€n wir in den ersten Jahren nur traditi0'

nelle Stü(ke wie Märsche, Polkas und Walzer in

verbindung mit einem Feststück, öftnete sich das
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ReDertoife auch mehr und mehr moderner Unter-

hallungsmusik. ts qäb x0nierte, an denen wit ein

vollständig neues Pr0gramm einübten, was auf

€in Dositives Echo unter den immer zahkei(heren

zuhdrern stiess. zu dieset beachtli(hen steigelung

der Eesucherzahlen trugen im verlaufe der Jahre

auch Musikkollegen von befreundeten vereinen der

Umgebung bei. Heute nähert sich dieser Kreis deI

Grenze von 300 Pefsonenl

tinen prominenten Gast k0nnten wir am Jahlesk0n'
zert 1992 in der Person von Jak0b Eieri mit seiner

6emahlin in unseren Reihen begrüssen. Der bekann'

te KomDonist von beliebter Elasmuslk schenkte uns

s(hon am BMF in visperterminen einen za(kigen

Mars(h und grifl an diesem Abend selbst füI zwei

seiner stücke zum Iaktstotk.

zu einem schönen musikalis(hen Höhepunkt ge-

ltaltete sich das Jahreskonzert v0n t994 aus Anlass

meines silbernen Dirigenteniubiläums. Auch meine

verabschiedung als Dirigent nach 30 Jahren gestal-

tete sich auf eine Art, die ich nie vetgessen weF

de.oer vorstand überraschte mi(h mit einer Wid-

mungsurkunde, die eine Auftragsk0mposition von

Anselmo loretan mit dem Mars(h (s0nnenbelg)

enthielt.

Dirigent Valentin Gitz stellt das Programm des Jah-

reskonzertes ieweils unter ein bestimmtes M0tt0,

z.8. Musik ohne Grenzen,6rosse |(inoertolge oder

lust for lun.oder 2006 baute er einen showblo(k

von etwa 15 Minuten ein, der auf viel Beachtung

stiess. Im lubiläumsjahr 2007 gab es musikalisch

einen Rückbli(k auf 50 jahle MGs. Der allererste

Marsch (Marche de Neuchätelr, vom ersten Diri'

genten umbenannt in (Gruss an Törbelu, erlebte

eine wiedergeburt und kam wieder zu Ehren, eben-

so das erste Feststück (Fern der Heimat). Daneben

erklangen verschiedene beliebte Melodien aus

dem Repertoire der vetgangenen .tahre. (ur(higs

Terbil), eine Aüttragskomp0sition von Mari0 Bülki

Iand nach der gelungenen t,rauftührung an diesem

lahreskonzert sowohl bei den Musikanten wie au(h



bei den begeisterten Zuhörem grosses Gelallen und

allgemeine Anetkennung.

Moderne Musik stellt olt aurh höhere AnsDrü(he an

die Musikanten.oas füh( dazu, dass den Proben

mehr Beachtung geschenkt werden muss. Um das

musikalische Niveau zu heben, führten wir im ver-
laufe der.lahre ein- bis zweilägige Musiktage unter
8eirug auswärtiger Dirigenten dur(h. Zu sol(hen
Ubungstagen trafen wir uns im trühling auf der

Moosalpe im Restaurant MoosalD und in der Hüt-

te der Alpstallungen, im Hospiz auf dem Simplon,

im Ferienhaus in 6sp0n und auch mehrmals in den

Räumen unserer Schulhausanlage. Einmal verteilten
wir die zusäulichen Proben auf zwei 50nntage, ein-
mal im Dezember und einmal im Frühiahr.oamit
erzielten wir au(h ein gutes trgebnis. Natürli(h
stand bei diesen lreflen das intensive Musizieren

im Mittelpunkt. Aberjedes Malkam auch die pflege

der Kameradschaft zur Geltung, etwa bei den ge-

meinsamen Mahlzeiten, beim jassen oder einfa(h
beim (Abusitzu, in einer entspannten Atmosphäre.

Aus Kostengründen sind wir in den letzten Jahren
vermehrt in unseren Gemarkungen geblieben.

Bei den.lahreskonzerten gehörten jeweils auch ein
Auftritt v0n Jungbläsern dazu und die thrung v0n

verdienten Musikanten im Jahre ihrer Aufnahm€
in die Veteranengilde für 25, 35 oder 50 Jahre Ak-

tivzeit. Neue threnmitglieder erhalten an diesem
Abend ihre threnurkunden überreicht.
Was wäte ein Konzett ohn€ eine interessante und

informative Ansage? Das trägt zu einer guten Un-

terhaltung bei und verschafft den Musikanten eine
willkommene verschnaufpause, während der sie

sich €rh0len und neuen Ansatz tanken können. In

den letztenJahren hielt auch bei uns die modernste
PC-Technik mit zusätzlicher optis(her Anzeige tin-
zug. Gut, dass der Mensch dadurch nicht ganz veF
drängt $/ird.

War fiüher Pfingsten ein h0her kirchlirher Feiertag,

an dem grössere offenllirhe veranstaltungen ver-

Dönt waren, findet das in unserer verweltli(hten
Gesells(haft keine Beachtung mehr. Bezirks-, 0ber-

wallisermusikfeste oder auch lurnfeste finden nur

noch an Plingsten einen (freien, Sonntag. Schade!

5o muss auch unser traditionelles Pfingstk0nzert

seit dreiJahren auf ein anderes Datum ausweichen.

Geben rvir die Hoffnung ni(ht auf, dass wir ru un-

serem bewährten lag zurü(kkehren können.

Die MGS und das nliebe Geldr

tine Elasmusik weist übe. die Jahre einen enofmen
tinanzbedart aut sei es für den Kauf und den Unter-

halt von Inslrumenten, für t niformen, Ausstattung
des übungdokals, Dirigentenlohn, die leilnahme
an Musikfesten, der iährlirhe Kauf von Notenma-

terial, aber au(h Ausbildung des Nachwu(hses über

die AM0 und dergleirhen mehr. S[hon in der Grün-

dungsversammlung v0m 24. November 1957 kam

das Thema (Finanzen) zut Spra(he: (...Hietauf

schlug ruon Heinrich vor einen tintritt ru entrichten.
0a mehrere Mitglieder fehlten, fasste man den tnt-
srhluss dieses Traktandum auf nächste versamm-
lung zu verschieben. ts wurde au(h festgesetzt
alles nötige V0ßtandsinvenlar anzus(haffen und

äuf vorlegen der Quittungen die bis dahin entste-
henden Kosten zurückzuerslatten.)'

Tatsä(hlich: K0sten enlstanden und entslehen immer
wieder. tntsprechend gross sind die Anstrengungen

der Verantwortlichen für die Bes(haffung von Mit-
teln. In der Anfangszeit wurden die Musikanten
persdnlich zur Kasse gebetefl, wenn es darum ging,

den oirigenten ru bezahlen. Zu einem wahrlich
bescheidenen L0hn kam tmil Seiler wöchentlich
zwei- bis dreimal vom Arkersand nach lörbel und
probte mit uns während zweier Stunden, und das bei
einem Stundenlohn von tr.4.- und einer Reiseent
schädigung v0n tr. 5.-, also im Maximum tr. 13.- pro

Übung. 0iesen Betrag teilten wir m0natlich auf die
Mitglieder auf. l(h kann mich no(h gut erinnern,
wie wir dieses Geld jeweils (rusammenkralzen)

mussten. Aurh an die Äuslagen für die leilnahme
an Musikfesten leislelen wir no(h viele Jahre einen
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persönlichen Beitrag. Das änderte sich teilweise eßt
ab 1961, als wir den Dirigenten aus der vereinskasse

bezahlten. tür dieses Jahr belifferte sich der (Lohn,

auf tr. 642.20. lm letzten Jahr seiner lätiqkeit kas-

sierte Herr tmil Seiler noch qanze Fr. 407.-, fast ni(ht

der Rede wert! Sein Nachf0lger, Andr€ Mathier aus

salgesch, bezog für 3 Jahre musikölische teitung in$
qesamt ein (lrinkgeld) von Fr.2 500.-!

R0man Ju0n wirkte die ersten vier Jahre unentgelt-

ljch als Dirigent. S(hliesslich begann es damit, dass

ihm der Mitgliederbeitrag von [r. 10.- erlassen wur-

de. Den ersten (zahltag) erhielt er im Jahre 1973

in der Höhe von Fr.300.-. Aus der verpflithtunq als

musikalisrher l-eitel schi€d er na(h 30 Jahren lätig-
keit mit einem Gehalt von Fr. 2 500.-.

Es ist eine Selbstverständlichkeit, dass die heutigen

löhne für Dirigenten allgemein um ein Mehlfaches

höher sind, zumal diese l-eute von auswärts anrei-

sen mussen.

DieAnschaffungvonlnstrumenten geschaherstmals

Draktis(h bei leerer Vereinskasse. 0ie Bank benöti-

gte tür ein Darlehen im Beüage von Fr.8 500.- ei-

nen sdulds(hein. oas eine oder andere Mal stellten

sogar vereinsmitglieder einen Privatkredit zur ver
fügung. 8ei aller (Not) musste nie jemand einen

RaD0en än uns verlieren.

Um die finanziellen Bediitfnisse abzudecken, sucht

der verein laufend nach mögli(hen Einnahmequel-

len. Auf feste tinnahmen können wir ni(ht zählen.

0hne jährliche Veranstaltungen wäre eine MG fi'
nanriell bald einmal am Ende. Die Mitgliederbeiträ-

ge machen einen kleinen leil aus, da Musikanten

ab 20 Aktiviahren davon befreit sind. Mit verschie-

denen Aktionen und veranitaltungen versu(hte die

MGs im l-aufe der fünf Jahrzehnte, sich über wasser

zu halten.

zu den ersten Einnahmen kamen wir über die

DurchfiJhrung v0n Tanzveranstaltungen, dies noch

i0 der zeit zwischen weihna(hten und Neuiahr! oie-

se Quelle sprudelte nichtallzü ergiebig.In der tolge

versuchten wir es mit der ourchführung eines Lottos

am ostersonntag. Di€s $/ar Erfolg versprechender.
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Weitere tinnahmen erschl0ssen wir uns mit der

0urchf ührung von I0mbolaspielen. Natürlich unter
stützten unsjedeslahr grosszügige Spender in form

von kleineren 0der grösseren Barbeträgen. Als Dank

überreichten wir ihnen eine threnurkunde, zuerst

bei einem einmaligen Betrag von tr. 100.-, aktuell

ab Fr.300.-. Auf diese 6önnet konnten wir au[h

zwis(hendur(h immer wieder zählen, wofür wir ih-

nen sehr dankbar sind.

seit '|967 zählt das Alplerfest auf der Moosalpe zu

unseren regelmässigen Einnahmen, wenn die Be-

trä9e je nach wetter aurh grösseren 5(hwankungen

unterliegen und der Reingewinn nach einem inter-

nen verteilschlüssel unter den zwei Musikvereinen

aüfgeteilt wird. Laufende Investiti0nen in die Infra-

skuktur des Festplatzes schmäle(en auch hierbei

die Reingewinne, machen sith abet über die ,ahre
gesehen bezahlt. Bezirksmusikfeste, Jubiläen, Uni-

formierungen oder Neuinskumentierungen üaqen

vielfach daru bei, entstandene l.öcher in der Kasse

zu stopfen. zu den bisher besten finanziellen Erträ-

gen kamen wir dank dem oberwalliser Musikfest

1996 und dem BMF mit Uniformierung 2001. Wir

konnten uns damit eine Neuinstrumentierung und

die dritte Uniform leisten und diese erst n0[h bar

bezahlen. ljm sich ein Bild vom tinanzbedarf der

MG ma(hen zu können, sei erwähnt, dass die tin'
nahmen und Ausgaben bis heute die Millionengfen-

ze bei weitem übersteigen.

viele Gemeinden unterstülzen ihre veleine, wenig-

stens einen leil dav0n, mit iährlithen festen Beiträ-

gen. Die tinanzlage unserer Gemeinde erlaubt dies

ied0(h nicht. sie hat uns dafür immer bei testen die

vorhandenen tokalitäten und Plätze unentgeltli(h

rur verfügun9 gestellt und auch einen finanliellen

zustupl im Rahmen ihrer Möglichkeiten geleistet.

lrqendwie hat sid die ilc auch finanziell immer

über die Runden gerettel. Die tlfahtung hat ge'

zeigt, dass dem Verein karge zeiten in manther Hin-

sirht ni(ht etwa gesÖadet haben. oas sthmiedet

die Gemeins(haft nur noch enger zusammen, was

sich eher oositiv auswirkt.



Auftritte

Eine Musikgesellschaft wird wie jeder andere V€r
ein aufgrund seiner Auftritte in der öffentlichkeit
vi,ahrgenommen. Diese erwartet, dass iedes fest
im 0orf, ob kirchlich oder weltlid. musikalisrh um-
rahmt wird. Das ist last zur selbstverständlichkeit
geworden, dass das Spiel der MG elwa bei einem
Apdro-Ständchen kaum norh beachtet wird. Am
meisten aufgeföllen ist die MGs wohl einmal, als
sie aus Protest gegen eine kleinli(he Behandlung
durch die damalige 6emeindeverwaltung Anfang
der Neunzigerjahre nicht am Neuiahrsempfang in
der MZH teilgenommen hat. Diese Begebenheit hat
vielleicht dem einen oder anderen die Aug€n da-
tür geöffnet, dass es dorh besser ist, wenn auch

ein musikalischer Verein seinen ]eilzur festlichkeit
eines Anlasses beiträgt.
0i€ Vorbereitungen fi.lr die Auftritte in der öffentlich-

GoldeneJ lilürikanteniubiläum: Roman

H€in.ich (albermatten (r.)

keit sind seh r a rbeitsintensiv. Vom H€rbst bis im Früh-
jahr triflt es in der Regelzweimal wöchentlich an den

Proben teilzunehmen. Jedes Jahr gilt es, ein neues
Programm einzustudieren. Vom Ergebnis dieser har-
ten Aöeit kann man sich ieweils am Jahreskonzert
überzeugen. oas (Hauptstü(k) davon gelangt zu-

sätzli(h noch an den Musikfesten zur Aufführung.
Als der s(hönste Auftritt innerhalb des oo.fes be-

trachten die Musikanten nach wie vor das tronleirh-
namsfest. Dieses Hochfest wird v0n der MG seit der
tinf0hrung der Sommetzeit s(hon am V0rabend mit
dem Zapfenstreirh eröffnet. Früher zogen beide
Musikvereine morgens um vier Uhr mit klingendem
Spiel durch die Gassen des oorfes. Seit l98l er-
halten die tambouren und pfeifer diesen Brauch
aufrecht, sie sind ja bei ihrem spiel nicht auf das

Iagedicht angewiesen...

Bereits 1959 bestimmten wir in einer Versamm-
lung die obligatorisrhen Auftritte wie f0l9t:

' Neuiahr
. Weisser Sonntag
. fronleichnam
. Nationalfeiertag
. Allerheiligen
. Jährlirhe Musikfeste

lm Verlaufe der Zeit ergaben si(h in dieser Hinsicht
einige Änderungen. S0 begleiten vJir in Abspra(he
mit dem TPv die Eßtkommunikanten nur nochjedes
zvi/eiteraha zum lis(he des Herrn. Am Neujahrsmor
gen spielten wir ni(ht selten beiklirrender Kälte auf
dem Dorfplatz für die 8evölkerung. Anschliessend
erwiesen wir dem H. H. pfarrer vor dem pfarrhaus

die thre. Die zylindertasten wollten sich mehr als
einmal ni(ht mehr betätigen lassen. Bei 6lühwein
und Gebäck im (Goldbiel,', später bei tahnengotta
Emma im (8a(htoli)} tankten wir die verlorene En-

ergie wieder auf. Sobald die MIH zur verfügung
stand, hatte das schlottern lnd frieren an diesem
Morgen ein Ende. Auch der IpV gesellte si(h seit
dieser Zeit zu uns. tlit der Zeit ging das Inreresse

,üon (1.) und
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an diesem Empfang dur(h die Gemeinde stark zu'

rück. sie liesr ihn für v'/enige Jahre sogar gänzlich

austallen. Ab diesem jahr ist der Gottesdienst und

def anschlieslende Neujahrsempfang in der MzH

versuchsweise auf den Abend vetschoben worden,

was allgemein auf ein gutes Echo gestossen ist.

Ah obligat0risrher Auftritt gilt seit bald 40 Jahren

das Alolerfest auf det Moosaloe.

Daneben fallen jährlich einige Termlne bei Festen

und Anlässen an, bei denen wir von der Pfanei, det

Gemeinde, von vereinen oder Privaten Einladungen

erhalten. Beim Tode eines Aktiv- oder threnaktiv-

mitgliedes spielt ebenfalls die sonnenberg zum letz-

ten Gang. Hinzu k0mmen tahnendelegationen bei

Eeerdigungen von threnmitgliedern am ort oder

innerhalb des Kantons wie auch bei tinladungen

von Musikgesellschaften aus dem 8Mv bei Jubiläen

und tinweihungen von t nifoImen, tahnen und ln-

skumenten. Mit Ausnahme des lilplerfestes und des

zaDfenstreichs treten wit immer in uniform auf.

|m Srhnitt ttifft es für einen Musikanten jährlich

um die siebzig Proben und Auftritte mitzuma(hen.

Das bedeutet eine rechte verpfli(htung für einen,

der seine Aufgabe ernst nimmt. Es braucht vielver
ständnis der Mitgliedel und der tamilie, abef au(h

manchen Verzicht. Eine Musikge!ellsthaft bielet

gerade auch in der heutjgen zeit den Junqen eine

sinnv0lle treizeitbeschäftigung und leistet Erzie-

hungshilfe dur(h tingliederung in die Gemeinschaft

und Rürksichtnahme auf die Mitmenschen

Ausblick

0b am 24. November 1957 im (Hof, all die ta(he[,

die Spötter und zweifler wohl im trnst daran ge-

glaubt haben, dass die MG sonnenberg je den 50.

Geburtstag feiern kann? w0hl kaum. lch bin der

überzeugung, dass gerade dieser insgeheim erhoff-

te frühzeitige untergang die restlos jungen Pi0niere

beflügelt hat, durchzuhalten nath dem Motto. (Jetzt

erst re(ht})! lhrem Durchhaltewillen ist es zu ver-
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danken, all den srhwierigkeiten getrotzt und die

junge Pflanze zum Wa(hsen und 6edeihen gebra(ht

zu haben. lhnen gebührt für ihre Leistung Dank und

Anerkennung.

Die Musikgesellsrhalt (s0nnenberg) isl heute aus

dem Dortbild nicht mehr wegzudenken. sie ist in

der 8evölkerung fest vetankert und geniesst deten

Unterstützung und sympathie. wenn es dessen no[h

eines Eeweises bedart so sei auf die DurchfÜhrung

der drei Bezirksmusikteste und des 0berwalliser

Musikfestes von l996 hier in Törbel hingewiesen.

Das ganze Dorf und alle vereine slanden wie ein

Mann hintet (ihrer) Musikgesellsthaft und führten

gemeinsam diese Grossanlässe in jeder Hinsicht zu

einem vollen trfolg.

Eine neue Generation hat die Geschicke des vereins

übern0mmen. sie leiten das vereinss(hiff auf ihre

Art und weile si(her dutth den gewiss nicht im-

mer ruhiqen wellengang. Neue Heraustorderunqen

werden an die MG herantreten und verlangen nach

neuen tösungen. Das treileitangebot und damit die

verl0ckungen, etwas anderes zu tun als Musik zu

marhen, sind heute vielfältiger ah zur 6rÜnderzeit.

Die Unterhaltungsinduskie hat auch vor unsetem

Bergdorf nicht Halt gema(ht. Umso erfleulicher

kann man feltstellen, dass immer wiedet Knaben

und Mädchen die Mühen einer mindestens dreiiäh-

flgen Ausbildung zum 8läser/zur Bläsetin aul sich

nehmen und dem verein überlahre die Treue halten.

Auch eine zusatzausbildung Über die AMo besuchen

einige Musikanten. Dadur(h steigt natÜrlich das mu-

sikalische Niveau. 6egenwärtig herrscht in unserem

verein ein gutes kameradschattlirhes (lima. Auch

der (Generationenveltlag) kommt zum Tragen.

lch glaube fest datan, dass unsere Nachkommen

au(h in fü0fzig rahren das '100-jähri9e Jubiläum mit

dem gleichen Elan begehen können wie die GrÜn-

derväter das damals ges(hafft haben. Es lebe die

Musikgesellsdaft (Sonnenberg) Törbel!

Roman ruon
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Vorstand im fubiläumsjahr 2007

Judith (albermatten, 
Jennifer Kalbermatten, Url Züber, Margot torenr, fabie0fle torenz

www.mgionnenberg.ch

wersich heute al5 Privöt- und/oder Gexhäftspeßon
einen modemen Anstrirh geben will, besitzt eine
Homepaqe im hternet. so auch die Musikgesell-
s(haft Sonnenberg. Seit etwa zwei.,ahren ist sie im
Internet unter obiger Adresse vertreten. Aufgebaut
hat diese Seiten das ehemalige vereinsmitglied An-
drd Wyss. Inzvi/ischen betreut unseren Aultritt im
Internet Posaunlst Phllippe S(haller. Unsere Nome-
page ist noch im Aulbau und muss ständig auf den
neuesten 5tand gebracht werden.

Die Informationen können zurzeit unter folgenden
tinks abgerüfen werden:

Home / Programm / Mitglieder / Kontakt

Wer sich unter (Kontakt) mit Meinungen, V0rschlä-
gen und ldeen an die MG Sonnenberg wenden will,
erreicht uns unter mgron0enbejg@gmail.(0m

Wir sind gespannt auf thre Reaktionen!
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Värgält's Gott

Mit tr€und€n Geburlstag leietn ist immer wieder 3chön'

ln den vergangenen 50 rahren hat sich einiges 9e-

ändert, z. B. wutde die damalige Männerdomäne

durrhbrochen. von 44 aktiven Mitgliedern musi-

zieren heute 24 ftauen. Unset 0urchs(hnittsalter

beträgt qerade mal 28 ,ahre, welches 15 Perlonen

übers(hreiten. Somit wetden wir unsere zukunlt
jung und dynamisth weiterlühren.

zum 50-jährigen jubiläum mö(hte i(h unseren bei-

den aktiven Gründungsmitgliedern R0man Juon und

Heinrich (albermatten gratulieren. tür sie ist unsere

(sonnenberg) ni(ht nur ein verein, s0ndern ein te-

benswerk. lhnen gebührt ein grosses Dankeschön

tür alles, was sie in dieser zeit geleistet haben.

l(h danke dem gesamlen 0K unter der teitung von

Philipp Kalbermatten füI die 0rganisation dieses

Anlasses. sDeziell danken miichte ich Nestor Kal'

bermatten für di€ Gestaltung unserel neuen tah-

ne, Roman Juon für die verlassung der chr0nik und

Valentin Gitz öh Initiant und Stifter des iubiläums'
stücks (Urchios Terbil,'.

Damit ein verein auf ein halbes Jahthunde( zu-

rückblicken kann, braucht es viele Initianten, Mu-

sikanten, Gönner, Inserenten und Musiktreunde.

lrh mörhte allen ehemaligen ilitgliedern danken,

die in unserem verein mitgewirkt haben, s0wie al'

len Gönnern und Inserenten, die uns all die Jahre

in irgendeiner F0rm unterstützt haben. In melnen

Dank eins(hliessen mö(hte i(h auch unsere neuen

tahnen0aten. Der 6emeinde sei gedankt lür die 8e-

nützung der Infrastruktur.

\lvir mörhten mit euch, liebe freunde, ein unveF

gessliches wochenende verbringen und auf weitele

musikalis(he lahre anstossen.

Musikgesellschaf t sonn€nberg

Ma19ot Lorenz

Präsidentin
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Aktivmitglieder der MG Sonnenberg 2007

Valentin 6itz, Dirigent
Roman ruon, Viredirigent

Solo-Cornet

Barbara Juon
PascalJuon

Jennifer Kalbermatten

Marlis Kalbermatten

Kevin Karlen

Repiano

Romaine [orenz

Emanuel Petrig

2nd Cornet

Melinda Karlen

Sandrine Karlen

telicitas Lorenz

5imona [orenz

3rd Cornet

Ca.ole Sertholjotti
Simone Bertholjolti
Caroline Kalbermatten

fabian (albermatten

Natascha Kaflen

Deborah Venetz

tlügelhorn
Kat a Kuonen

tinda torenz

Solo Horn

Cornelia Studer

lst llorn
Martin Juon

2nd Horn

Christine Kalbermatten

ludith Kalbermatten

'lst Bariton

Roman Juon
Margot torenz

2nd Sariton

tdgar Kalbermatten

Heinri(h Kalbematten

Solo Posaune

.,örg l(arlen

2. Posaune

lsabelle Wys!

8össposaune

Philippe Schaller

tuphonium
tranziska Karlen

Fabienne lorenz

Es-Bass

Martin Kalbermatten

Nestor Kalbermatten

8-8ass

Paul Karlen

Perkussion

Damian Kalbermatten

Michael torenz

Urs Zuber
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0ispens

Alain Juon
Martina Karlen

tähnrich
felix Lorenz

vize-tähnrich
Philipp Kalbermatten

Ehrendamen

D0ris Eertholjotti-Kalbermatlen

Astrid KalbermattenJuon

ldy Kalbermatten-Kenzelmann

t hike Wyssjuon

Genova z(beFPeüig

;ungmusikanten in Ausbildung

Nicole Bertholjotti

Jeremy Kalbermatten

sabrina Kalbermatten

Chiara Karlen

Ihemalige Aktivmitglieder der MG Sonnenberg

Abgottspon

Abgottspon

BaderRuft

Eittel-Zuber

GIUber-Seematter Eenedicta wiedlisbach

Hosennen felix Vetroz

t
Ut!enstorf

lörbel
Iörbel
stalden

T

Hosennen

Hosennen

Hosennen

Hosennen

JU0n

Juon

,u0n

,uon

Juon

,u0n

,u0n

,u0n
juon

,u0n

JU0n

,uon
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Heidi saas-Grund

Vreni Alterswil fR

Michaela rörbel

cäcilia Baltschieder

Markus Erig

oskar t
Sebald Baar

Vinzenz Torbel

Adolf Törbel

christoph ostermundigen

tlmar t
tritz lalden
Hans-Ruedi Stalden

Heinrich t
Herbert

l9naz

Karin

Louis

Medard

Meinrad

Richard Törbel

Samira Törbel

Stelan Törbel

urs Brig-Glis

vreni Törbel

Alfted Törbel

Armin Brig-Glis

Gottfried Grächen

lgnaz t
Medard Zermatt

Reto visp

ulri(h t
Werner lörbel
Alberl Visp

Cindy Törbel

Daniel Visp

Dorly Törbel

Edmund lorbel
Emest Visp

Freddy Crans-Montana

Georges Törbel

Hans Hintefegg

,uon

,u0n

,u0n

,u0n

,u0n-t0renz
Kalbermatten

Kalbermatten

Kalbermatten

Kalbermatten

Kalbermatten
(albermatten

Kalbermatten

|(albermatten

Karlen

Karlen

Karlen

Karlen-Ruff

Karlen

Karlen

Karlen

Karlen

Karlen
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Karlen Hermann Törbel

Karlen Hubert Sitten

Karlen Leo ottenba(h
Karlen l-ukas Stalden

Karlen Marcel t
Karlen Rafaela Törbel

Karlen Rend t
Karlen Rudolf Törbel

Karlen lheodor Törbel

Karlen Titus Törbel

Karlen-Petrig Maria Törbel

Karlen-Schaller Eva lörbel
Keusch Josef lufikon
Kuonen-Hosennen Sandra Niedergesteln

lorenz Alban oberdürnten

lorenr Alip t
torenz Alois d. tdm. t
l.orenz Barbara Törbel

lorenz Basil Törbel

lotenz (laudio lörbel
lolenz Denise lax
torenz Elias Visp

lorenz triedbert Törbel

lorenz-Karlen lgnaz Törbel

lorenz Josef t
torenz teopold 1
lorenz Norbert Matten

lotenz Reinhard Siders

lorenz Rirhard Törbel

torenz Viktor lörbel
torenz-Petrig Antonia Törbel

NanzerPetrig Berta Naters

Petrig lsidor Törbel

Pekig Norbert Trachslau

Petrig Paul lörbel
Petrig-Karlen Beaüi(e lörbel
Rufl Hans Glis

Ruff Simon Törbel

Schaller Alfons Törbel

Srhaller Anton Brig

Schaller Aurelia Glis

Schaller Jasmin Naters

Schaller

Schaller

Srhaller

Schaller

Seematter

Seematter

5eemattet

Seematter

Seematter

Seematter

Seematter

5eematter

seiler

[eander

Richard

Iamara

valentin

Grärhen

Törbel

T0rbel

Zürich

Jörbel

T

visp

Adrian

Anton

Armin

Seematter-Pelrig Dolores

Seemattet tgon

Seematter Jovita
Seematter Ku(

0thmar

Philipp

Viktor

l0rDel

iörbel
Naters

Grenchen

Törbel

Lenzburg

Stalden

Seematter iuarie-touise Nebikon

Seematter Peter Törbel

Seemötter Philemon t
Seematter Rene samedan

Theodor Törbel

Theophil t
Uki(h 1
Urs stalden

viktor iörbel
tmil t

Sies-Seematter Edelüud Visp

Spiess-seematter Ingrid Adelboden

Spyrher Beat Eisten

Summermatter Heinri(h Törbel

Summermatter Paul

wyss Andrd

Niederbipp

Törbel

oswald Therwil Bt

wyss Belinda Biel

Zuber Armand I
zuber Arnold Törbel

zubeFseematter Ealbina Törbel

zuber Beat t
Zuber Chantal Törbel

Zuber Karl des Alexander t
Zuber (urt Visp

Zuber lea Törbel

zuber Nathalie lörbel
zuber

Zuber

IUDET

Zuber
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tindrücke aus den letrten 50 fahren

In Ballwil '1998: Ständchen vol der Nirche nach dem

6ottesdienst.

tähnrich felix torenz mit untereo threndamen anläsr-

lich der Uniformelnweihung 2001.

Murika0ten/-innen der MG So0nenberg anlösslich der

Tuba Christmas 2002 in 8asel.

Uniformeinweihung im Chor der Pfarrkir(he 2001.
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SEne

Vefiegnetes 8Mt in Törbel 2001: Besammlung auf der (Fura'.

8MF 2001: Getamtüberblick von der Besammlung a0l

der (Fura,.

Auf dem Einmarr(h in die (irche

von Leibrtadt't988.

Fronleichnam 1986
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Gotta und Getti
del neuen ]ahne

Die tltern eines Kindes wählen als Gotta und Getti

Personen aus, die ihnen sehr nahe stehen und mit
den€n sie schon einiges erlebt haben. Auch bei der

suche na(h Paten für die neue Fahne wurde dieses

Prinzip angewandt. ts war uns wichtig, dass wir sie

gut kennen und sie auch einigeJahr€ in der MG mit-
gewirkt haben.

oie Gotta trat erst mit 36 Jahren in die MG ein und

spielte während 16 Jahren cinellen sowie andere

Schlaginstrumente. Da ihr Mann und ihr Sohn schon

einige Jahre in der MG waren, kannte sie die Musik-

familie und sie fühlte si(h mit ihren rhythmisrhen

Eewegungen aurh sichtlich wohl. tinige rahre half

sie im v0rstand als Kassierin mit. lhr lauf-Getti war

übrigens Alip Lorenz, der erste Fähnri(h der MG

Sonnenberg.

Der Getti war bereits mit 13 lahren in der Musik.

0amals wusste er wahrscheinlich kaum, was ihn da

erwarten würde, aber sein vater und seine beiden

0nkels waren Gründer und daher gab es wohl keine

andere Wahl. ts gefiel ihm jedoch so gut, dass er
ganze 21 Jahre blieb und er half auch kräftig im
vorstand und in verschiedenen ol(s mit.

Liebe Gotta Maria, lieber Getti Uß, wir danken euch

ganz herzlich, dass ihf euch sofort bereit erklärt habt,

diesesAmtzu übernehmen. Ein gr0sses Geschen k habt

ihr uns mit der spende der tahne bereils gemacht. wir
hoffen jedoch, dass ihr uns auch ab und zu begleitet

und die Beziehung zu eurem Patenkind pflegt.

Philipp Kalbermatten

Maria Karleo-Petrig ljrs Seematler

Meinungen Yon Aktiven
und Ehemaligen

Der jüngste Musikant

l(h spiele seit diesem Winter in der MG mit. ts 9e-
fällt mir sehr gut in der Neuen Musik. Bis ietzt bin

kh n0ch der jüngste Musikant (10), aber bald kom-

men vier neue dazu:sabrina, Jeremy, Ni(ole und

Chiara. lch finde es schön, dass so viele junge l-eute

Interesse an der üusik haben.

50

Mir hat die Neue Musik von Anfang an gefallen. Als

ich Grosspapas lrompete einmal sah und hörte, wie

er sie spielte, da kam es mir au(h an. s0 kam ich in

die Musikoeselhchaft Törbel.

Fabian Kalbermatten



50 Jahre Aktivmitglied

50 Jahre in einem Verein mitzuwirken ist bestimmt
keine lei(hte Aufgabe. Es braucht sehr viel tnergie
und Ausdauer, besonders bei den vielen übungen
und Auftritten.

Über meine Musikantenzeit könnte ich besümmr
ein Eurh schreiben. Hier halte ich nur ein paar Er-

eignlss€ lest.

lch kann mich noch sehr gut erinnern, als wir das

erste Mal mit den Instrumenten in Zenblatten geübt
haben. Um die Kosten für den Dirigenten zü sen-
ken, übernahm ich oft die leitung der übungen. tch
spielte folgende Instrumente: Ien0rhorn, ts-Melo-
dle,8-Bass, ts-8ass und zuletzt 8arit0n. Als (N0t-

nagel) war ich auch an den Cymbalen und an der
Grossen Tr0mmel anzutreffen, ja sogar als Fähnrich
srhritt irh der MG voraus.

Folgende keignisse habe ich in sehr guter trinne-
rung behälten:
. Die Instrumenteneinweihung im September

1973 (beim Aufstellen und Abräumen des test-
platzes waren nur vier Musikanten anwesend!). Das tidgenössische Musiklest in l-uzern. oie Reisen na(h Sonntag, nach Wangs, nach

Bürglen und nach Steinen.

Irotz der vielen Stunden, di€ irh für die MG geop-
fert habe, waren die 50 Jahre wirklich eine s(höne
zeit, vor allem war die Kameradschaft immer sehr
gut, was mich sehr freute. viele betitelten mirh als
(Bettler), aber ich machte dieses nicht lür mirh,
sondern lür die Musik.

l(h danke Gott für die gute Gesundheit. In all den

Jahren konnte ich nur einmal wegen eines Spitaf
aufenthaltes ni(ht an einem Musikfest dabei sein.
lch danke aber auch der ganzen Bevölkerung für die
moralis(he und finanzielle Unterstützung gegenü-
ber dem verein.

Der Musikgesellschaft sonnenberg wüns(he ich für
die zukunft Glück und Gottes Segen, vor allem aber
gute Kamerads(haft.

oet seit 48lahren älterte i,lusikant
Heini
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llie ganze familie in det Sonnenberg

1966 bin ich im Alter von 15 Jahren in die Musik-

ges€llschaft aufgenommen w0tden. zuerst habe i(h

ts-H0rn, später Batiton gespielt. Seit ca. 10.lahren

bin ich Bass-Bläser. Meine trau Maria ist von 1989

bis 2005 in unserem Verein im schlagzeugregister

gewesen. 1991 hat mein sohn Jörg als Elfjähtiger

seinen ersten Auftritt mit der Trompete gehabt.

Heute spielt er Posaune.

In den vergangenen 41 Jahren habe ich zahheiche

unvergessliche Momente mit meinen Musikfleun-

den verbringen können. In besonderer trinnerung

bleibt mit das 60. oberwalliser Müsikfest 1996 in

unserer Heimatgemeinde. Als Gastgeber konnten

wir uns und unser 00rf bei wundelbarem wetter

v0n der schönsten seite präsentieren.

l(h gratuliere der sonnenberg zum 50. Geburtstag

und w0nsche füt die zukunft weiterhin gute Kame-

radschaft und viel trfolg.

Paul Karlen

Als Zwillinge mit der Musikgesellschaft vetbunden

Als twillingsmädchen sind wir geboren und mit der

Musik aufgewachsen:
. Als kleine ltädchen marsthietten $/iI schon

vorne mit
. später amteten wir achtJahre mit treude und

stolz als Ehrendamen
. seit 27 Jahren spielen wir schon als Aktivmit-

glied im verein mit (zueßt Klarinette, jetzt

ElHorn)

)t

Herzliche Gratulation zum 50-jährigen Jubiläum und

viel Erfolg in den nächsten 50 Jahren!

chrirtine und ,udith xalbermatten



Seit dem sethsten Lebensjahr spiele irh (omet

seit meinem sechsten tebensjahr spiele ich jetzt
schon auf dem cornet. oamals gab es zv,/ei Gründe,

warum ich der Musikgesellschaft beitreten wollte.
In erster tinie vi,ar es die Brass Band selber, die
mir gefiel. Au(h meine Vettern waren Vorbilder für
mich.

ts fällt einem nicht immer leicht, zu den wö-
rhentlichen übungen zu eri(heinen, dod z. B. der
Fleissbecher gibt dazu eine Motivation. Au(h die
Kamerads(haft, die nach den übungen und an Mu-
sikfesten gepflegt wird, qefällt mir. Die ttusikfeste
und besonders dasJahresk0nzert sind Highlights, auf

welche wir uns immer wieder neu vorb€reiten und
worauf ich mirh sehr freue.

Das Spielen bereitet mir treude und i5t für jugend-

liche und trwachsene ein sinnvoller zeitvertreib.
Ah Jugendlicher sollte man si(h mit einem Hobby

beschäftigen, das einem Freude bereitet. Von der
Zukunft erhoffe ich mir, dass auch weiterhin viele

iunge Leute dem veaein beitreten, denn so g€hen

di€ Musikvereine nicht unter. Die zukunft der Mu-
sikgesells(haften sind die jungen teute.

Pas(alJuon

Musik verbindet ...

Seit 2002 darf ich bei unserer Musikgesellschaft
(S0nnenbergD mitwkken. tür mich ist die Dorfmu-
sik eine gute Gelegenheit. meine treizeit im eige-
nen Dorf sinnvoll zu verbringen.
Musik verbindel Jung und Alt. Man triflt immer wie-
der Musikantinnen und Musikanten aus anderen Ort-
schalten. An Vereinsanlässen wie 2.8. dem AlDlerfest

odet dietem 5o-jährigen Jubiläum muss jedes Mit-
glied mit anpacken. Dorfveranstaltungen mit Musik
zu versrhönern macht spass. Die Kömeradschaft wird
an diesen Anlässen ebenso gepflegt wje nach den
Musikübungen am Slammtisrh des Vereinsl0kals.

Die Musikschule, die ich schon seit rahren besuche,

bietet mir die Gelegenheit, mein Können zu ver-
bessern und mkh weitenubilden, so dass i(h ab
diesem Herbst in der oberwalliser Brassband mit-
spielen kann.

Am so-jährigen ,ubiläum aktiv dabei zu sein freut
mich, besonders weil wlr es gesrhafft haben, eine
kleine (Band)| mit se(hs jungen Musikantinnen und
Murikanten aus unserer Musikgesells(haft zusam-
men zu stellen. Wir lreuen uns auf unseren Auftritt.

l(evin Karlen
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Zuerst Musikantin - jetzt thtendame!

während meiner schulzeit in Stalden redeten ich

und ein paar freundinnen unterwegs solange aut

den Chauffeur Heinrich Kalbermatten ein, bis er

uns endlirh vetsprach, das spielen b€izubringen.

lm oezember'1975 gab uns Peter seemattet die

ersten Übunosstunden und im November 1976 wur

den wir in den verein aufgen0mmen. Der erste Auf-

tritt war am 1. januar 1971 s(hon 1980 trat ith aus

dem verein aus. Aber viele sthöne trinßerungen

bleiben. Als Ehrendame bin ich noch heute mit der

Musikgesellschaft 50nnenberg eng verbunden.

Ulrike tvyssjuon

Gründungsmitglied Adolf Juon enählt ...

Adolf .luon gehört zu den Gründungsmitgliedetn

der ersten Stunde und wutde an der Gründungsver-

sammlußg zum ersten Aktuat gewählt. tl gehörte

',ährend rund 40 jahren der MGs an und musste

aus gesundheitli(hen Gtünden den Austritt erklä'

ren, was er heute noch seht bedauert. zwei seiner

Kinder sind ebenfalls Mitglieder der Blasmusik, v'/0'

rauf Adolf sehr stolz ist.

Er trat dem neuen Verein aus Xametadschaft zu ein

Daar Freunden bei. Auf die Leistungen der damaligen

Gründergeneration bli*t er mit grossem Respekt und

viel Eegeisterung zurück. No(h immer interessiert

ihn das Gesrhehen innerhalb der Musikgesellschatt.

tr hat einfach treude an der (Müsig) und unterstützt

sie nach Kräften. Gewisse Melodien von einst gehen

ihm norh manchmal durch den Koot
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Sestens in guter Erinnerung ist ihm die Teilnahme am

tidgenössis(hen Musikfest 1971 in l-uzern geblieben.

Auch die vielen veteinsreisen haben es ihm ange-

tan. (lch bin immet gerne gereist.)} Auch bestimmte

Musikfeste vi/ie etwa die erstmalige leilnahme am

veregneten oberwalliser Musiklest in lermatt 1959

sind noch tief in seinem Gehirn verankert.

wehmotig erinnert sich Adolf an liebe K0llegen, die

im taufe det Jahre das zeitliche gesegnet haben.

oer MG sonnenberg gratuliert z Adizum 50-jährig€n

Jubiläum und wünscht ihr weiterhin ein fl0rierendes

Gedeihen und viel trfolg.

Adoll 

'üon



Freude am Musizieren

In der 1. Klasse begannen wir mit dem üben, damit
wir na(h drei Jahren in die Musikgesellschaft S0n-
nenberg aufgenommen werden k0nnten. 0bwohl
es tür unseren Lehrer (Roman Juon) nicht immer
leicht war, konnte er uns die Freude am Musizie-
ren vermitteln und uns das SDielen auf dem Kornett
beibringen.

Au(h heute n0(h ist Musik im Allgemeinen etn zen-
tröler Teil meines tebens und da darf die Musik-

gesellsrhatt natürlich nirht fehlen. Das SDielen in
der MG ist abwechslungsreich und bereitet mrr v0r
allem treude, weil neben dem eigentlichen Musi-
zjeren die Kameradschaft gepflegt wird. Auch wenn
es manchmal Auseinandersetzungen gibt, bis jetzt
konnte alles geschlichtet werden.

lsabelle Wyss

threngäste

Vogel

Willisch

Mooser

Fux

Eufgener

Zuber

zuber

Petrig

Anton

tdmund

tlorian

Anna

Raymund

Bernhard

Ihomas

Jeön-Mirhel
ferdinand

Beat

Ant0n

Andreas

Liliane

Ambros

Renö

Unterbäch

Stalden

Täsch

st. Niklaus

Srig-Glis

Törbel/Susten

Heimberg

Zermatt

visp

Salges(h

visp

Staldenried

Visp

Zermatt

6rächen

5aas-tee

Vasp

0aniel

Albin
Präsident KMVW

Präsident oMV

Präsident 8MV

Ehrenpräsident 8MV Visp

Dirigent AM0

1. Fahnenpatin

1. Fahnenpate

2. tahnenpöte

Fahnendelegationen des Bezirksmusikverbandes VisD

Politik Burgener

Cina

Srhaller

Abgottspon

Andenmatten

Siner

Brigger

Euman

lmoberdorf

Staatsröt

5töatsrat

Staatsanwalt

Grossrat

Grossrat

6rossrat

Grossrätin

6rossrat

Grossrat
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tutz-Marti

0esteFAmman

sarbach

Trulfer

zurbriggen

zurbriggen

Geneinde Petrig

Karlen

Karlen

SeematteI

zuber

Wyss

Venetz

Brigger

Eumann

Iurrer
Brigger

Andenmatten

sarbach-Bodenmüller velena

tranziska

Maria

Robert

Mörkus

telix
Patri(k

Alex

Giuliano

Franziskus

Adrian

Martin

ki(h
Mörio

Amadd

Alex

tgon

Alban

Bruno

Grossrätin

6rossrätin

6rossrat

Grossrätin

Grosslat

Grossrat

Grossrat

Gemeindepräsident

Vizepräsident

6emeinderat

Gemeinderat

6emeinderat

Rirhter

Vizerichter

Ptarrer

Gemeindepräsident

Gemeindepräsident

Gemeindepräsident

6emeindepräsident

zermatt

visp

St. Niklaus

visp

5t. Niklaus

saas-F€e

Sass-Grund

Törbel

Iörbel
Iörbel
lörbel
Törbel

Törbel

Törbel

Törbel

Embd

slalden

staldenried

Eisten

Fahnendelegationen deI vereine von IÖrbel

Jahrganq 1957Iörbel

Presse walliser Bote

Radio Rottu oberwallis

Regional-zeitung 0belwallis

Ehrenmitglieder der MG Sonnenberg

Abgottspon tlvira, Stalden

Abg0ttsp0n-zuber zita, 5taldenried

Andenmatten Andr€, visp

Andenmatten Felix, Visp

Andenmatten Stelan, visP

Anthamatten Eenedikt, saas'Bid€rmatten

Anthamatten tlisabeth, Saas-Eidermatten

Anthamatten Martin, saas-Almagell

Bellwald Sandra, Kipp€l
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Be(holjotti 0oris, Iörbel

Eifliger Rudolf, 5t. Niklaus

Brigger AmadÖ, Törbel

Erigger Vitus, VßP

Eumann Hedwig, Stalden

Bumann Rosalia, Grä(hen

0e 5epibus Kurl, Brig

Della Eiancö Jean'Pierle, visP

Domig Raymund, visp
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fuffet Cresenz, Visp

turr€r E9on, Stalden

turret Peter, Visp

Furrer Philemon, Visp

fux Peter, Embd

Gattlen Erna,8ürchen

6erold tlisabeth, Simplon-Dorf

Good Mar(el,sargans

Good-Karlen Selina, Sargans

Hoch Heinrich, Triesen / n
Hoch Xaver, Triesen / tl-

Honegger Walter, Ruppeßwil
Hosennen Anton, Törbel

Hosennen telix, Vdtroz

Ku0nen-H0sennen Sandra, Niedergesteln
|mboden-Biffiger Pia, Iäsch

lmboden Raymond, Visp

lmboden Iheo, Iäsch

lmseng Meinrad, Stalden

JawurekJosef, Zurza(h

,ossen Markus, Naters

,uon Adolt Törbel

Juon-tyholzer Agnes, lörbel

Juon-[or€nz Alice, Saas Fee

Juon-Seemattet Angela, Iörbel

Juon-l.orenz Anita, Iörbel

Juon-Karlen Beatrice, Iörbel

Juon Hans-Ruedi, Stalden

Juon Heinz, Törbel

Juon Louis, Törbel

,uon Medard, Stalden

Juon Monika,Iörb€l

Juon-Karlen 0ttilia, törbel

Juon Roman, Iörbel

,uon-Zuber Rosa, Törbel

Juon-willen Rosaline, Stalden

Juon Stefan,I('rbel

,uon Iheodor, 5aas-tee

,uon Urs, Glis

Iuon Willy, Törbel

Kalbermatten Alf red, Törbel

Kalbermatten Amad6, Törbel

KalbermattenJuon Anna, Törbel

Kalbermatten-Juon Astrid, Törbel

Kalbermatten-Karlen Ealbina, Törbel
(albermatten Beatrice, Iörbel
Kalbermatten-Karlen Carmen, Törbel

Kalbermatten Christine, Törbel
(albermatten tdgar, Iörbel
Kalbermatten-lorenz tlisabeth, Törbel

Kalbetmatt€n Florinus, Saas-Balen
(albermatten Gottf ried, Grä(hen
(albermatten Heinri(h, Iörbel
Kalbermatten-Kenzelmann ldy, Törbel
(albermatten-Karlen J0sefa, Törbel

Kalbermatten Judith, Törbel

Kalbermatten-Anthamatten Karin, Visp

|(albermatten Medard, Zermatt
Kölbermatten Nestor, Törbel

Kalbermatten-Karlen 0dette, Zermatt
Kalbermatten Philipp, Visp

Kalbermatten-Brigget Renata, Grä(hen

Kalbermatten Rolt Iörbel
(albermatten-Wyss Iherese, Erig-Glis

Kalbermatten werner, Iörbel
(albermatter Rolt Naters

Kämpf Andrö, Reinach

Karlen Anselm, Naters

Karlen Anton, Törbel

Katlen 8ri9itte, Fiesch

l(arlen Cindy, Törbel

Karlen tliane, Iörbel
Karlen tlisa, Erig-Glis

Karlen-Tenisch trika, Naters

|(arlen fidelis, Törbel
(arlen-Zuber Fides, Iörbel
Karlen Hans, Hinteregg / ZH

Karlen-Karlen Helene, Brig-6lis
Karlen Hermann, Iörbel
(arlen-Karlen Hilda, Eriq-Glis

Karlen lris, Törbel

Karlen Jörg, Iörbel
Karlen rules, Naters

Karlen-Scherer tisbeth, Törbel
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Karlen tudwig, stalden

Karlen-l.orenz Maria, Naters

Karlen-Petrig Maria, Törbel

Karlen Martin, Erig-Glis

Karlen Nathalie, Törbel
(arlen Paul, Iörbel

Karlen Pia, Stalden

Karlen Pius, Naters

Karlen-Kalbermatten Regula, törbel

Karlen Reinhard, Brig-Glis

Karlen Rudolf, Törbel

Karlen sepp, Törbel

Karlen-Juon Susanna, Iötbel

Karlen Theodor, Törbel

Karlen Titus, Iörbel

Karlen Vitus, Tötbel

|(arlen Werner, Stalden

Karlen |r|rilly, Törbel

Kenzelmann Hans, zeneggen

Kummer Rene, visp

|(uonen viktor, Baltichieder

tambrigger Alby, Brig-Glis

tambrigger Peter, visp

Lauber Daniel, Zermatt

Lehmann Köthy,Iörbel

[ehner Beat, Bürchen

tengen Felix, [mbd

[orenz-Lorenz A9nes, Törbel

l-orenz-Petrig Antonia, Törbel

lorenz Earbara,Iörbel
torenz christian, Ballwil

torenz tabienne, Törbel

torenz telix,Iörbel
Lorenz rredy, Törbel

torenz triedbe(, Törbel

[orenz Hans, Zermatt

Lorenz-Karlen lgnaz, löIbel
Lorenz-Petri9 lgnaz, Törbel

l-orenz Julius, Visperterminen

l.orenz Markus, tmbd

l.0renz Norbert, Matten bei Interlaken

Lorenz Pius, Naters
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Lorenz Richard, Törbel

torenz-Karlen sonja, Törbel

tutz-Zuber Veronika, Steg

Marx tustach, trgisch

Mathier AndrC, salgesch

NanzerPetrig Berta, Naters

NanzerPeüig Paul, Natets

0norisandra, Reina(h

Petrig-Petrig Alex, Törbel

Petrig-s(hnydrig Alex, Iörbel

Petrig Eernhard, zermatt

Petrig trnst, Törbel

Petrig Hermann, Zermatt

Petrig lsidor, Törbel

PetriqJuon tiliane, Törbel

Pekig tudwig,Iörbel
Petrig Paul, Törbel

Pfammatter Rainer, talden

Ritler Anita, Kippel

Ruff-Biner Antoinette, Iörbel

Ruf l-Gattlen Karin, Bürchen

Ruppen Charly, stalden

Ruppen Josef, stalden

salzmann walter, visp

Schaller-Karlen Adeline, visp

Schaller Alfons, Törbel

Srhaller-Juon 8erta, Törbel

schaller-Trutf er Btigitte, Törbel

Schaller tlisabeth, Susten

Schaller terdinand, visp

SchalleFLorenl Gabi, Tölbel

schaller lvo, Törbel

s(haller Paul, Naters

5(haller Ri(hatd, Iöfbel

s(haller Roman, tmbd

Schaller-Karlen vreny, Törbel

s(hnidrig Josef, visp

schnidrig Meinrad, stalden

SeematterAbgottspon Ernö, Stalden

seematter-Karlen Getttud, Törbel

seematter lmelda, Törbel

5eematter-Kalbermatten Maria, Törbel



Seematter 0swald, Iörbel
Seematter Peter, Törbel

Seematter Iheodor, lörbel
Seematter Urs, Stalden

Seematter-lmboden Verena, Iörbel
SeileFGsponer Brigitte, Stalden

Stehlin Joset Visp

Steinet l,Verner, Visp

Stoff el Rafaela, Visperterminen

StuderKarlen Cornelia, Visp

Studer Dayene, Visp

StuderSeematter Gaby, Visp

Studer Loui5, Visp

Studer Meinrad, Visp

studer-h-Albon Paula, visp

Studer Renato, Visp

Studer Tiziana, Visp

summefmatter Alois, 5t. Niklaus

Venetz-Zuber lmgard, Saas-Grund

lvilliner Konrad, Stalden

Williner Paul, 8ri9-clis
Willisrh Albin, 5talden
wyss tri(h, Törbel

Wyss Paul, Iörbel
WyssJuon Ulrike, Törbel

Zuber Adrian,Iörbel

Zubet Alexander, Slalden

Zuber-Petrig Anna, Susten

Zuber Arnold, Iörbel
Zuber-Seematter Balbina, Iörbel
Zuber-Kenrelmann Berta, Törbel

Zuber Christoph, Törbel

IubeFJuon Elisa, Zermatl

Iuber Ewald, Zermatt

Zuber-Petrig Genoveva, Iörbel
Zuber 6otthied, Stalden

Zuber Karl, Bassersdorf

Zuber Karl, Iörbel
Zuber-Karlen Mathilde, Gampel

Zuber 0thmar,lörbel
Zuber-Borter Paula, Visp

Zuber Philipp, Lenzburg

Iub€r Raymund, Heimberg

Zuber-Seiler Renata, 5töld€n

Zuber Robert,stalden

Zuber Werner, Iörbel
lumstein 6erold, Stalden

lurbriggen Amandus, Saas-Grund



festprogramm

s.mrtag, 22. teptember 2007, ab 20.00 Uhr 6ebu 3tagspady im teslrelt

.f jugendmusik Nikolai

) HarmoniemusikTriesen

, Sun mountain youngsters

.l Slaskapelle Eohmischer wind, 8ru99 AG

.l PartybandAlpenräper

) 24.00 uhr Happy Birthday mit OvD-Taufe

tintritt lrei

sonntag, 23. September 2007 tahnenweihe

9.00 Uhr Hl. Messe

10.30 Uhr lotenehrung, Fahnenweihe und Apero auf dem gr0ssen Parkplatz

12.00 Uhr Umzug

12.30 Uhr Mittagessen im festzelt im wegsol

Konzerte

.l) IPv trohsinn, Törbel

) MG Alpengruss, Embd

.l MG Harmooie, stalden

.f MG HannigalP, Grä(hen

) MG tdelweiss, st. Niklaus

14.45 Uhr thtungen

Ab 17.00 Uhr cemütlicher Ausklang mit Elmar Inderkummen

Eintritl frei
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uamran Eyer

Saflischstrasse I

CH-3900 Brig,

Telefon und Fax027 974 20 4l

Internet wwYv,rhone.cn/muslceyer
E-Maih music.ever@rhone.ch
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Pleisliste

Bier

Coca-cola, Rivella, Cikon, Henniez

Fendaot/Döle sdl
ldl

Diverse Flaschenweine in der Weinstube

Kaffee Cröme

Kaffee Schnaps

Diveße lhffees I Kurhen in der t(affeestube

0iverse Getränke in der Apdro-Bar

Raclette

Plätzli mit Pommes frites
Plätzli mit Brot

Bratwußt mit Pommes frites
Bratwurst mit Erot
Portion Pommes frites
Walliser Schnitzel

13.-

3.-

3.-
3.-

3.-
5.-

),-
12.-

E.-

8.-
).-
5.-

14.-

Festme0ü (Auf Voranmeldung & solange Vorrat) 18.-
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KarlenWilly 079 607 39 68
Kdlbermatten Domian 079 221 12 34



MMffi
testküche:
G. Iuber - Ieam

Gemischter Salat

***

Schweinsbraten an lägersauce

Gemüseganitur

Entkailoffeln

***

Eisbecher
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Erlebnis Card
2 Tage Spass und Vergnügen ab nur CHF 49.-

- Freie tahrt auf dem Netz der Matterhorn Gotthard Bahn und auf den PostAuto-

Linien im Oberwallis.

- 50oÄ Ermässigung auf den übrigen Bahnen.
Autobuslinien. Luft- und Standseilbahnen,
bei vielen sport- und Freizeiteinrichtungen,
Museen, Velomiete und vieles mehr!

Gültig an 2, 3 oder 5 freiwählbaren Tagen
innerhalb eines Monats.

Top-Angebot auch für Familien !

Auskünfte und verkaufsstellen:
An den Bahnhöfen und bei den Buschauffeuren innerhalb des Geltungsbereiches.

PostAuto
pr.msrh

PostAulo Sdweiz AG, Region Wallis
Bähnhofrtr. 1, cH-3900 Brig,fel. +41 27 92200 55

www.postauto.(h wallisgpostauto.ch

Matterhorn Gotrh.rd Bähn

Nordstr.20, cH'3900 8rig.rel. +4127 927 77 77

www.mgbahn.<h infogmsbahn.ch
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Gönnediste
Maria Körlen-Petri9, Fahnengotta; Urs Seematter, tahnenpate

Hauptsponsor

Raif feisenbank Mis(habel"[4atterhorn

fr. 300.00

Dr. med. Müller lvo, visp

Gruber Leander, Wiedlisba(h 8t
Juon Anton, Törbel

[orenz Norbert, Matten

l.orenz Silvia, tmbd
Meier Kurt, Hinteregg

Schaller Erigitte, Iörbel
Seematter Simon, Törbel

Stof lel Anton, Visperterminen

Fr. 250.-

Eggenschwiler 0aniel, 5talden
[orenz Margot, Törbel

fr. 200;
Helvetia Versirherungen

Juon Beatri(e E Venetz (hrislian

Juon Medard 8 Rosalie, Stalden

Karlen Atmin, Visp-Törbel

Karlen tlise, Brig-GIis

Petrig Eernhard, Zermatt
S(haller Adeline & terdinand, Visp

Seematter trna, Stalden

stoffel Antonia, Visperterrninen

tr. 150.-

turrer Egon, Stalden

|(albermalten Werner, Törbel

Karlen Helene I Martin, Erig-Glis

Konsumgenossenschaf t stalden
torenz Felix, Törbel

fr. 118.60

Karlen ldelheid, Törbel

fr. 130.-

Karlen Rudolf, Törbel

fL 120.-

Petrig tredy, Törbel

Slof fel Helen€, Visperlerminen

tL 105.-

Mathier Erhard, Siders

fr. 102.50

Brantschen Roland, Randa

fr. 100.-

Eertholjotti Uhren I S(hmurk, Visp

Elumenthal Philipp, Saas-Almagell

Eumann Hedwig, Stalden

Eumann Konstantin und Miranda, Saas Fee

Burgener AG Verpackungste(hnik, Visp

Fux Anton, tmbd
Garage Rallye, Stalden

lmseng Meinrad, Stalden

Juon Adolf, Törbel

Kalbermatten Anna, Törbel

Kalbermatten Christine, Iörbel
Kalbermatten Josef a, Törbel

Kalbermatten Judith, I0rbel
Kalbermatten Karin, Visp

Karlen Aldo, visp

Karlen tranziskus, Iörbel
Karlen Hermann, Törbel

Karlen tisbeth, Törbel

Karlen Pius 8 Maria, Naters

KarlenJuon 5usanna, Törbel

Lengen Klemenz, Visp

Lorenz Fabienne, Törb€l

[orenz Hans, Zermatt
torenz Sonja, Törbel
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Spitzenweine
aus dem höchsten
Weinberg Europas

,r. ,ooro*&KEttBREl
3932 VISPERTERMINDN - WATLIS

Telefon O27 946 41 46
Fax O279468076

info@jodernkellerei.ch

wwwjodernkellerei.ch
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torenz Viktor, T0rbel

Lutz Veronika, 5te9

Mooser Anton, Täsch

NotiMarkus, tisten
Petrig lsidor, Törbel

Petrig tiliane, Törbel

Petrig-Petrig Alex, Törbel

Railway-Te(h AG, Ausserberg

Schaller Alfons, Iörbel
S(haller lvo 8 Gaby, Törbel

schumacher AG Karlen Roland, Bitxh
Seematter Gertrud, Iörbel
Seematter Peter, Iörbel
Stoff el Ri(catdo, Visperterminen

Studer tirmin, Visp

Iruffer Gilbert, Visp

Venetz Eenedikt, Stalden

Wengerwillisch 0aniela I Matthias,
Ri€d-Mörel

Willis(h Albin, stalden
Wyer Ma ha, Iörbel
Wyss Paul, Törbel

Zenhäusern Sport 8 Srhreinerei, Bürchen

Zuber othmar, Törbel

Zuber Philipp S lrudi, Lenzburg

zuber Urs, Iörbel
Zumstein Gerold, Stalden

Ungenannl

tr. 88.60

Kalbermatten Melanie, Törbel

fi. 70.-

Juon Maftin,lörbel

fi. 65.-
Ungenannl

tr. 60.-
Bodenmüller 8eat, Visp

Feldes Simone, Iörbel
Karlen Anna, Törbel

fr.55.50
venetz Willy, Stalden

lr. 50.-

Almendinger Rosi, Herbriggen

Alpstäg Roland, Birrwil
Andenmatten Werner, St. Niklaus

Anthamalten Eenedikt, Saas-Eidermatten

Anthamatten David, SaalAlmagell
Anthamatten Elisabelh, SaalBidermatten

Ber(htold willy, Stalden

Brasserie fux, Visp

Briggeler Meinrad, Grä(hen

Brigger rür9en, Staldenried

Bumann Agatha, Saas-Fee

Eumann Diego, Stalden

Ebener Manfred I Claudia, Kippel

Fufrer (ilian, Naters

turrer Nadin

tux (onstanz, 5t. Niklaus

tux Pius, tmbd
Gattlen Beat, Bürchen

Gattlen trna, Bürchen

Gitz Rosmarie, Herbriggen

Gitz valentin, Stalden

GLAS Volken, Gamsen

Gottsponer Paul, Visperterminen

Grüber Hugo, Stalden

Guntern Mike, St. Niklaus

Heldner 0aniel, Glis

Hosennen Florinus, Törbel

Hosennen Vinzenz, lörbel
lmboden Anne, Raron

lmboden Reinhard, Raron

lmseng Heifi, Baltschieder

Juon Beatri(e, Iörbel

Juon Heinz, Iörbel

Juon Malkus, lörbel

,uon ottilia, lörbel

Juon Rolt lörbel

Juon Stefan, Törbel

Juon Vreny, Törbel
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Kalbermatten Balbina, Törbel

Kalbermatten tdgar, Törbel

Kalbermatten Gottf ried, Grächen

Kalbermatten ldy, Törbel

Kalbermatten Josel, Saas-6rund

KalDermötten Renato, Grä(hen

Kalbermatten Roll Törbel

Karlen Albert, Visp

Karlen Anouk, Hinteregg

Karlen Rainer, Visp

Karlen Randolt visp
Karlen R€inhard, Glis

Kie(hler Armin, Mörel

Kierhler Norbert, Mörel

Kummer Rend, Visp

Kuonen Katja, Stalden

Lauber Marcel, Täsch

Lehner (urt,saas-Fee

lehner Stefan, Bür(hen

Lengen Anton, Embd

Lengen Fernönda, Mattsand
Lorenz Linda, Iörbel
torenz Ren6, Täs(h

torenz Ruedi I lrene, Iörbel
Lorenr Ihomas, Basel

l.orenz Wendelin, Visp

[orenz Wilma, Wabern

MP G0ldschmiede Pf ammötter, Brig-6lis
Murmann Kobi, Elatten
NotiAgnes, Stalden

Noti Marcel, Saas-Grund

Petrig Eeatrice, Törbel

Petrig trnst, lörbel
Petrig tudwig, Törbel

Petrig Sepp, Iörbel
P torenz Christian, Ballwil
Regotz Rend, Stöldenried

Rest. tdelweiss, 5t. Niklaus

Schaller tranz, Kalpetran

schaller Leander, Grächen

S(hnydrig Rose-Marie, 8i19is(h

Seematter Adrian, Iörbel

Seematter Dolores, Iörbel
Seematter Mar(0, Törbel

seiler Brigitte, stalden

Studer Daniel, Visp

Stüder rens, Visperterminen

Studer Renato, Visp

Summermatter Fidelis, Visperterminen
Swiss ta(k Theler Pierre, Brig-6lis
valsecchi Susanne, Brig-Glis

Venetz Anneliese, Stalden

Venetz Christian, Saas-Grund

Werz Hans, Mattsand

wyss Theodor, Iörbel
Wyss Ulrike, Törbel

Zuber Arnold, Törbel

zuber tmil, Törbel

zuber Genoveva, Törbel

ruDer R054, t0rDel

Zumstein Gilbert, stalden

ungenannt

FL 45.-

Karlen fides, Törbel

tr. {0.-
Bertholjotti Trudy, Stalden

Eucher Hans, Brig-Glis

Bumann Antonia, Saas-Fee

Furrer Pirmin, Naters

Gattlen 6abriel, Bürchen

Gattlen Urs,8ürchen

6ruber tredy, Törbel

Juon Monika, Törbel

Juon 0skar, Törbel

Kalbermatten Erika, Iörbel
Lengen leonhard, tmbd
torenz CIaudio, Törbel

torenz Remo, Iörbel/Brig
Schmid twald, Ausserberg

sthmid Lukas, Ausserberg

Schnidrig Antonia, Grächen

Schnidrig Regina, Stalden
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Willis(h trna,5talden
Willisch Remo, Stalden

Wyss Martin, SaalGrund/Iörbel
zenhäusern cerd, Bütchen

tr. 38.60

Kalbermatten Carmen, Iörbel

tr. 33.-
Brutsche Claudia, Sits(h

tr,31,50
Studer Dayene 8liziaoa, visp

tr. 30.-

Abgottspon Valentin, Staldenried

Abgottspon Wendelin, Staldenried

Anthamatten Jonas, Saas-Almagell

Arnold 8eni, Mörel

Bittel Renato, Ried-8ri9

Bonvin Hugues, Lens

Brants(hen Pas(al, Randa

Eumann-Ama(ker Rose-Marie, Visp

fggel Marianne, Ried-Bri9

Eggel Pascal, Glis

tyholrer Egon, Naters

Furrer Erwin, Ennelmoos

Gitz Armand, Herbriggen

Grand [rno, Susten

Hier und da!

Hugo Peter, Herbriggen

lmseng Hugo, Wiler

Jeitziner Paula, Mund

Juon Hugo, Erigerbad

Karlen Hans, Hinteregg

Karlen Nicole, Iörbel
Karlen Renato, Törbel

Kenzelmann Damian, Zeneggen

Kronig Renato, Glis

tehner Egon, Saas-fee

torenz Nathalie, Iörbel
torenz Patrick, Törbel

Nelf Frederi(, Herbriggen

Rest. Hohlgässli, Stalden

Ritler Elmar, Wiler

Sarbach Chtistian, St. Niklaus

Schaller Ingrid, 1örbel

5(hmid Norbert,6lis
Seematter Alois, Erig-Glis

Studer Cornelius, Visperterminen

Studer Ihomas, siders

Sümmermatter tdmund, Herbriggen

Sümmermatter Guido, Erig

Summermatter Kurt, Saas-tee

Venetz Angelo, Törbel

Venetz Marlen, Törbel

Wenger Christine, Naters

Wenger |(erstin, Bern

Wyer Katharina, talden

wyss Eelinda,Iörbel
zenhäusern Thomas, Stalden

lenklusen Andreas, Brig-Glis

Zuber Berta, Iörbel
Zuber Christoph, Törbel

Zumstein Romaine, Visp

tr. 25.-
Bayard tveline, Niedergampel
Kalbermatten Sabrina, Törbel
(albermatten Sandro, Törbel

torenz Antonia, Iörbel
S(hnydrig Earbara, Törbel

Stoff el Claudiö, Visperterminen

5toffel [othar, visperterminen

Wyss Jakob, Törbel

Wyss Miranda, Törbel

Zuber Ferdinand, Visp

U uber Marianne, Visp

fi. 23.-
Ruff Jean-Pierre, Brig-6lis

8t.22.-
torenz Konrad, Törbel
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Murmann Josef, Kippel

Passeraub Karl, Salgesch

tr.21.50
torenz Aldo, Törbel

tr. 20.05
(arlen Michael, Bitsch

tr. 20.-

Brantschen (hristian

Brantsrhen loset, Randa

Erants(hen lJrban, Herbriggen

Briggeler Christine, Visperterminen

Eriggeler Stefan, Raron

Bligger lgnatia, Staldenried

Erillenträ9er, Raron

Bumann Adeline, Saas-tee

Bumann Mario, Visp

Bumann Melanie-Sarah, 8rüttisellen

Bumann M0nya-Carme0, Brüttisellen

Bumönn Roll, Saas-Fee

Burgener Mi(hael, Saas-tee

Burgener 5tef an, Saas-Grund

California Pedro, Martigny

Courtion Myrtha, Brig-6lis

0alcher Simone, Saas-tee

Dirren Herold, Eürchen

tscher Christian, 6amsen

tyholzer teo, Susten

tarquet Lu(, Bramois

Figliozzi Frdddric, Ayer

Fritrsche Lutz, 5t. German

Furrer Beat, Visp

turrer Beno, Stalden

Furrer Brigitte, Bürchen

Furrer Del Piero, Eisten

turrer Fabienne, Stalden

furrer Hönny Ni(olussi, Visp

turrer Michel, Bür(hen

furrer Michel, Visp

Fux Daniel, Visp

Fux rosiane, 5t. Niklaus

tux Kurt, tmbd
fux Ludi, Embd

tux Marie, St. Niklaus

Fux l\4ax, St. Niklaus

Fux Paul,5t. Niklaus

Gaillard tabrice, Villars-sur-Gläne

Gattlen Adrian, Saas-6rund

Gattlen Beötri(e, Stalden

Gattlen Christine, Biirchen

Abqottspon Alain, 5taldenried

Abgottspon Andre, Stalden

Abgottspon Benedikt, 5taldenried

Abgottspon Felix, Staldenried

Abgottspon jö19, Staldenried

Abgottspon Martha, Staldenried

Abgottspon Pas(al, Stalden

Alder Ma(in, s(hwellbrunn

Alig Fredy, 5t. Niklaus

Amacker Herbe(, Visp

Ama(ker Vreny, Sitten

Amstutz Peter,lörbel
Andenmatten Christine, Staldenried

Andenmatten Stef an, 6rächen

Anonym, Herbriggen

Anthamatten Amad6, Saas-Almagell

Anthamatten Carmen, Stalden

Anthamatten 0aniel, Saas-6rund

Arnold Robert, 5t. 6erman

Eader trank, Törbel

Earreiro tix, Sion

Eauer Paul, Grächen

Bellwald Anton,6ampel
Berchtold Helen, Stalden

Eerchtold Marrel, Slalden

Berchtold Medard, Stalden

Eerchtold Pascal, Stalden

Ber(htold Therese, Stalden

Bertholjotti Doris, Törbel

Borter 0amian, Raron

Bortis Armin, ties(hertal
Sranlsrhen Bernhard, Herbriggen
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Eringhen AG, visp

66tar Romanq AG, visp

Gruber Eaumaterialien, Susten

fi6 Commerciale, Glis
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Gattlen Gustav, Bürchen

Gemmet Ines, Brig-Glis

Gltz Hans, Herbriggen

Gitz KIaus, Herbriggen

G0ttsp0ner Gaston, Visperterminen
Gottsponer Sandra, Staldenried

Grand Agathe, Agarn

Gruber Hildegard, Törbel

Gsponer Corinne, Stalden

Heinzmann David, Visperterminen

Heinzmann J., Visp

Heinzmann Urs, Visperterminen

Henzen Alexander, Simplon-0orl

Heuberger tritz, trsigen

Heynen Hans-Peter, Visp

Heynen 0lat Ausserberg

Hildbrand tdwin, Gampel

Hischier (laus, oberwald

Hosennen Carlo, Törbel

Hosennen Roger,Iörbel

Hosennen 5ascha, Törbel

Hosennen Ihomas, Törbel

Hutter Vi alter, Lalden

Hutter Werner, talden

lmboden Elsbeth, Stalden

lmboden Mario, Herbriggen

lmboden Mario, St. Niklaus

lmboden Roger, 5t. Niklaus

lmseng Patri(k, Baltschieder

lmstepf Reni, Blatten

lmstepf Toni, Eits(h

Ittig Kurt, Mörel

Ittig Manfred, Filet

,ordan Marie-touise, Visp

Jossen Eeat-Christian, Naters

,ossen Erna, 5t. Niklaus

Jost Roland, Brig'6lis

Juliet Norbert, Ausserbinn

Juon Anna, Törbel

Juon (orinne, Törbel

juon tnya, Törbel

Juon tranziskus, Törbel

Juon Heidi, Stalden

Juon Jeannette, Iörbel

Juon Käthy, Törbel

Juon leander, Stalden

Juon Manfred, Törbel

Juon Pascal, Törbel

.,uon Philipp, stalden

Juon Silvan, Iörbel

Juon Anna, Iörbel

Juon-tux Rosa, Iörbel

Juon.Juon lda, Törbel

Kalbermatlen Allred, Törbel

Kalbermatten Aloisia, Törbel

Kalbermatten Caroline, Törbel

Kalbermatten Clorinda, Stalden

Kalbermatten 0amian, Iörbel
Kalbermatten tlisabeth, törbel
Kalbermatten Jeanina, Törbel

Kalbermatten Mar(el, Stalden
(albermatten Marlis, Iörbel
|(albermatten Petra, Saas-tee

Kalbermatten Reto, Törbel

Kalbermatten Sabine, Törbel

Kalb€rmatten Thetese, Törbel

Kalbermatter Reinhard, Steg
(ämpf Sändra I Andr€, Törbel

Karlen Beat, Hinwil

Karlen Eernadette, Erig-Glis

Karlen Carole, Visp

Karlen Cölestine, lörbel
Karlen tliane, Törbel

Karlen tlisa, Visp

Karlen Esther 8Jan, Hinteregg

Karlen Fidelis, Törbel

Karlen lsabella, Törbel

Karlen Jeanine, Brig

Karlen Jo€lle, 8ri9-Glis

Karlen tenny, T0rbel

l(arlen Nadine, Visp

Karlen Peter, Visp

Karlen Raphaela, Törbel

Karlen Tiziana, Törbel
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Karlen Vreni, Stalden

Karlen-l-orenz Julia, Iörbel
Kenzelmann Hans, zeneggen

Kenzelmann Josefina, zeneggen

Kestenholz [ars, lörbel
(nubelAlfred, Eürchen

Knubel Stephanie, Bür(hen

Kronenberg A9nes, Luzetn

Kuonen Beat, Stalden

Kuonen tiliane, Stalden

Kuonen Mi(hael, Stalden

Lambrigger Astrid, Iurtmann
tehner Christian, 8ürchen

tengen Arnold, tmbd
lengen Bruno, Embd

tengen Mario, tmbd
l-engen Ren6, Embd

tengen Stefan, tmbd
[engen walter, tmbd

[omatter Jan, Saas-tee

lorenz 0aniel, Törbel

Lorenr idith, Brig-6lis

torenz Fredy, Törbel

torenz lda, Törbel

torenz jean-Noel, Törbel

Lorenz Pierina, Iörbel
l"orenz Raoul, Wetzikon

lorenr Roland, Grächen

Luggen Hans, Glis

l-utz Charly, 5te9

Maag Lauren(e, Wallisellen

Meirhtry Manf red, 6uttet-Fesrhel
Millius Kilian, Eggerberg

Müller Silvio, visp

Noti Aldo, tisten
Noti Möria, tiebeteld

NotiTheres,stalden

Noti Wiki, 5taldenried

09gier Thomas, 6ömpel
Petrig lda, Naters

Peüig Stefan, Eirgisrh
Pfefferkorn Nadine, Iürich

Pfammatter Rainer, Pf arrer, Lalden

Regotz German, Staldenried

Ritler Armand, Blatten

Ritler lvan, Elatten

Ritz cabriel, l"alden

Ritz Manuela, Bellwald

Ritz Martina, Münster

Roten Thomas, Visp

Ruff Karin, Sürchen

Ruff Stefan, Törbel

Salzmann Peter, Visp

Schaller Brigitte, Nateß

schaller Edith, Embd

schallet Geri, tmbd
S(höllet Gilbert, tmbd
schaller rolanda, Törbel

S(haller Katrin, Törbel

Schaller teo, Embd

Schaller Marlen, Naters

Schaller oswald, Naters

s(haller Richard, Törbel

Schaller Sandro, Törbel

5(haller Tamara, Iörbel
Schaller Veronika, Törbel

Sthaller Vreny, Törbel

Srhmid Margrith, Glis

Schmid Ri(0, Mörel

Schmidt Ralph, Nateß

Schnydrig tmil, Mund

Schnydrig Ewald, SaalGrund

schröter Bernhard, Niedergesteln

Srhuler lllartin, Zermatt

Schwander oswald, Steg

Srhwegler.loset Zermatt

Seematter Charly, Iörbel
Seematter [gon, Iörbel
Seematter Klara, Iötbel
Seematter Michael, Törbel

Seematter Pia,Iörbel
Seematter Robert, Törbel

Seematter Rudoll Törbel

Seematter Sandra, Törbel
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M'HABIT garantiert den Nachverkaufs€rvice des

Vereins

SONNENBERG TÖRBEL

Wir sind auch die richtige Adresse für das Entw€rfen
und Atrfertigen von Unifomen.

ffi"1"1'ii:['i*:l*r^"
3960 Sierre
Av. de la Gaie 2
T€1. 0271455.18.83

Fax 0271455.18.30

Verant$o rtlich
Dorir Schümrnn
Nate I 079/206.88.47
mhabit(alletplus.ch
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Seematter Theodor, Iörbel
Siegen Andreas, Ealts(hieder
Sieqen Andreas, Wiler

Siegen Herbert, Elatten

Slatinci( Petar, Naters

sterren Viviane, l-euk

Stocker Nathalie, Gampel

Stof fel Cecile, Visperterminen

Stof fel Raphael, Visperterminen

Stoffel Sigward, Ried-Brig

Su Carol, Törbel

Summermatter Peter, Zermatt
Summermatter Petra, Herbriggen

Summermatter Sas(ha, Herbriggen

5ummermatter Sepp, St. Niklaus

Summermatter Viktor, Brig

5ummermatter Walburga, St. Niklaus

Supersaxo Cyrille, Saas-tee

Truffer Hermine, 5t. Niklaus

Iruffer Linus, Randa

Truffer Margrit, Randa

Venetz Rupert, Termen

Vogel Bernhard, Bürchen

Vogel Richard,5talden

Volken Anneliese, Termen

volken Marcel, Ried-Brig

volken Rico, Erlg

Walter Patrick, Grächen

Weissen Susanne, Natets

Werlen lrene, terden

Williner Hermann, tmbd
Willis(h Franzloset Stalden

Wirthner Valentin, Mörel

Wyden vreni, Visp

Wyer Philipp, Lalden

Wyss And16, Törbel

Wyss Christoph,Iörbel

Wyss teo, Törbel

Wyss Ludwig, Törbel

wyss Michael, Törbel

Wyss Roger, Törbel

Wyssen tidelis, Mund

r yssen Hans, Mund

Zanellä Camilla, Iörbel
Zehner Robert, Münster

zeiter Manfred, Brig-6lis
Zeiter Werner, Naters

Zengaf finen 6ilbert, Gampel

zenhäusern Renate, Bürchen

Zenhäusern Roman, 8ür(hen
Zenklusen Raoul, Mund

Zimmermann Angel0, Visperterminen

Zimmermann Anton, Visp

Zimmetmann Höns, Bür(hen

Zimmetmann Markus, Visperterminen
Zimmermänn Walter, Eggerberg

Zimmermann-Zeiter Ant0nia, Visperterminen
Zuber twald, Zermatl
Zuber Geri, Iörbel
Zuber Lea,lörbel
Zuber Raymond, Visp

Zubef Wendelin, Visp

Zumstein Jürgen, 5talden

zumstein Rosmarie, Stalden

zurbriggen Rirhard, Saas-Grund

Ungenannt

Ungenannt

tr. 18.-

Karlen Marc, Iörbel
Lorenz Sandrine, Stalden

Lolenz Svenja,stalden

tr. 15.55

Nanzer Markus, Naters

tL 15.-

Gitz tiliane, Herbriggen

Gitz Seline, Herbriggen

Kalbermatten Erirh, Iörbel
Kalbermatten Margrit, Törbel

Karlen ilartin, Naters

torenz Romaine, Tötbel

Petrig tmanuel, Törbel
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ikbertholiotti
visp wallis sGhwoiz

napoleonstrasse l6b
CH-3930 visp
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ll otgl :lgslqu Ja lt Weisshorn
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weisshorn@wallis.ch
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schnyder Klaus, Gampel

Seematter Ernest, Visp

Studer Nicole, Vi5perterminen

Zub€r Norbert, Törbel

1r.12.-
Abgottspon Beatri(e, Staldenried

Heinrmann t rs, Lalden

fr. 10.-

Abgottspon Alf red, Staldenried

Abgottspon Germana, Staldenried

Abgottspon Martin, Staldenried

Abgottspon Sara, Visp

Albrecht 0aniela, Mörel

Ama(ker Mauro, tis(holl
Amacker Romano, Iischoll
Ambord Corinne, Ried-Brig

Ammann Margrit, Meilen
Amstutz tredy, 6rächen

Andenmatten Georg, Vlsp

Bärenfaller Sarah, Naters

Earmettler Marianoe

Be(k Martin, Naters

Bertholjotti Carmen, tmbd
8ertholjotti Carole, Iörbel
Eertholjotti rörg, Törbel

Eertholjotti Nicole, Iörbel
Bertholjotti Simone, Törbel

Bittel teander, Visp

Bis(hofsberger Monika, Naters

Bodenmann Roman, Baltschieder

Bortoli Renato, Visp

Eregy Christian, Unterbäch

Eregy Helga, Törbel

8ri9ger Cyrill, Grächen

Brigger Jasmin, Staldenried

Erunner-Karlen Melanie, Bassersdorl

Brutsche Gabriel, Bitsch

Bumann Alena, Saas-Fee

Bumann Ania, Törbel

Eumann 0ario, Törbel

Bumann fabio, iörbel
Bumann tabrire, Saas-tee

Bumann lrmin, Kalpetran

Sumann Ricardo,lörbel

Bumann Tobias, Törbel

8ürgener Corinne, Visperterminen
Burgener Sabine, Saas-Balen

Cassani Daniel, Meilen

Chabbey Gerard, Sideß
Deppeler Anja, Stalden

Eggel Priska, Naters

Escher Bruno, Naters

Escher Raphaela, Naters

Filli Linard, Zürich

Furrer Julia, Staldenried

tuffer Norbert, Visp

tux 5ilvön, tmbd
Fux Werner, St. Niklaus

Garbely töbian, Ulrichen

Gasser Martin, Naters

G0ttsponer 5tefanie, Visperterminen

Gri(hting tydia, teukerbad

6sponer lrene, Visp

Heinen Egon, talden

lmboden rolande, Visp

lmboden Linda, Raron

lmboden Renata, tmbd
lmboden Riccarda, Raron

lmhol Alexia, Naters

hstept Martin, Elatten
|mstepf Walter, Lalden

h-Albon Katja, Visp

In-Albon Sybill€, Brig-Glis

lltig Daniel, Mörel

Jenelten Hans, Naters

,ost Tamara, 0bergesteln

Juon Andreas, T0rbel

Juon Danjel, Stalden
juon HanlRuedi, stalden

,uon ran, Utzenstorl

Juon Luzia, Stalden

Juon Maria, Törbel
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Juon Michel, Törbel

Juon Robert, Stalden

Juon-Karlen lda, Törbel

Kalbermatten Jenniter, Törbel

Kalbermatten Nestor, törbel
Kalbermatten 0dette, lermatt
Kalbermatten Rüth, 6lis

Kalbermatter Eliane, Visp

Kalbermatter lvo, St. Niklaus

Kalbermatter Sabrina, Susten

Karam Nihad, llleilen
Karlen Albert, Zeneggen
(arlen Andrea,Iörbel
Karlen Anja, Bitsch

Karlen Edmund, Törbel

Karlen Georg, Iörbel
Karlen lris, lörbel
Karlen Mar(0, T0rbel

Karlen Maria, Zeneggen

Karlen Mischa, Törbel

Karlen Nelly, Hinteregg

Karlen Ramona, Törbel

Karlen Robert, Törbel

Karlen Roger, Naters

Karlen Sandrine, Törbel

Karlen sepp, talden

Karlen sepp, Iörbel
Karlen 5usanne,Iörb€l

Karlen sven, Törbel

Karlen Tabea, Iörbel
Karlen Willy, Naters

Karlen lsabella, Iörbel
(uonen Diego, Saas-Balen

Kuonen tuca, Stalden

Kuonen Mooika, visp

Kuonen Samuel, Stalden

Kuonen Sandro, Stalden

l-engen Desir€e, Iörbel
Lengen Leander, tmbd
tengen 5andrine, Iörbel
torenz Ddsirde, Iörbel
torenz Esther, Törb€l

torenr lgnaz, Törbel

torenz Konstanzia, Törbel

torenz Maria, Törbel

Lorenz Melania, lörbel
torenz Myriam, Iörbel
lorenz 0liva, Iörbel
torenz Ralph, Törbel

Lorenz Romeo, Törbel

Lorenz Siegfried, I0rbel
torenr Silvan, Törbel

Lorenz Xaveria, Törbel

torenz-Ruff lgnaz, Törbel

Mammone Gilbert, Naters

Margelist Charly, Baltschieder

Meola SusaIna, Glis

Millius Heidi, Naters

Milliüs Karin, visp

Nanzer Andreas, Naters

Nanzer Berta, Naters

Nanzer Paul, Naters

099ierBre9y Rita, Turtmann

Petriq Andrd, Törbel

Petrig Björn, iörbel
Petrig 0aniela, Iörbel
Petrlg ternando, lörbel
Petrig Rafaela, Törbel

Pfammatter Enja, Eischoll

Pfammatter Nubya, tischoll

Pollinger Sabina, St. Niklaus

Rhonetaler,5iders

Roth Angela,Iörb€l
Rovina Mario, Herbriggen

Rutf Antoinette, Törbel

Ruppen Christine, Naters

Salrmann Moritr, Naters

Salzmann Vreni, Naters

Sarbarh Fabiola, St. Niklaus

schaller Bertha, Törbel

Schmid Arnold, Visp

s(hmid Christina, Ausserberg

Schmid Michaelö, Visp

S(hwery Alessandra, Iermen
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Werner Karlen
Postautohalter

3922 Stalden
Telefon 027195221 27
Telefax 027195225 45
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3923 Törbel
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S(hwery Alissia, Termen

Schwery Manuela, Termen

S(hwestermann Christel, Naters

5(hwestermann Conny, Brig-Glis

Seematter Caroline, Törbel

Seematter tliane, Visp

Seematter Manuela, Törbel

Seematter Ruth, förbel
Seematter 5oraya, lörbel
Seematter Tanja, Törbel

Seematter Ylenia, Törbel

Senn 8eat, Saas-Fee

Stoffel Anic, Ried'Brig

Stof tel Eliane, Visperterminen

Stoffel Heinz, Erig-Glis

Stof fel Jarqueline, Ried-Bri9

Stolfel,oel, Ried-8rig

Studer Marcel, Visp

Summermatter tugen, Stalden

Truffer Manuela, St. Niklaus

Irufler Serge, St. Niklaus

Willisch Astrid, Termen

Willisch Catherine, Iermen

lvillis(h lwan, Termen

Willisch lu(a, Termen

Wyss trna, Iörbel
Wyss ternando, Iörbel
Wyss josiane, Iörbel
Wyss 5ilvan,Iörbel
Zimmermann Nina, Termen

Zuber Marcel, Iörbel
Zuber oswald, Naters

Zuber Pas(al, Stalden

Zuber Viktor, stalden

Zuber Wirka, Stalden

Zuber-Juon Eernarda, Iörbel
t ngenannt, Adelboden

Un9enannt

Ungenannt

Ungenannt

Ungenannt

tr. 8.-
Karlen Chiara, Törbel

Rieder Sabine, Brig-Glis

t .1.40
Anonym

Fr. 6.20

Un9enannt

fr. 5.-
Abgottspon tvelyne, Staldenried

Abgottspon Stefanie, Staldenried

Amherd Marco, Gamsen

6ertschen Julia, Naters

.luon.lessica, Iörbel

,uon Vanessa, Iörbel
Kädin Michaela, Be(kenried

Millius Nicolas, Visp

09gier David, Susten

Ruff fabienne, Visp

Rulf Nathalie, visp

Sarbarh Danilo, 5t. Niklaus

Saöa(h Jana, St. Niklaus

Ungenannt, Fasnacht Visp

Ungenannt (12 x)

nr. 0.75

Anonym

Aus dru(ktednischen Gründen musste diese
Liste am 07.07.2007 gesdlossen werden!!

wir danken allen Gönnern und Inserenten
f ür die gr0sszü9ige Unterstützung!!
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Knubel Radio IV

3924 5t. Niklaus

027 95627 22

RESTAU RANT Bahnhofstrasse 11

Tel. O27 946 23 80
Fax O27 94611 17

Durchgehend
warme Küche!

T
E
A
Roo
/vl

hr Parffie'!,{ilirl"r

SCHALLER AG
3900 Brig
Bahnhofstrasse 15

Ie\elan 027 923 46 46

3904 NateE
Neue Furkasträsse 17
Ielefo^ 027 923 46 72
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'K4StrAR-PERFB RMAN tr E
PNEUHAUs & AUTE.TUNINGcENTER
MARtro IMBoDEN, ALLMEI ts. 393O VIsP
aEL. oz7 945 16 43 MoETLE O79 455 9.7 1 1

0rruuhilIRln
wltw ilEn - oEtt, 9tfiilcA
SPOßT- AilO EflNEilPNE''E

onAvanil AuEn ,nr
1. Gruber
3924 5t. Niklaus Ap*'rrtrxs .$r. Nrxr..r\ris

Tel. 027 956 10 56

tax 027 956 18 11

inf o@apothekegruber.ch

www.apolhekegruber.ch

Re st a u ran t 

"#ll1 
*,yu*u,,o
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swiss quc

-J}.F.LT||||||||||- --Uef -PrrAzrsroNsDREHTErLE

Bergrestouront Dorblo

Gottlen Chrlstlne Ä GüstoY

077 952 t5 53 | O79 5+3 5510

www.dorbfo.ch '

HEBBEßT SCHTIIDRIG ffi SIAtDEil
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mit Frischprodukten
Mit bester Empfehlung: Verwaltung und Personal

Telefon 027 952 11 18

Ferienhaus Törbel

Vereinsweekends
Workshops
Ferienlager
Ab 4 Personen

SI. MARTINI APOIHTKT

Christine und Marcel Fux

Bahnhofstrasse 18

3930 Visp

Tel. 027 946 21 25

tax 027 946 71 25

Vermietung und Auskunft:
Törbel Tourismus
027 952 12 77
www.toerbel.ch
info@toerbel.ch
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auto checkpoint gretz
"'' " " 

ni 
3 l'.oo"J l'r?li !'o 13 "i:l'3tr'34 63 

s 3 1 

7e 
v ho I z/v i s p füiä

?
7)chnidrig MoriusAG

?)ogerei & Holzhondel

) to I den rct.027/s52 | | 7s, Fox 027/e52 23 73

jr-aArt rilär
Maler- & Gipserarbeiten
Fassadenrenovationeo
Isolationen

3922 Stalden

Tel. 079 .l0l 62 55

ÄöN.&'ffi%d
SYUShWql

Telefon: +41(O)27-953.r5.OO / F.r: +41(o)27-953.15.O5 / inlo@hot.l'.ct.tr..rd.ch
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Wir freuen uns auf lhren Besuch



Venlf,f:,:i::{{o
Venelz Norbert
Eidg. dipl. Sanitärinstallateur

Tef/Fax: 0271952 22 26
Natel: 0791449 18 84

hourlechni C|9
Die Freundin der Blosmusik

!i', ffiüf"'
lhr Df
Farb- Koplertentcr t l-ählrt, I Kleber I Laminieren

Furla't ra6de 19
390A9AO

Tel, O27 923 45 O3
Fax O27 923 b416

aopleprlnt@blu*in.oh

COPIEruI



Q{tin*uparradtes AG

Hauslieferdienst 027 /946 30 38

Bemhard Wcisson, Balfrinstrasse | 5 D, 3930 Msp

Transportunternehmung Hosennen Anton
Kran und Aushubaöeiten TeL 027195217 39 . Natel 079/606 36 33

Natel 079/418 75 31

o
!Qro
EöQ

lrene 0grajsek
Bahnhofstrasse 25

3930 Visp
Telefon 027 946 56 56



Damic Enersb und
lbnmünikation fliesean

Elektro*rvice O848 3Og 3O7

Stromag \:>
.'

Öffnngszcitcn:
Di.ßfog - Samstag
rpn 10.00 - 24.00
somtog
10.m - 14.00 Uhr

Restourort

" Zur Troube "
Eohdrofstrosse 22

3930 Visp
Tel.: O27/945 lO 8l

Vero Trottnonn

^ 
arion Weinonn

e-üil: r.i nErr|eb&ah.dl

ul
ül

TENNIg /
TENNISCENTERVISP

3930 viip. chohuhüs . d.@79161511
nol6l O79 647 84 80

MARCEL STOISSER
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lAs ch Aplheke

fing,ug,üa
J *, move your systems

O Hbgottspon

Dr. P Teysseire Visp Tel.946 22 33

lhr Housrechnik-Unternehmen vor Orl





RAIFFEISEN
MischabeLMatterhornwww.erlebn isbank.ch


